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Gehölzarbeiten an K406 in Bad Essen
unter Vollsperrung

Osnabrück. An der K406 (Kalksiekstraße) in Bad Essen-
Linne werden am 30. und 31. Januar Gehölzarbeiten
durchgeführt. Auf dieser Strecke wird Totholz herausge-
schnitten. Dafür ist der Einsatz von Hubsteigern notwen-
dig. Wegen der geringen Durchfahrbreite können die Arbeiten nur
unter Vollsperrung erfolgen. Die Straße ist an beiden Tagen zwi-
schen 8.30 und 15.30 Uhr gesperrt. Anlieger können die Straße bis
zur Baustelle fahren. Eine Umleitung wird jeweils ausgeschildert.  

Webinar „Psyche 
im Gespräch“ 

am 26. Januar, von 16 - 17.30 Uhr
Die Online-Veranstaltungsreihe für Interessierte und Betroffene hat
zwei spannende Vorträge im Programm:
- Auswirkungen von Corona auf die Psyche von Kindern und Ju-
gendlichen
- vom Überleben zum Leben 
- Dissoziative Identitätsstörung und komplexe
- Posttraumatische Belastungsstörung
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung an: 
veranstaltungen@osnabrueck.ameos.de  oder online: 
www.ameos.eu/klinikum-osnabrueck/aktuelles/veranstaltungen/arti-
kel/webinar-psyche-imgespraech-26-januar-2023

Trauertreff 
am Johannislabyrinth
Unter dem Thema „Segenswünsche“ 

findet das monatliche 
Treffen für alle Trauernden am Freitag, 27.1.2023, 

ab 15.00 Uhr statt. 
Treffpunkt ist wahlweise direkt am Johannislabyrinth in Osnabrück
oder bereits um 14.45 Uhr am Friedhofseingang an der Magdalenen-
straße. Weitere Informationen erhalten Sie im Hospiz unter Tel.
0541/3505540 oder im Internet www.osnabruecker-hospiz.de 

Einladung KlönKlub Bohmte
Am 1. Februar, um 15 Uhr startet der KlönKlub ins Jahr.

In geselliger Runde treffen wir uns im Gemeindesaal der St. Thomas
Kirchengemeinde. Ingrid, Rita und Hilde freuen sich auf Euch.

Verschönerungsverein Hüsede e.V.:
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung
am 27.1.2023, um 19.30 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus in Hüsede.
Tagesordnungspunkte (TOP) wie folgt:
1. Begrüßung der Anwesenden 
    und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2022
3. Jahresbericht des Vorstandes 4. Berichte der Spartenleiter
    a) Back-Team b) Wege- und Umweltwart
    c) Wanderwart d) Kinderbetreuung
5. Pause mit Imbiss 6. Bericht der Kassenwartin
7. Bericht der Kassenprüfer 8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl eines Kassenprüfers 10. Wahl der Beisitzer*innen
11. Vorhaben 2023
12. Verschiedenes, Wünsche und Anregungen
Anträge sind schriftlich bis zum 20.1.2023 beim Vorstand einzurei-
chen. Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen!

Euer Vorstand     
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Deutsche und plattdeutsche Volkslieder 
Die Gsus Brothers kommen 

am 28. Januar in den Mühlenkotten nach Venne
Ostercappeln-Venne. Das Duo Gsus Brothers ist

am Samstag, 28. Januar, um 20 Uhr 
im Mühlenkotten auf der Mühleninsel auf Ein-

ladung des Venner Folk Frühling Vereins zu Gast. 
Die Gsus Brothers hauen ihrer Zuhörerschaft mit
zwei Stimmen, Gitarre und 5-String-Banjo ihr bun-

tes Repertoire aus deutschen sowie plattdeutschen Volksliedern un-
terschiedlicher Epochen und Eigenkompositionen um die Ohren.
Dass beide Musiker als Multiinstrumentalisten quer durch die Musik-
landschaft wanderten, strahlt aus ihrer stilistischen Vielfältigkeit he-
raus. 
Stoner-Rocker Steffen Thede holte avantgardistisch das Bluegrass-
Banjo hinter den grünen Deich seiner Geburtsgegend Schleswig-
Holstein und bereist nunmehr als Banjospieler in verschiedenen For-
mationen die Republik. In den Niederlanden traf er auf den münster-
ländischen Heavy-Metal-Bassisten Beni Feldmann, der sich mittler-
weile bundesweit als Liedermacher und Gitarrist solo und in Bands
und Projekten musikalisch verwirklicht. 
Völlig undogmatisch wird bei den Gsus Brothers alles gespielt, was
gehört werden sollte - ob mit oder ohne Kreuzvorzeichen. 
Weitere Informationen und Kartenvorbestellungen unter: 
www.folkfruehling.de 

Mit den Gsus Brothers geht es quer durch die Musiklandschaft. 
Foto: Taio Boumort

das alles gibt es hier zu hören. Ein Meer
von Kerzen erhellt stimmungsvoll die Kir-
chen, in denen Lieder zum Weihnachts-
kreis sowie winterliche Songs von den
Menschen zwischen Moor und Meer er-
klingen.
Die „Musik in d‘ Lüchterkark“ ist ein grenzübergreifendes Crossover-
Projekt um die Friesenfolker der Gruppe LAWAY, die in diesem Jahr
ihr 40jähriges Jubiläum feiert. Besondere Höhepunkte bringen Bor-
kums singender Wattführer Albertus Akkermann, der Flamencogitar-
rist Manuel Bunger und die Global-Folker von La Kejoca mit ein.
KENO BRANDT - Gesang, Bass, Gitarre, Keltische Harfe, Cajon;
CARMEN BANGERT - Gesang, Drehleier, Whistle;
ALBERTUS AKKERMANN - Gesang, Akkordeon;
GERD BRANDT - Gesang, Cister, Gitarre;
MANUEL BUNGER - Gesang, Flamencogitarre;
JÖRG FRÖSE - Gesang, Mandoline, Cister, Geige, Gitarre, Whistle
Nummerierte Platzkarten zu 24,- € sind hier erhältlich: Info- und
Kartentelefon der Martinimusik, Tel. 0173/2505926. 
Die Tageskasse öffnet am Veranstaltungstag um 16.00 Uhr.
www.martinimusik.de

Fotorechte: Laway, Gerd Brandt

Kultveranstaltung: Musik in´d 
Lüchterkark in der Martinikirche Buer
Die Folkgruppen Laway, La Kejoka und Triangel präsentieren 

„Folk meets Classic“
Buer: Nach zwei Jahren Pause ist die „Musik in d´ Lüchterkark“ wie-
der zu Gast in der Martinikirche Buer. 

Die drei vereinten Folkgruppen Laway, Triangel und La Kejoka
singen ihr Kult-Konzert am Sonntag, 22. Januar erneut im 

Bueraner Gotteshaus. 
Das Winterkonzert der exzellenten Musiker beginnt um 17.00 Uhr
und beinhaltet auch noch einige weihnachtliche Klänge zum Ab-
schluss des kirchlichen Weihnachtsfestes. 
„Macht überall die Kerzen an, denkt auch an die, die uns schon vo-
rausgegangen sind. Die Hoffnung wird jedem gewahr, die Zeit der
Lichter ist da. Bringt Wärme in diese kalte Welt mit Saitenspiel und
Gesang, damit wir und unsere Kinder eine Zukunft haben – damit
wir weiter auf unserer Mutter Erde leben können.“ So beschreiben
die Musiker ihr Konzert.
Diese Botschaft trägt die „Musik in d‘ Lüchterkark“ hinaus in die
Welt. Seit Jahren ist sie eine Kultveranstaltung von außergewöhnli-
cher musikalischer Vielfalt. Vom Christmas Carol über bekannte Ari-
en aus Oper und Oratorium, vom Winterfolk aus Skandinavien und
weihnachtlichen Volksliedern bis hin zu feuriger Flamencomusik –

1. Blutspendetermin in Venne
am Dienstag, 24.1.2023

Zum ersten Blutspendetermin 2023 in der Mühlenbachschule
GS Venne lädt der DRK Ortsverein Venne am Dienstag, dem

24. Januar  2023, von 16.00 bis 19.30 Uhr ein; 
angesprochen sind alle
Wiederholungsspender und
vor allem auch  Erstspender.
Blut spenden darf jeder, der
mindestens 18 Jahre alt und
gesund ist. 
Gerade in dieser Zeit sind
alle zur Blutspende aufgeru-
fen, denn Blutpräparate wer-
den weiterhin dringend täg-
lich benötigt für Operatio-
nen, Notfallversorgung oder
Krebstherapie.
Die Hygienestandards wer-
den selbstverständlich alle
eingehalten: Fiebermessen -
Desinfektionsstationen - Si-
cherheitsabstand. Mund-Na-
senmasken sind, wenn mög-
lich, mitzubringen, aber
auch vor Ort erhältlich;
während der Spende muss
ein Mundschutz getragen
werden.
Bei diesem Termin in Venne möchten die Aktiven des DRK-Ortsver-
eins Venne wieder zurückkehren zum normalen Imbiss in Buffet-
Form. 
Das hat doch vielen Spendern in der Vergangenheit gefehlt, sich in
Ruhe danach hinzusetzen, zur Stärkung etwas zu essen und zu trin-
ken und gerade auch miteinander zu schwatzen.   
Es wird darauf hingewiesen, einen gültigen Personalausweis zur
Blutspende mitzuführen. 
Alle Aktiven des DRK-Ortsvereins Venne freuen sich auf Euer Kom-
men.                      
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Mit einer eigenen Photovoltaikanlage
selber Strom produzieren 
und unabhängig werden

Sind Sie es leid, jeden Monat Unmengen Geld für teuren Strom aus-
zugeben? Warum nicht in die Zukunft investieren und Ihren eigenen
Strom erzeugen? Mit uns, der Sunxpert GmbH aus Bissendorf, haben
Sie einen erfahrenen Partner an Ihrer Seite, der Ihnen eine einfache
und stressfreie Einführung in die Welt der Photovoltaik ermöglicht.

Als Full-Service Anbieter bieten wir Ihnen alle Dienstleistungen von
der Planung bis hin zur Montage und Inbetriebnahme Ihrer PV-Anla-
ge aus einer Hand an. Unser erfahrenes Team aus Monteuren, Dach-
deckermeistern und Elektromeistern, sowie unsere Partnerschaften in
Bereichen der Finanzierung und Versicherung, garantieren Ihnen
eine optimierte und professionelle Betreuung Ihrer Anlage. 
Mit unserem Full-Service-Angebot haben Sie nur einen Ansprech-
partner und schnelle Reaktionszeiten, dank unseres Firmensitzes in
Bissendorf.
Lassen Sie sich von uns beraten und erfahren Sie, wie Sie von den
Vorteilen der Photovoltaik profitieren können. Stellen Sie sich vor,
wie es sich anfühlt, unabhängig von steigenden Strompreisen zu sein
und gleichzeitig etwas für die Umwelt zu tun. Mit Sunxpert haben
Sie einen zuverlässigen Partner an Ihrer Seite, der Ihnen hilft, Ihre Vi-
sionen von einer unabhängigen Stromversorgung zu verwirklichen. 
Warten Sie nicht länger und nehmen Sie jetzt Kontakt zu uns auf.
Rufen Sie uns an unter Tel. 05402/6073937 oder besuchen Sie uns
auf unserer Website www.sunxpert.de. 
Wir freuen uns darauf, von Ihnen zu hören und Ihnen bei der Ver-
wirklichung Ihrer Träume von einer eigenen Photovoltaikanlage zu
helfen.

Meyer: Reform der Krankenhaus-
finanzierung darf kein 

Bürokratiemonster werden
Hannover. „Allen Beteiligten ist klar, dass die strukturel-
len Probleme in der Krankenhausfinanzierung angegan-
gen werden müssen, indem zusätzlich zur Finanzierung über Fall-
pauschalen eine Sockelfinanzierung für die Vorhaltung von Betten
und medizinischen Geräten gewährleistet werden muss“, so Volker
Meyer, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Landtagsfraktion nach
der Unterrichtung des Sozialausschusses durch Ministerin Behrens
zu den Plänen des Bundes zur Reform der Krankenhausfinanzierung.
Die Querfinanzierung des laufenden Betriebs über die Mittel aus
den Fallpauschalen, wie sie derzeit vielfach stattfinde, sei keine Lö-
sung für die Zukunft.
„Wichtig bei jeder Reform ist jedoch, dass im Vorwege eine Auswir-
kungsanalyse durchgeführt wird, um zu sehen, ob die Änderungen
praktikabel sind. Was die Kliniken als Letztes gebrauchen können,
ist ein Aufbau zusätzlicher Bürokratie. Im Gegenteil, wir müssen die
Ärzte und Pflegekräfte von Verwaltungsaufgaben und Dokumentati-
onspflichten entlasten, damit diese wieder mehr Zeit für die Betreu-
ung der Patienten haben“, sagt Volker Meyer. Darüber hinaus müss-
ten die Länder weiterhin ihre Kompetenzen in der Krankenhauspla-
nung behalten. Nur diese wüssten wirklich genau, welche medizini-
sche Versorgung wo benötigt wird. 

Abfrage eines „digitalen IHK-Schlüs-
sels“: IHK warnt vor Phishing-Mails

Derzeit erreichen die Industrie- und Handelskammer Osnabrück-
Emsland-Grafschaft Bentheim Hinweise von Unternehmen aus der
Region sowie von anderen IHKs in Deutschland darauf, dass eine
neue große Phishing-Welle stattfindet. Im Namen einer sogenannten
„Industrie- und Handelskammer Deutschland“ werden Unterneh-
men dazu aufgefordert, über einen Link einen „digitalen IHK-Schlüs-
sel“ anzufordern. Dies diene angeblich der sicheren Nutzung der
IHK-Dienste.
„Versehen wird die E-Mail mit sehr kurzen Fristen, in denen der digi-
tale Schlüssel noch beantragt werden kann“, erklärt IHK-Jurist Robert
Alferink. „Dies soll natürlich nur einen künstlichen Druck zur Reak-
tion erzeugen. Tatsächlich steht die aktuelle Phishing-Welle in einer
Reihe mit vergleichbaren Maschen, die wir in den vergangenen Mo-
naten beispielsweise auch zu einem vermeintlichen Energiezuschlag
beobachtet haben.“
Die IHK rät allgemein, die E-Mails zu ignorieren und direkt zu lö-
schen. Unternehmer, die den Link in der Mail bereits angeklickt und
ihre Daten eingetragen haben, sollten aufmerksam prüfen, ob sie
hierdurch auch sensible Informationen preisgegeben haben, die
nicht öffentlich zugänglich sind. In einem solchen Fall empfiehlt es
sich, etwaige abzuleitende Passwörter zu ändern und bei Angabe
von Kontodaten die laufenden Kontobewegungen aufmerksam zu
verfolgen.
Weitere Informationen: IHK, Robert Alferink, 
Tel. 0541/353-315 oder E-Mail: alferink@osnabrueck.ihk.de
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Ukrainischer Fotograf 
zeigt Kriegsschicksale im 

Museum im Kloster Bersenbrück
Bersenbrück. Das Museum im Kloster startet mit einer

neuen Fotoausstellung in das Jahr 2023: „Roofless - Der Preis der
Freiheit“ ist ab sofort im Blauen Salon zu sehen. Sie zeigt eindringli-
che Portraits von Menschen in den Kriegsgebieten der Ukraine, die
in den Trümmern ihrer eigenen Häuser stehen.
Bis vor knapp einem Jahr waren Aufnahmen glücklicher Familien
und fröhlicher Anlässe das tägliche Brot des Fotografen Andriy Olek-
sienko aus dem ukrainischen Chernihiv. In seiner Laufbahn beteiligte
er sich immer wieder auch an Fotoausstellungen und an internatio-
nalen Fotowettbewerben. Seit Beginn des russischen Angriffskrieges
auf die Ukraine sind diese Motive aus der Arbeit des Fotografen ver-
schwunden. Stattdessen fokussiert Oleksienko sich nun auf das Fest-
halten des individuellen Leids, das der Zivilbevölkerung in der Uk-
raine seither widerfährt. Er portraitiert Menschen, die auf die Trüm-
mer ihres Lebens blicken. „Das eigene Dach über dem Kopf zu ver-
lieren, das ist der Verlust der Lebenskraft“, schreibt Oleksienko auf
Facebook über sein Projekt, für das er über eine Stiftung Spenden
zum Wiederaufbau sammelt.
Ludmilla Schneider aus Hilter hat sich maßgeblich um die Gestal-
tung und den Aufbau der Ausstellung gekümmert. Ihre Familie ist mit
Andriy Oleksienko freundschaftlich verbunden. Gemeinsam mit der
Fotografin Lena Kreifelts-Dieckmeyer aus Melle erarbeitete Schneider
aus Oleksienkos Fotos einen ergreifenden Rundgang durch das
Kriegsleid der Zivilbevölkerung in der Ukraine.

Bad Essener Vollmondwanderung 
Bad Essen. Freunde des Mondes, Wandertüchtige und Naturliebha-
ber aufgepasst! Wir starten wieder unsere beliebten Vollmondwan-
derungen durch das Wiehengebirge. 

Am Sonntag, dem 5. Februar 2023, um 18.00 Uhr 
geht es mit unserer Gästeführerin Elisabeth Grünbergs 

auf eine Wanderung der besonderen Art. 
Die Wanderung findet auch bei bedecktem Himmel statt.
Treffpunkt: 18.00 Uhr, Parkplatz beim Schafstall,
Bergstraße 31, Bad Essen
Streckeninfo: 4,5 km mit moderatem Anstieg - 
ca. 2,5 Std. inkl. Pausen. 
Bitte kommen Sie mit festem Schuhwerk und wetterfester Kleidung. 
Eine Taschenlampe kann gerne mitgebracht werden.
Eine Anmeldung ist erforderlich. Tourist-Info Bad Essen, 
Tel. 05472/94920, touristik@badessen.de
Teilnehmerzahl: max. 20 Personen 

Gwennyn und Band - New Celtic Folk
und Kelten-Pop aus der Bretagne

Sonntag, 22. Januar 2023, 19.00 Uhr,
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglieder)
Die Bretonin Gwennyn steht für New Celtic
Folk aus der Bretagne und trägt ein kreatives,
künstlerisches Feuer in sich, das den kulturellen Reichtum wider-
spiegelt. Sie auf der Bühne zu erleben bedeutet, all die Leidenschaft
und Sensibilität zu erfahren, die ihre Texte und ihre Musik in sich
tragen. Beim Konzert vor einigen Jahren hat Gwennyn ein begeister-
tes Publikum hinterlassen. 

Auf Einladung des JFK Stemwede steht sie mit ihrer
Band am Sonntag, dem 22. Januar, um 19 Uhr wieder
auf der Bühne des Life House in Stemwede-Wehdem. 
Gwennyn präsentiert die bretonische Musik als moder-
nen keltischen Pop, der durch ein ausgezeichnetes En-
semble an Musikern zum Leben erweckt wird. Wenn
die Band erstmal abgeht, wird's schwer, die Handbrem-
se zu ziehen.
Eine luftige, sinnliche, tiefe Stimme, ein unvergleichli-
ches Timbre, begleitet von Gitarrenriffs, die restlos be-
geistern für eine Fusion zwischen Weltmusik und kelti-
schem Electro-Pop-Rock. Mit ihrer warmen, klaren
Stimme kann sie das Publikum bei ihren Konzerten mit-
nehmen auf eine musikalische Reise voller Emotion und
Leidenschaft. 
Ihre Lieder singt sie auf Französisch und Englisch - vor
allem jedoch in ihrer Muttersprache: auf Bretonisch.
Beeinflusst von traditioneller Musik, aber mit dem Mut
zu eigenständigen Arrangements, die Elemente aus
Folk, Pop und Rock vereinen, nimmt die Französin das
Publikum mit auf eine musikalische Reise in die fantas-
tische Welt alter keltischer Mythen. Aber Gwennyn er-
zählt auch vom Alltag und der Lebenswelt der heutigen
Bretagne. 
Gwennyn zählt zu den wichtigsten Botschafterinnen
des zeitgenössischen bretonischen Gesangs und hat
mehrfach Preise bei Wettbewerben für Liedermacher in

ganz Europa gewonnen. Mit ihrer klaren und sinnlichen Stimme lädt
sie ein in eine Welt voller Träume und Emotionen. 

Sie mischt die traditionellen keltischen Einflüsse ihrer Heimat mit
zeitgemäßen Elementen aus Rock und Pop – mal leidenschaftlich
und expressiv, mal einfühlsam und zart.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter Tel. 05773-991401
zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepage unter:
www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter: 
info@jfk-stemwede.de möglich. 

Katharina Pfaff, Bernard Wolinski (beide Museum im Kloster), Ludmilla Schneider,
Franz Buitmann (Kreisheimatbund Bersenbrück) und Lena Kreifelts-Dieckmeyer (von
links) präsentieren die eindringlichen Portraits des ukrainischen Fotografen Andriy

Oleksienko. Foto: Landkreis Osnabrück/Uwe Lewandowski

„Es bedeutet so viel, den Menschen vor Ort in der Ukraine zu zei-
gen, dass wir ihr Leid sehen“, sagte Schneider nach dem Aufbau und
bedankte sich für die Möglichkeit, Oleksienkos Bilder im Museum
im Kloster präsentieren zu können. „Auch für uns ist es eine beson-
dere Aufgabe und Wertschätzung, diesen bewegenden Bildern einen
Raum in unserem Haus geben zu können“, sagte Museumsleiterin
Katharina Pfaff, die sich für das Vertrauen der Akteure und die gute
Zusammenarbeit bedankte.
Die Ausstellung ist noch bis zum 7. Mai im Blauen Salon im kreisei-
genen Museum im Kloster in Bersenbrück zu sehen. Im Dachge-
schoss des Museums läuft noch bis zum 12. Februar die Sonderaus-
stellung „Angekommen!“ der Heilpädagogischen Hilfe Bersen-
brück, die mit ihrem Fokus auf das Osnabrücker Land eine vollkom-
men andere Heimat abbildet als die Fotoausstellung „Roofless“.
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Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Suchtkranken

Osnabrück. Das erste Treffen der neuen Gruppe für Angehörige von
Menschen mit Suchterkrankungen findet statt 

am Donnerstag, 2. Februar, 17.30 bis 19.30 Uhr, 
Ort ist das Haus der Diakonie in der Lohstraße 65 in Osnabrück

(Gruppenraum im ersten Obergeschoss).
Angehörige, die sich gerne regelmäßig in einer Gruppe
mit Gleichgesinnten vertrauensvoll austauschen und
gegenseitig unterstützen möchten, sind hierzu eingela-
den. 
Weitere Treffen sind im vierzehntägigen Rhythmus ge-
plant. Nähere Informationen sind erhältlich bei:

Mareile Keim, Tel. 01512/0781964, E-Mail: m.keim@bke-os.de

Gemeinsamer Weg zu weniger Büro-
kratie und mehr Unterstützung für die
Mitarbeitenden im Gesundheitswesen

Jahresauftaktgespräch der Ärztekammer Niedersachsen 
und der Kassenärztlichen Vereinigung Niedersachsen mit der 
Niedersächsischen Ministerin für Soziales, Arbeit, Gesundheit

und Gleichstellung Daniela Behrens
Hannover, 11. Januar 2023. Aktuelle Herausforderungen in der me-
dizinischen Versorgung standen im Mittelpunkt des Jahresauftaktge-
sprächs der Ärztekammer Niedersachsen und der Kassenärztlichen
Vereinigung Niedersachsen mit Daniela Behrens, der Niedersächsi-

schen Ministerin für Soziales, Arbeit,
Gesundheit und Gleichstellung. Das
konstruktive Treffen stand unter dem
Eindruck der anhaltenden erhebli-

chen Belastung und teilweise auch Überlastung der medizinischen
Versorgung in Niedersachsen durch die heftigen Infektionswellen -
einschließlich Corona - sowie durch Arzneimittelknappheit und
Fachkräftemangel.
Vereinbart wurden vor diesem Hintergrund unter anderem gemeinsa-
me Anstrengungen, um Ärztinnen und Ärzte von überbordenden bü-
rokratischen Aufgaben zu entlasten, damit sie sich künftig wieder
verstärkt auf die Patientenversorgung konzentrieren können. Hierzu
zählt unter anderem die Umstellung auf aufwandsarme digitale Pro-
zesse.
„Die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung ist elementarer Be-
standteil staatlicher Daseinsvorsorge und dient nicht dazu, eine über-
bordende Kontrollbürokratie oder die Kapitalinteressen renditeorien-
tierter Finanzinvestoren zufriedenzustellen“, beschreibt Dr. med.
Martina Wenker, Präsidentin der Ärztekammer Niedersachsen, den
Konsens des Gesprächs. Man sei sich zudem einig gewesen über ver-
mehrte staatliche Anstrengungen zur Sicherstellung einer ausreichen-
den Ausbildung und Weiterbildung von Ärztinnen und Ärzten und
der Gesundheitsfachberufe, also der Medizinischen Fachangestellten
und Pflegefachkräfte.
Gesundheitsministerin Daniela Behrens erklärt: „Das Gesundheits-
system steht vor großen Herausforderungen. Viele Fachkräfte werden
sich in den nächsten Jahren in den Ruhestand verabschieden, gleich-
zeitig wird der Anteil der Bevölkerung, welcher auf medizinische
Versorgung angewiesen ist, steigen. Diese Lage werden wir nur
durch eine enge und konstruktive Zusammenarbeit aller Akteure be-
wältigen können. Ich freue mich daher, dass die Vertreterinnen und
Vertreter der Ärztekammer und der Kassenärztlichen Vereinigung eng
mit dem Ministerium an diesen Themen zusammenarbeiten. Gesund-
heitspolitik und Selbstverwaltung sind gemeinsam gefordert. Wir ha-
ben vereinbart, den engen Austausch, der in der Corona-Pandemie-
zeit entstanden ist, beizubehalten.“ Ziel der Landesregierung sei es,

die Gesundheitsversorgung aus der Sicht der Patientinnen und Pati-
enten zu denken und strukturelle Hürden zu überwinden.
Zum gemeinsamen Ziel aller Beteiligten, Bürokratieregeln zu hinter-
fragen und zu reduzieren, sagt Ministerin Behrens: „Ich freue mich
dazu auf praxisorientierte Vorschläge aus der Selbstverwaltung. Die
Landesregierung wird jede Chance auf Landesebene nutzen, um die
Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten in der Medizin und der
Pflege zu verbessern.“
„Die Ärzteschaft arbeitet am Limit. Das Arbeitspensum, das die
Ärztinnen und Ärzte mit ihren Praxisteams derzeit stemmen müssen,
ist vergleichbar mit dem während der Hochzeiten der Corona-Pan-
demie“, sagt Mark Barjenbruch, Vorstandsvorsitzender der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Niedersachsen. „Vor dem Hintergrund eines
zunehmenden Fachkräftemangels in Praxen, Kliniken und der Kran-
ken- und Altenpflege muss die Versorgung der Patienten effizient or-
ganisiert werden. Das gilt erst recht für die knapper werdende Arzt-
zeit. Wir dürfen keine Zeit mehr verlieren, sonst wird es immer
schwieriger, eine gute medizinische Versorgung aufrechtzuerhalten.
Daher begrüßen wir die gemeinsamen Anstrengungen“, so der KVN-
Vorsitzende.
Ein besonderes Anliegen war es, den Teilnehmenden schließlich, al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der direkten Patientenver-
sorgung für ihren außerordentlichen Einsatz seit Beginn der Pande-
mie zu danken. Umso mehr gelte es nun, den Schutz des Gesund-
heitspersonals vor weiterer Überlastung, aber auch vor verbalen und
physischen Übergriffen sicherzustellen.
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Solidarität mit den ehrenamtlichen oder
hauptamtlichen Helfern der Feuerwehren,
des Rettungsdienstes, des Katastrophen-

schutzes und den Polizeikräften
Der Jahreswechsel 2022 wird durch die Krawalle in der Bundes-
hauptstadt Berlin, aber auch anderen Großstädten bundesweit, in
schauriger Erinnerung bleiben. In den Medien wurden Szenen ge-
zeigt von bürgerkriegsähnlichen Zuständen, eine Art Mob auf der
Straße, alkoholisiert oder nicht, pure Wut gegen Personen und Sa-
chen. Feuerwehrkräfte wurden in einen Hinterhalt gelockt, mussten
vor einer brennenden Barrikade stoppen, meist junge Männer stürm-
ten auf das Einsatzfahrzeug und die Besatzung ein; die Gerätefächer
wurden aufgebrochen und Einsatzmittel entwendet.

Die militanten Chaoten bedrohten die Besatzung mit Steinwürfen,
mit Feuerwerkskörpern gegen die Fahrerkabine. Ein Rettungswagen
mit einem Schwerverletzten in der Rettungskabine wurde angegrif-
fen, ein schwerer Feuerlöscher in die Windschutzscheibe geworfen
und diese zerstört. Polizeikräfte wurden sichtbar angegriffen. Ihnen
wurden Feuerwerkskörper an die Körper geworfen, Sprengmittel mit
Detonationskraft und der Explosionsschall unmittelbar am Körper
könnte dauerhaft das Gehör schädigen.
Die betroffenen Hilfskräfte des Rettungsdienstes und der Feuerwehr
dürften Ängste um Leben und Gesundheit erlitten haben. Sie alle
wollen helfen und werden dennoch bedroht?
Seit Jahren ist die Bundeshauptstadt Ziel solcher gewaltsamen Aus-
einandersetzungen, besonders am Tag vor dem 1. Mai gab es in der
Vergangenheit Krawalle von Menschengruppen, die verharmlosend
als Chaoten bezeichnet wurden. Es sind gefährliche Straftäter. Doch
das Strafrecht scheint die Tätergruppen nicht wirklich abzu-
schrecken, es hat keine generalpräventive Wirkung, weil es kaum zu
Verurteilungen kommt, oftmals eine „Bewährungsstrafe“, die offen-
sichtlich das Gegenteil bewirkt. Viele verantwortliche Kräfte in der
Politik haben lange Zeit weggeschaut und das Problem verharmlost. 
Der Chef der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG = kooperiert
mit dem Deutschen Beamtenbund) sprach medienwirksam sofort an,
dass viele der Gewalttäter einen Migrationshintergrund hätten und
dass diese Tatsache genau analysiert würden müsste. Hier hatte der
Gewerkschaftsführer ein „rotes Tuch“ berührt, denn offensichtlich
dürfen bestimmte Tatsachen nicht gesagt werden. So wandte sich die
Konkurrenz-Gewerkschaft GdP (gehört dem Deutschen Gewerk-
schaftsbund DGB an) zunächst gegen diese Darstellung, die nicht
bewiesen sei und der Bundesvorsitzende forderte einen „runden
Tisch“, um in Brennpunktstadtteilen nach den Ursachen zu suchen.
Auf Druck der Medien bestätigten Polizei und Staatsanwaltschaft am
Folgetag, dass von 143 festgenommenen Tatverdächtigen gut 2/3 aus
Migranten-Milieu stammen, davon 27 Syrer und 21 Afghanen sowie
aus 18 weiteren Staaten, der Rest sei deutscher Nationalität. Dies al-
les mit einer großen Dunkelziffer, denn viele hundert Tatbeteiligte
konnten nicht ermittelt werden, waren vermummt und folglich nicht
zu identifizieren. Und Deutsche sind inzwischen auch viele mit
zweiter Staatsbürgerschaft. 
Bemerkenswert: Ein TV-Interview mit einem sichtlich betroffenen
Berliner Feuerwehrmann, der auf seinen eigenen Migrationshinter-
grund hinwies und seinen Kampf gegen Vorurteile. Gerade deshalb
zeigte sich dieser Feuerwehrmann so schockiert, dass er selbst die
Tatbeteiligung von überwiegend Menschen mit Migrationshinter-
grund bestätigen müsste.
Die Tatbeteiligten wurden nach der erkennungsdienstlichen Erfas-
sung fast sämtlich aus dem Polizeigewahrsam sofort wieder entlas-
sen. Die Mehrheit der Bevölkerung dürfte dafür kaum Verständnis
haben.
Polizeibeamte als Vollstreckungsbeamte werden bei Widerstand
durch § 113 StGB geschützt. Wenn der Täter eine Waffe oder ein ge-
fährliches Werkzeug, etwa Feuerwerkskörper mit Sprengkraft mit sich

führt, liegt ein besonders schwerer Fall vor, der mit einer Mindest-
freiheitsstrafe von 6 Monaten bis zu 5 Jahren bedroht ist. 
2018 wurde das Strafgesetzbuch mit dem § 115 Abs. 3 StGB erwei-
tert, es heißt: „Nach § 113 wird auch bestraft, wer bei Unglücksfäl-
len, gemeiner Gefahr oder Not Hilfeleistende der Feuerwehr, des
Katastrophenschutzes, eines Rettungsdienstes, eines ärztlichen Not-
dienstes oder einer Notaufnahme durch Gewalt oder durch Dro-
hung mit Gewalt behindert. Nach § 114 wird bestraft, wer die Hil-
feleistenden in diesen Situationen tätlich angreift“.
Auch § 323 c StGB „Unterlassene Hilfeleistung“ wurde ergänzt um
„Behinderung von hilfeleistenden Personen“ - Abs. 2 „Ebenso wird
bestraft, wer in diesen Situationen eine Person behindert, die einem
Dritten Hilfe leistet oder leisten will“.
Wussten die Gewalttäter von Berlin oder andernorts nicht, dass die
Rettungskräfte des Sanitätsdienstes und der Feuerwehren ihren
Dienst „ohne Ansehen der Person“ leisten, jedem Menschen, gleich
welcher Ethnie oder Staatsangehörigkeit, soll und wird so gut wie
eben situationsbedingt möglich geholfen. Viele sind freiwillige Hilfs-
kräfte, leisten ihren Dienst ehrenamtlich und oftmals unentgeltlich,
um Leben und Gesundheit oder Haus und Wohnung von Menschen
in Not zu schützen. 
Die Sanitätskräfte im Rettungsdienst schützen sich bisher nur gegen
ansteckende Keime wie Viren und Bazillen, auch um die Patienten
zu schützen, die sie retten; sie tragen (bisher) keine Schutzweste ge-
gen Angriffe mit Schlag- und Stichwaffen, keinen Schutzhelm, sind
nicht bewaffnet. Die Dienstkleidung der Feuerwehrkräfte soll nur ge-
gen einsatzbedingte Verletzungen schützen, aber nicht gegen Angrif-
fe von gewaltbereiten Gruppen. 
Sie alle wollen Menschen nur in einer Notlage helfen, ohne Anse-
hen der Person.
Deshalb ist es nicht akzeptabel, dass die „Rettungskräfte“ in Ein-
satzsituationen von Tätergruppen angegriffen werden. Die „Ret-
tungskräfte“ üben für den Staat nicht das hoheitliche Gewaltmono-
pol aus. Alle Rettungskräfte verdienen Wertschätzung und Solidari-
tät.
Kommen die Gewaltexzesse, die in den Großstädten beginnen, zeit-
verzögert auch in ländlichen Regionen an? Deshalb wehret den An-
fängen. Wenn die Verschärfungen des Strafrechtes nicht konsequent
von der Justiz eingesetzt werden oder die Tatbeteiligung nicht nach-
gewiesen werden kann - bleibt die verschärfte Strafrechtsbestim-
mung ein „Symbolgesetz“. Jetzt werden „runde Tische“ angeregt, um
Probleme zu diskutieren. Ein englisches Sprichwort heißt: „Talk is
cheap“ - sprechen ist billig, es kostet wenig, Betroffenheit auszu-
drücken. Dies ist nicht die Lösung.
Die vielen Hilfskräfte in der ländlichen Region fühlen sich mit den
Rettungskräften in den gefährdeten Brennpunkten solidarisch ver-
bunden. Es wird erwartet, dass die Mandatsträger, die Abgeordneten
im Bundestag und im Landtag das Problem nicht mehr verharmlo-
sen, sondern lösen und auch offensichtliche Tatsachen nicht ver-
schleiert werden.
Die Rettungsdienste hier vor Ort, haupt- oder ehrenamtlich, die ört-
lichen Feuerwehrkräfte ebenso, sollten jeden Fall, in denen sie ver-
bal beleidigt oder bedroht werden, auch tätliche Gewalt, zur Anzei-
ge bringen und die Öffentlichkeit informieren. 
Gewalt gegen Rettungskräfte darf niemals geduldet werden!

Eckhard Grönemeyer     

Der Rettungsdienst „mitten drin“ in einer Bevölkerungsmasse, 
die Retter waren willkommen, sie wurden von niemandem bedroht 

und konnten ihren wichtigen Rettungsdienst leisten.

Calderone: Legalisierung des 
Containerns nur Scheinlösung

Hannover, 11.1.2023.   „Zu der Forderung der Bundesminis-
ter Buschmann (Justiz) und Özdemir (Ernährung), die Mit-
nahme von Essen aus Abfallcontainern und Mülltonnen (das
sogenannte „Containern“) durch eine Änderung der Richtli-
nien für das Straf- und Bußgeldverfahren zu legalisieren, er-
klärt der rechtspolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion Christian
Calderone: „Es ist zwar absolut richtig, den Kampf gegen die Verschwen-
dung von noch genießbaren Lebensmitteln weiter zu intensivieren und
dafür zu sorgen, dass insgesamt deutlich weniger Lebensmittel wegge-
worfen werden. Nach unserer Überzeugung kann dieses Ziel aber nicht
durch eine Änderung im Strafrecht und eine Legalisierung des Contai-
nerns erfolgen. Eine Strafbefreiung wird weder einen entscheidenden
Beitrag zur Reduzierung der Lebensmittelverschwendung leisten, noch
wird dadurch Armut verringert. Es handelt sich dabei nur um eine
Scheinlösung.“
Der CDU-Politiker weiter: „Richtig wäre es, dafür zu sorgen, dass die be-
troffenen Lebensmittel überhaupt gar nicht erst in Containern oder Ton-
nen landen, sondern von den Großhandelsketten im Regelfall an Wohl-
tätigkeitsorganisationen weitergegeben werden können. Der Beschluss
der Justizministerkonferenz aus dem Jahr 2019, der die Bundesregierung
auffordert, alternative Abgabeformen von Lebensmitteln zu entwickeln,
die es insbesondere großen Lebensmittelanbietern ermöglichen, Lebens-
mittel freiwillig und ohne Nachteile an Dritte, etwa die Tafeln für Bedürf-
tige, abzugeben, muss von der Bundesregierung nun endlich umgesetzt
werden. Statt zu handeln, verliert sich die Ampel im Bund in Diskussio-
nen der Vergangenheit.“
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Wertvolle Tipps für 
Existenzgründer:innen und Startups

rund um Marketing und Marktanalyse 
Kostenfreies Online-Seminar des 

Gründerhauses Osnabrücker Land am 25. Januar 
Osnabrücker Land. Damit die Geschäftsidee zum Erfolg wird und

viele Kunden gewonnen werden können, ist
eine sorgfältige Marktanalyse im Vorfeld und
ein darauf abgestimmtes Marketing außeror-
dentlich wichtig für Gründer/-innen. 
Welche Zielgruppen sind für meine Produkte

wichtig? Wie groß ist die Nachfrage nach meinen Produkten auf dem
Markt? 
Antworten auf diese und weitere Fragen rund um die Marktanalyse
bei einer Existenzgründung geben die Experten des Gründerhauses
Osnabrücker Land im Rahmen eines kostenfreien Online-Marketing-
Seminars. 

Es findet am Mittwoch, dem 25. Januar,
von 17 bis 19 Uhr statt. 

Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrü-
cker Land, Tel. 0541-20280120.

Frauen-Frühstück in Bad Essen
Am 9.2.2023 findet im Haus Deutsch Krone, am Ludwigsweg

in Bad Essen das erste von vier Frauen-Frühstücken statt.
- weitere Termine sind der 16.5., 19.8. 

und der 11.11.2023 -
Ab 9.00 Uhr können interessierte Frauen aus
der Gemeinde Bad Essen zum Preis von 15,50
Euro pro Person miteinander frühstücken und
dabei auch die Gleichstellungsbeauftragte der
Gemeinde kennenlernen. 
Anmeldungen bis zum 1.2.2023 unter: 
anke.hamker@osnanet.de                             

Reparaturtreff in Bad Essen
Der nächste Reparaturtreff der Freiwilligenagentur Bad Essen 

findet am Montag, 30. Januar 2023 
von 14.30 bis 16.30 Uhr

            im TriO an der Schulallee 2 in Bad Essen statt.          
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Zahl der Motorradunfälle senken: 
Landkreis Osnabrück bietet wieder

Sicherheitstraining an
Osnabrück. Der Landkreis Osnabrück bietet in diesem Frühjahr wie-
der an mehreren Wochenenden ein Sicherheitstraining für Motorrad-
fahrer an. Zahlreiche Zweiradfahrer müssen sich erst wieder an ihre
Fahrzeuge gewöhnen, da diese oftmals mehrere Monate unbenutzt
in der Garage gestanden haben. 

Dafür eignet sich das bewährte Angebot, das von
qualifizierten Sicherheitstrainern geleitet wird. In
diesem Jahr findet das Training neben den bekannten
Standorten in Melle und Bersenbrück erstmalig auch
in Lotte statt. Anmeldungen sind möglich unter:
www.motorradtraining-osnabrueck.de 
oder www.motorrad-event.de

„Das Sicherheitstraining leistet seit einigen Jahren einen wichtigen
Beitrag für mehr Verkehrssicherheit auf unseren Straßen“, sagt Kreis-
rat Winfried Wilkens mit Blick auf die Unfallzahlen des vergangenen
Jahres. 2022 wurden 156 Verkehrsunfälle aufgenommen, an denen
Motorradfahrer beteiligt waren. Im Jahr zuvor waren es 168. Dabei
wurde ein Motorradfahrer getötet (2021: 2), 45 schwer verletzt (65)
und 85 leicht verletzt (81). Hauptursachen waren nicht angepasste
Geschwindigkeit, Nichtbeachten von Vorfahrtsregeln und ungenü-
gender Sicherheitsabstand. Bei 60 Prozent der Verkehrsunfälle mit
Personenschäden waren die Motorradfahrer die Hauptverursacher
der Unfälle. „Wir wollen die Zahl der Unfälle nicht nur mit Verbots-
maßnahmen und Kontrollen senken, sondern ganz gezielt mit spe-
ziellen Präventionsangeboten wie dem Sicherheitstraining vorbeu-
gen“, betont Wilkens. Der besondere Anreiz: Der Landkreis Osna-
brück unterstützt jeden Teilnehmer mit 30 Euro, so dass sich der ei-
gentliche Beitrag von 99 Euro entsprechend reduziert. Für junge
Fahranfänger zwischen 18 und 25 Jahren ist es noch etwas günstiger:
Sie erhalten einen Zuschuss von 50 Euro. Inhaber der Ehrenamtskar-
te können gegen Vorlage des entsprechenden Nachweises sogar kos-
tenlos am Training teilnehmen.
Teilnahmevoraussetzung für das Sicherheitstraining ist der Führer-
schein der Klasse A und der Besitz einer eigenen Maschine. Dabei
spielt es keine Rolle, ob man Fahranfänger, Wiedereinsteiger oder
bereits ein alter Hase ist. Hilfreiche Tipps und Empfehlungen gibt es
für jeden. Im Training werden Theorie und Praxis eng verknüpft. Zu
den Inhalten gehören das Fahren in Schrittgeschwindigkeit, Bremsen
und Ausweichen sowie Kurvenfahren. Außerdem kommen allgemei-
ne Themen wie Fahrzeugsicherheit, Sicherheitsbekleidung, Blickfüh-
rung und Sitzposition hinzu.
Wichtig: Eine Teilnahme mit Roller, Mofa oder ähnlichen Fahrzeugen
ist aus organisatorischen Gründen nicht möglich.

Vom 5. September
bis 3. Dezember hat-
ten Netto-Kunden die
Möglichkeit, durch
„Aufrunden“ an der
Kasse und das Spen-
den der Pfandbons
Geld für den Verein zu sammeln.  
Auf Wunsch konnte der Kassenbetrag
auf den nächsten 10-Cent-Betrag aufge-
rundet und somit zwischen einem und
zehn Cent gespendet werden. 
Diese Beträge wurden durch eine Net-
to-Unternehmensspende ergänzt. Der
Förderverein möchte sich hiermit herz-

lich bei allen für´s Aufrunden und Pfand spenden bedanken!

Der Start in die nächste Motorradsaison steht an. Zu einer sicheren
Fahrweise trägt das Sicherheitstraining des Landkreises Osnabrück bei.
Für das Angebot werben (von links) Kreisrat Winfried Wilkens, Marcel
Bolte (Verkaufsleitung Motorrad Bolte), Trainer Marc Hoffmann, Tho-

mas Riepenhoff (Landkreis Osnabrück) und Trainer Fabian Kampwerth.
Foto: Landkreis Osnabrück/Henning Müller-Detert

768,59 € durch die
Netto-Spendenaktion 2022

Sage und schreibe 768,59 € kamen bei der Netto-Spendenaktion
„Bring dich ein für deinen Verein“ für den Hunteburger Kindergar-
tenförderverein zusammen. 

Leserbrief
Dorfgemeinschaftshaus / 

Dorftreff in Hunteburg!!?? Nutzt die Chance!!
Zu diesem Thema stand im letzten ELK in epischer Länge eine Auflis-
tung der Vereine, Gruppen etc. sowie deren Möglichkeiten, sich in
Hunteburg, auch unter dem Dach anderer Vereine, Institutionen, pri-
vat oder in Gaststätten (wir haben zwei und dort muss sich nach Öff-
nungs- oder Zeiten der Verfügbarkeit gerichtet werden) zu treffen
und vor diesem Hintergrund ein Dorfgemeinschaftshaus/Dorftreff,
als nicht notwendig für Hunteburg zu erachten ...

Danke für die Bemühungen!
Aber ich hoffe, es sind nicht die Gedankengänge der Mitglieder im
Ortsrat Hunteburg und der Mitglieder im Gemeinderat Bohmte!
Ein für ALLE Bürgerinnen und Bürger zugängliches Dorfgemein-
schaftshaus in zentraler Lage, bietet auch Entwicklungsmöglichkei-
ten für das bürgerschaftliche Engagement im Ort!
Es stärkt die Gemeinschaft, ist ein Treffpunkt für Jung & Alt, ist Bür-
gertreffpunkt und bietet Raum für verschiedenste Aktivitäten und An-
gebote z.B. Veranstaltungen, Übungsraum, Frühstückstreff, Lehrgän-
ge (z. B. für den Erwerb des Angelscheins), Kunst/Kultur, Doppel-
kopfturniere, Beratungsangebote Senioren/innen oder bietet die
Möglichkeit, einfach nur mit netten, offenen Menschen zu klönen
(idealerweise bei Kaffee/Tee, Kuchen oder Gebäck …)
Es gibt sooo viele Möglichkeiten, die denkbar sind!!
Ein solcher Begegnungsort wird von der Bevölkerung bisher ver-
misst!!!
Neben der Erstellung von Baugebieten, gehört auch ein Dorfgemein-
schaftshaus zur Infrastruktur eines Ortes!
Ein Dorfgemeinschaftshaus bietet gute Möglichkeiten, ehrenamtli-
ches Engagement und das Vereinsleben zu fördern und das Entste-
hen neuer Angebote zu ermöglichen.
Das alte Feuerwehrhaus in Hunteburg bietet hierfür eine gute Gele-
genheit!!
Ein Dorfgemeinschaftshaus kann auf die Bedürfnisse von Vereinen
und Initiativen zugeschnitten werden und so einen Mehrwert bieten.
Oftmals wird mehr benötigt, als nur die Räumlichkeiten einer Gast-
stätte.
(Nicht jeder hat zudem die Mittel, in eine Gaststätte zu gehen …)
Ähnliche Projekte in Bramsche-Engter wurden erfolgreich umgesetzt
und von der Bevölkerung und den Vereinen sehr gut angenommen!
Übrigens mit Unterstützung verschiedenster Förderungen des Landes
Niedersachsen/Entwicklung/Stärkung des ländl. Raums etc.
Ich möchte an ALLE Entscheidungsträger appellieren, hört nicht auf
die ewigen Bedenkenträger!
Seid mutig und packt es an!
Steigert die Attraktivität und das Leben in Hunteburg!
Für Hunteburg und seine Bürger und Bürgerinnen !!

Karin Helm, Hunteburg     
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Heimatverein Hunteburg e.V.:
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 2023
im Gasthaus Trentmann am Freitag, 27. Januar, 20.00 Uhr.

Hierzu lade ich alle Mitglieder herzlich ein. 
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch

    den 1. Vorsitzenden
2. Berichte des Vorstandes   3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Kassiererin und des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Ehrung verdienter Mitglieder und Mitbürger
8. Ausblick und Planungen                   9. Mitteilungen und Anfragen
Im Anschluss an die Versammlung wird ein Film aus dem Archiv des
Heimatvereins Hunteburg gezeigt.
Der Vorstand hofft auf eine rege Teilnahme an der Jahreshauptver-
sammlung. Mit heimatlichen Grüßen - Der Vorstand     

Unterstützung gesucht: 
Einsatz für eine saubere Umwelt!

20. AWIGO-Abfallsammelwochenende 
am 24. & 25. Februar 2023 – Jetzt anmelden! 

Landkreis Osnabrück. Wenn das kein Grund zum Auf-
räumen ist: Zum bereits 20. Mal ruft die AWIGO zum
Abfallsammelwochenende auf und lädt alle Einwohner

im Landkreis Osnabrück herz-
lich zum gemeinsamen Früh-
jahrsputz in der Region ein –
und zwar am Freitag, 24., und
Samstag, 25. Februar. Jede hel-
fende Hand ist willkommen,
um öffentliche Flächen wie
Spielplätze, Parks oder Wald-
wege gründlich von achtlos
weggeworfenen Abfällen zu
befreien. 
Ab sofort und bis spätestens
Freitag, 10. Februar, kann man
sich über ein Formular auf
www.awigo.de anmelden.
„Egal ob große Gruppen oder
Institutionen wie Städte, Ge-
meinden, Schulen, Vereine und
Verbände oder auch Einzelper-
sonen und Familien - wir unter-
stützen gern alle fleißigen
Sammlerinnen und Sammler
aus dem Osnabrücker Land“,
erklärt AWIGO-Geschäftsführer
Christian Niehaves. Angemel-
deten Teilnehmenden werden
kostenlos Abfallsäcke, Warn-
westen sowie bei Bedarf auch
Container zur Verfügung ge-
stellt. Und natürlich kümmert
sich die AWIGO um die fach-
gerechte Entsorgung der einge-
sammelten Abfälle.

Bedarf an Unterstützung
ist da

Nach wie vor lassen sich leider
viel zu häufig Müllablagerun-
gen in Form von Plastikverpa-

ckungen, Dosen oder Ähnlichem in der freien Natur finden. Auch il-
legal entsorgte Müllsäcke, Autoreifen, Farbreste oder Elektrogeräte
sind immer wieder ein Problem. 
Umso mehr freut sich die AWIGO über jegliche tatkräftige Unterstüt-
zung - denn alle Teilnehmenden können durch ihr Engagement ein
starkes Signal für einen aktiven und nachhaltigen Umweltschutz hier
in unserer Region setzen.

Gewinnchancen für Kindergärten und Schulklassen
Die jüngsten Sammelnden können mit etwas Glück sogar zusätzlich
gewinnen: Unter allen teilnehmenden Kindergärten werden drei Be-
suche der Müllabfuhr verlost, bei denen die Müllwerker gerne ihr
Fahrzeug präsentieren und Fragen zum Tagesgeschäft beantworten.
Schulklassen der Jahrgänge 1 bis 6 haben hingegen die Chance, eine
Ausgabe des AWIGO-Lerntheaters in ihrem Klassenraum zu gewin-
nen. In dem abwechslungsreichen, 90-minütigen Unterrichtspro-
gramm üben die Schüler die richtige Abfalltrennung und entdecken,
dass Abfälle Wertstoffe sind, die sich unter anderem kreativ zu Mu-
sikinstrumenten umbauen lassen.

Anmeldeschluss und Rückfragen
Interessierte melden sich bitte bis spätestens Freitag, 10. Februar,
über das Formular auf www.awigo.de an. Für Rückfragen steht das
Service Center unter der Telefonnummer (0 54 01) 36 55 55 oder
unter der E-Mail info@awigo.de gern zur Verfügung. 

Die AWIGO freut sich auch in
diesem Jahr über tatkräftiges 

Engagement bei der 20. Ausgabe
des landkreisweiten 

Abfallsammelwochenendes. 
Foto: C. Boewer
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JSG Wimmer/Lintorf:
Neue Trainingsanzüge 

für alle Jahrgänge
Danke an unsere Sponsoren: Küchen Freckmann - jb 

Finanzierungsberatung - Allianz Michael Kleine-Heitmeyer
Mit großem Aufwand und großer Unterstützung ist es der JSG Wim-
mer/Lintorf gelungen, dass alle Nachwuchsmannschaften in der Fuß-
ballabteilung einheitlich mit neuen Trainingsanzügen ausgestattet
sind. 

Das Volumen umfasst insgesamt sieben Mannschaften und ca. 150
Trainingsanzüge. 
Eine Mannschaft - eine Gemeinschaft - gemeinsames Auftreten

- wir halten zusammen
Neben den sportlichen Aspekten zählen die sozialen Themen, wie
Gemeinschaft erleben und zusammen was erreichen, aufbauen und
lernen zu den wesentlichen Säulen in unserer Nachwuchsarbeit. 

Mit dieser Anschaffung können wir nun auch ein einheitliches und
gemeinsames Bild nach außen zeigen.
Das Ganze wäre nicht ohne die Unterstützung von Sponsoren mög-
lich gewesen. Hierfür möchten wir uns herzlich bedanken bei:

Küchen Freckmann, jb Finanzierungsberatung, 
Allianz Kleine-Heitmeyer
Gerade in der aktuellen Zeit und Lage ist eine solche Unterstützung
nicht selbstverständlich und somit noch viel höher zu bewerten. 
Wir sind stolz, dass wir im Einklang mit diesen Werten sind und
überzeugt davon, dass wir einen erfolgreichen Weg für ganz viele

Kinder und Jugendliche einschlagen werden. Die Zahlen und Rück-
meldungen bestärken uns hierbei und lassen uns zuversichtlich nach
vorne blicken.

Unsere U6 und U7 haben passend zum Nikolaustag 
die neuen Anzüge erhalten.

Unsere U8 mit Jens Balshüsemann (jb Finanzierungsberatung).

Unsere beiden U9-Mannschaften 
mit Stefan Freckmann (Küchen Freckmann).

Unsere C-Jugend beim Trainingsauftakt 2023.

Eine Abordnung der A-Jugend mit Michael Kleine-Heitmeyer vor seiner
Allianz-Geschäftsstelle.

„Das Leben wär nur halb so nett, 
wenn niemand einen Vogel hätt !“ 

- so der Titel der aktuellen Ausstellung
in der „Alten Mädchenschule“ am
Kirchplatz in Ostercappeln. 
Die Redewendung des Titels geht auf
alten Volks- und Aberglauben zurück.
So dachten die Menschen, dass soge-
nannte Geisteskrankheiten durch böse
Geister oder kleine Tiere verursacht
wurden, die im Kopf nisteten, z. B.
Grillen, Motten oder am beliebtesten
Vögel. 
„Bei dir piept‘ s wohl“, „ Jemanden
den Vogel zeigen“, „Ne Meise unter’m
Pony haben“ - sind nur einige Beispie-
le. 
Vögel sind schon lange in der  Literatur
und der bildenden Kunst beliebte The-
men von Künstlern - auch heute noch.
So konnte KURIOS 13 Künstler:innen
für eine gemeinsame Ausstellung ge-
winnen. Zur Vernissage am 13. Januar
kamen zahlreiche Besucher und Besucherinnen und fast alle teilneh-
menden Künstler:innen. Die Künstler:innen stellten ihre Arbeiten vor
- Robert Meyers „Frau mit steigender Lerche“ zeigt einen hölzernen
Vogel, zu dem eine Frau hinauf
schaut. Sein Motiv erklärt er so, dass
er als Kind häufig auf Wiesen gelegen
hat und spiralförmig steigende, sin-
gende Lerchen beobachtet hat. Durch
die Zerstörung ihres Lebensraumes ist die Lerche sehr selten gewor-
den und wir können sie kaum noch erleben, es sei denn, als hölzer-
ne Lerche. Auf die Bedrohung der Art des „Steinschmätzers- Oenan-
the Oenanthe“ machen Daniel Ahlert (Fotografie) und Laura Linke-
meier (Malerei) aufmerksam - der Vogel lebt in Steinbrüchen und
schmatzt bei der Nahrungsaufnahme. Der Steinschmätzer steht auf
der Roten Liste. Norbert Quint fotografiert leidenschaftlich gerne Na-
tur und Vögel. In der Alten Mädchenschule zeigt er Störche im Zoo
Osnabrück beim Nestbau und eine Gans beim Start auf dem Alfsee.
Bernd Rüsel  hat sich bei der „Kohlmeise“ , Malerei auf einer alten
Eichenbohle, von dem Gemälde „Der Distelfink“ des Delfter Malers
Fabritius  von 1654 inspirieren lassen. Als jüngster Künstler hat Aria-
an van Berkum den farbenfrohen „Glücksfiepsi“ zur Ausstellung bei-
gesteuert, auch Ariaans Mutter Cilly ist mit „birds“  nach Alfred
Hitchcock „Die Vögel“ dabei. Weitere Bilder lohnen einen Besuch
in der Alten Mädchenschule in Ostercappeln.
Bis zum 12. März ist die Ausstellung täglich von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
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Leserbrief
Antwort auf den Leserbrief „Mein Dankeschön!”

(ELK-Blatt Nr. 1685 vom 14.1.2023)
Auch Zitieren will gelernt sein! Ein „Zitat […] ist eine wörtlich oder
inhaltlich übernommene Stelle aus einem Text oder ein Hinweis auf
eine bestimmte Textstelle.“ (https://de.wikipedia.org/wiki/Zitat). Der
Autor des Leserbriefs „Mein Dankeschön!“ (ELK-Blatt Nr. 1685 vom
14.1.2023) verwendet zwar einmal ein Auslassungszeichen „(…)“ -
was durchaus zulässig ist, wenn die Auslassung den Inhalt des Zitats
nicht verfälscht -, die wesentliche Auslassung wird jedoch nicht ge-
kennzeichnet! Und dadurch wird der Inhalt des Zitats verfälscht -
wohlgemerkt nicht durch das Fehlen des Auslassungszeichens, son-
dern durch die Auslassung selbst! Das eigentliche Ende des Zitats
von Robert Habeck in seiner Rede lautet: „Wir werden […] Nord
Stream nicht bauen und die Handelsbeziehungen des Gastransfers
zu Russland sukzessive abbauen, weil wir ein Energiewendeland
sind.“ (Die im Leserbrief getätigten Auslassungen sind hier hervorge-
hoben.)
Durch diese Auslassung bekommt das Zitat einen erheblich abwei-
chenden Inhalt, den der Autor des Leserbriefs aber auch benötigt,
um seine folgenden haltlosen Behauptungen zu rechtfertigen…
Den russischen Angriffskrieg auf die Ukraine erwähnt der Autor nur
am Rande, dass dieser die Hauptursache für die momentanen Ener-
gie- und Wirtschaftsprobleme ist, sieht er nicht oder will es nicht se-
hen. Der Rest des Leserbriefs enthält eigentlich nur die hinlänglich
aus den so genannten „sozialen“ Medien bekannten Verunglimpfun-
gen, Oberflächlichkeiten und unzutreffenden Zusammenhänge, da-
rauf gehe ich nicht näher ein.
Sicher kann man mit der Politik einer Regierung oder auch nur einer
Partei darin unzufrieden sein und daran Kritik üben. Doch wenn die-
se Kritik auf unzutreffenden und verfälschten Darstellungen fußt, dis-
qualifiziert sie sich selber!
In der Hoffnung auf ein gutes Jahr 2023 mit sachlichen und fundier-
ten Diskussionen.  Dietmar Vogel, Bohmte     

Lutz: Wissenschaftsminister hat keine 
Pläne zur Gegenfinanzierung des geplanten

Wegfalls der Langzeitstudiengebühren
Hannover. „Die Beantwortung der Frage zur Kompensation der weg-
fallenden Einnahmen bei der Abschaffung der Langzeitstudiengebüh-

ren zeigt, dass der Wissenschaftsminister keine
Pläne hat, wie die Verabredung im Koalitionsver-
trag finanziert werden soll. Es droht also, dass
die Unis und Hochschulen selbst darauf sitzen
bleiben. 
Das ist nicht akzeptabel“, erklärt die wissen-
schaftspolitische Sprecherin Cindy Lutz als Reak-
tion auf die Antwort der Landesregierung zu ei-
ner kleinen Anfrage der CDU-Landtagsfraktion
zum Thema „Abschaffung der Langzeitstudienge-
bühren“.
Die CDU-Politikerin weiter: „In Zeiten einge-
schränkter staatlicher Ressourcen stellen die
Langzeitgebühren einen Baustein im Finanzie-

rungssystem der Hochschulen dar, der die Studierenden, die das be-
grenzte Studienangebot zulasten weiterer Studienbewerberinnen und
-bewerber mit einer überlangen Studiendauer in Anspruch nehmen,
an den Kosten des Landes auf gerechte Weise beteiligt.“
„Auch uns ist bewusst, dass insbesondere auch Studierende ange-
sichts der Belastungen durch die Corona- und Energiekrise die Unter-
stützung der Gesellschaft verdienen. Eine solche Erleichterung sollte
jedoch allen Studierenden gleichermaßen zugutekommen, indem
die Semesterbeiträge allgemein gesenkt werden, etwa durch Redu-
zierung oder gar Streichung des Verwaltungskostenbeitrags in Höhe
von 75 Euro pro Semester“, so Lutz.

Kolpingsfamilie Bohmte:
Grünkohlessen im 
Gasthaus Riemann 
am 10. Februar 2023

Die Kolpingsfamilie Bohmte lädt alle Mit-
glieder, Angehörige und Interessierte am Freitag, 10. Febr. 2023,
19.00 Uhr, zum traditionellen Grünkohlessen in das Gasthaus Jo-
hannes Riemann ein. 
Anmeldungen bitte bis zum 3. Febr. 2023 bei: Alexander Nagel, 
Tel. 05471/1461 oder Irmgard Drees, Tel. 05471/8475.

Leserbrief
Mein Dankeschön 

an Robert Habeck und die Regierung
Diesmal allerdings ernst gemeint und ohne Polemik.
Ich bin froh, in einem Land zu leben und von einer Regierung re-
giert zu werden, die mit Kriegsverbrechern keine Geschäfte macht.
Aus einem zuverlässigen Energielieferanten ist ein Kriegstreiber ge-
worden, der einen Krieg in Europa anzettelt, um die alten Grenzen
der Sowjetunien wieder herzustellen und damit unendliches Leid
über die Menschen in der Ukraine und über die eigene Bevölkerung
gebracht hat.
Unser Wertesystem in Deutschland und in Europa macht es unmög-
lich, weiterhin Erdgas aus Russland zu beziehen, als wäre nichts ge-
schehen. Dafür verantwortlich ist allein die russische Regierung.
Für uns bedeutet dies leider, dass die Energiepreise sehr teuer gewor-
den sind und die Energie anderswoher eingekauft werden muss. 
Dies ist bitter vor allem für alle, die nicht so viel Geld zur Verfügung
haben.
Unsere Regierung hat es allerdings geschafft, innerhalb kürzester
Zeit Ersatz zu beschaffen und die Preissteigerungen durch die Unter-
stützungspakete in Grenzen zu halten. Dafür vielen Dank!

Michael Schlemm, Ostercappeln     
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Große Bäume auf kleinen Wohngrund-
stücken können zur Gefahr werden 

- Einfriedungen an öffentlichen Straßen
Vermutlich in Folge des Klimawandels nehmen auch die jährlich zu er-
wartenden Stürme zu, die Windgeschwindigkeiten bis 150 km/h errei-
chen, Dächer abdecken oder massenhaft Bäume zum Umstürzen mit
Wurzelwerk bringen oder es brechen die Baumspitzen ab und stürzen zu
Boden. Es gibt jedes Jahr unzählige Tote, die als Fußgänger, Radfahrer
oder sogar im Auto von umstürzenden Bäumen erschlagen werden. 
Früher gab es auf den Höfen oftmals Laubbäume mit großen Kronen,

etwa hundertjährige Eichen. Die
Hofbewohner waren meist mit
der Forstarbeit vertraut und er-
kannten an äußeren Merkmalen,
wenn ein Baum erkrankt war
und bei Sturm die Gefahr des
Umsturzes bestand. Bei Stürmen
blieb man möglichst im Haus
und danach wurde der Zustand
der alten Bäume begutachtet.
War ein Baum nicht mehr sicher
oder standfest, er wurde bald ab-
gesägt, so dass er nicht auf Haus
oder Schuppen stürzen konnte.
Elementarversicherungen gab es
damals noch nicht, nur meist die
Feuerversicherung.
Heute findet man in vielen älte-
ren Wohnsiedlungen unmittelbar
an der Straße große Bäume, oft-
mals ganzjährig grüne Nadelhöl-
zer. Die Bäume wachsen und
wachsen, sie überragen irgend-
wann das Wohnhaus von der
Höhe her. Nadelhölzer gelten
meist als Flachwurzler, bieten
den heftigen Stürmen eine große
Angriffsfläche, weil die Äste und

Nadeln fast ein dichtes Netz bilden. Es gab Fälle, da rüttelte der Sturm so
heftig an den Wurzeln eines solchen immergrünen Nadelbaumes und
erst Tage später fiel der Baum ganz unvermutet auf die öffentliche Straße.
Niemand rechnete damit, dass ein solch mächtiger Baum „mir nix dir
nix“ Tage nach dem Sturm umschlägt. Wer dann als Passant auf der Stra-
ße mit Kopfhörern und Beschallung unterwegs ist, der hört nicht mal den
Sturz des Baumes, auch Autofahrer nehmen keine Außengeräusche wahr. 
Andere private Eigentümer haben auf ihren Wohngrundstücken schnell-
wüchsige Laubbäume wie Weiden oder Birken, Weichhölzer, die zwar
im Winter unbelaubt bei Stürmen wenig Angriffsfläche bieten. Trotzdem
können durch den Sturm Äste oder die Spitze des hohen Baumes ange-
brochen sein und irgendwann und zu einem ungünstigen Zeitpunkt
könnten die Bruchstellen nachgeben und aus großer Höhe fällt ein meh-
rere Kilo schwerer Ast herunter.
Land- und Forstwirte wissen aus ihrer beruflichen Praxis um die Gefahren
mit umstürzenden Bäumen oder einfach abbrechenden Ästen. Sie be-
obachten sorgsam und sind sich der Gefahren bewusst und trotzdem pas-
sieren auch bei der Forstarbeit Unfälle. Heute gibt es Motorsägen und
spezielle Schutzkleidung, die vor Sägeunfällen schützen, aber nicht vor
der Kraft eines abgesägten und in falsche Richtung fallenden Baum-
stamms. Bäume sind wichtig für das Klima und bei Sonne spenden sie
Schatten. Die Gemeinden pflanzen in den Wohnsiedlungen geeignete

Straßenbäume. Jede Gemeinde
ist verpflichtet, die Straßenbäu-
me auf Standfestigkeit zu kon-
trollieren, einmal im belaubten
und im unbelaubten Zustand.
Dies ist in einem Tagebuch fest-
zuhalten. Gibt es sichtbare Schä-
den am Stamm oder in der
Baumkrone, wird der Baum not-
falls gefällt und eine Neuan-
pflanzung vorgenommen. 
Nach § 836 Abs. 1 Bürgerliches
Gesetzbuch (BGB) haftet der
Grundstücksbesitzer, wenn mit
dem Grundstück verbundenen
„Werkes“ … ein Mensch getötet,
der Körper oder die Gesundheit
eines Menschen verletzt oder
eine Sache beschädigt wird. Im
Satz 2 heißt es dann, „die Ersatz-
pflicht tritt nicht ein, wenn der
Besitzer zum Zwecke der Ab-
wendung der Gefahr die im Ver-
kehr erforderliche Sorgfalt be-
obachtet hat.“ Klingt kompliziert.
Gemeint ist, dass der Grund-
stücksbesitzer dann haften wür-
de, wenn der Stamm z.B. er-
kennbar morsch gewesen wäre

und hätte beseitigt werden müs-
sen. Hier greift die allgemeine
Verkehrssicherungspflicht, die
aus § 823 BGB abgeleitet wird.
Da kommen dann Sachverstän-
dige zum Zuge und es wird ge-
rungen, ob die Gebäudehaft-
pflichtversicherung bei einem
Drittschaden einspringt. Geht es
hier um große Forderungen,
etwa ewige Rentenzahlungen,
so reagieren alle Versicherungen
zurückhaltend und prüfen ein
Verschulden oder Mitverschul-
den des Grundstücksbesitzers
und Versicherungsnehmers.
Steht ein Großbaum über 15 m
Höhe an der Grenze zum Nachbargrundstück, so soll der Stamm einen
Abstand von 8,00 m von der Nachbargrenze einhalten, § 50 Nds. Nach-
barrechtsgesetz. Bei Unterschreitung könnte sich eher ein Haftungsan-
spruch verdichten. Dieses Abstandsmaß von 8 m gilt nach § 52 Abs. 1
Nr. 2 nicht für Bäume an den Grenzen zur öffentlichen Straße; hier
könnte die verschärfte Haftung gelten, ähnlich wie für Straßenbäume,
die jährlich von einem „Fachkundigen“ auf Standfestigkeit begutachtet
werden müssen. Denn kommt es beim Umsturz eines Baues in den öf-
fentlichen Straßenraum mit Folgen für Leib und Leben, wird möglicher-
weise strafrechtlich eine Körperverletzung, auch mit Todesfolge, geprüft,
unabhängig von der zi-
vilrechtlichen Haftung.
Auch in den Wohnsied-
lungen sollten auf den
kleinen Siedlungsgrund-
stücken einzelne Bäu-
me, als Obst- oder Zier-
bäume gepflanzt werden
- eine Bereicherung für
das Mikroklima.
„Bäume wachsen be-
kanntlich nicht in den
Himmel“, also ist der je-
weilige Grundstücksei-
gentümer verantwortlich
für die Standfestigkeit
von Bäumen und bei
großen Bäumen unmit-
telbar an einer öffentli-
chen Straße könnte es
hilfreich sein, wenn ein
Landschaftsgartenbaubetrieb dies nach einer Baumkontrolle schriftlich
dokumentieren könnte. Denn niemand möchte, dass ein Passant, Kinder
oder Erwachsene wegen einer Pflichtverletzung von einem Baum er-
schlagen werden.
In neuen Wohnsiedlungen werden oft schon Grundstücke vollständig mit
hohen Metallgitterzäunen eingefriedet, zusätzlich gibt es dann noch die
vollständigen Steinbeete. Früher gab es in den Bebauungsplänen örtliche
Bauvorschriften, dass straßenseitige Einfriedungen nur als Holzzäune
oder lebende Hecken bis 0,80 m Höhe zulässig waren. Diese Festsetzun-
gen waren nicht grundlos.
Jetzt entstehen auch in den gewachsenen Ortskernen der Dörfer straßen-
seitige Einfriedungen mit Metallgitterzäunen mit Folie oder gleich ein
blickdichter Holzverschlag, und dies straßenseitig. Zu den privaten
Nachbargrundstücken gibt es die Vorgabe im Nachbarrechtsgesetz, dass
nur ortsübliche Einfriedungen zulässig sind. Für die Straßenseite, quasi
den Vorgartenbereich, gilt dies nicht. Hier haben die Gemeinden die
Möglichkeit, eine Gestaltungssatzung zu beschließen, die Anzahl und
Umfang der Werbeanlagen regelt, die Art der Einfriedung und deren
Höhe. Es geht hierbei nicht um eine exzessive Regelungswut der Ge-
meinden; es ist ihr öffentlicher Auftrag, dafür zu sorgen, dass das Orts-
bild von gewachsenen Dörfern nicht durch einzelne Grundstücksbesitzer
fast provokant verletzt und die Wohn- und Lebensqualität aller einge-
schränkt wird. Maß und Mitte sollten bestimmend sein. 
Eine Gestaltungssatzung muss jedoch vorliegen, bevor es zu „Verunstal-
tungen des Ortsbildes“ kommt; rückwirkendes Inkrafttreten von Gestal-
tungsvorschriften ist kaum durchsetzbar. Grobe Fehlentwicklungen soll-
ten die Gemeinden im Interesse des öffentlichen Auftrages vorausschau-
end erkennen und dann durch den Erlass einer entsprechenden allge-
meinverbindlichen Satzung entgegenwirken. Sonst beschweren sich an-
dere Wohnanlieger über Zustände und die Kommunen können nicht für
Abhilfe sorgen, weil sie keine Rechtsgrundlage haben. Sonst sind dem-
nächst auch die Hofgrundstücke in alten Ortskernen mit Metallgitterzäu-
nen mit Plastikfolien-Einsatz blickdicht abgeschirmt. Es ist auch die Auf-
gabe der Ortsräte, diese Entwicklungen in der örtlichen Gemeinschaft
vorausschauend zu bedenken. Die Gestaltungsfreiheit auf den privaten
Grundstücken soll groß sein, aber eben nicht grenzenlos, insbesondere
zur Straßenseite. Hier gibt es oft höhe Einfriedungen, Hecken oder blick-
dichte Zäune, so dass der Nachbar nur mit Einweiser von seinem Hof auf
die Straße fahren kann. Sicher unbefriedigend. 
Hier wäre es im Interesse aller, wenn die straßenseitigen Einfriedungen
von der Höhe begrenzt werden, etwa 80 cm. Wird dies eingehalten, gibt
es keinen nachbarlichen Streit. Eckhard Grönemeyer     

Immer mehr Grundstücke werden mit
einem bis zu 2 m hohen Metallgitterzaun

eingefriedet und eine durchgezogene
Plastikfolie bietet absoluten Sichtschutz –

die Zukunft in den Ortskernen?

Schön anzusehen, solche alten 
Nadelhölzer. Nur wenn sie zu einer

Gefahr werden, könnte dies im
Zweifel den Grundstücksbesitzer

treffen. Ein solch schwerer Stamm
und das Astwerk wiegt viele 

Tonnen.

Bäume an der Gehwegkante. Von
Efeu überrankt, hier eine Schmarot-
zerpflanze, die die Standfestigkeit
von Laub- oder Nadelbäumen ein-

schränken könnte.

Ein solcher Großbaum, oftmals weit
über 10 Meter Stammhöhe, könnte
irgendwann ohne Vorwarnzeichen
auf die öffentliche Straße stürzen.

Fotos: E. Grönemeyer
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Gemeinsame Pressemitteilung der Gemeinden 
Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln:

Änderung des Wohngeldgesetzes zum
1.1.2023 - Hinweis auf verfügbare 

Online-Auskünfte
Bohmte, den 29.12.2022. 
Personen, die ein geringes Einkommen
erhalten, müssen einen sehr großen
Anteil ihres Einkommens für Wohn-
und Heizkosten bereitstellen. Steigende
Energiepreise treffen diesen Personen-
kreis im Besonderen.
Deshalb hat der Bundestag das Wohn-
geld-Plus-Gesetz verabschiedet, wel-
ches zum 1. Januar 2023 in Kraft trat.
Aufgrund dieser gesetzlichen Regelung
geht man von einer Verdreifachung der An-
zahl der Wohngeldberechtigten aus.
Ob ein Wohngeldanspruch bestehen könnte,
lässt sich über den Wohngeldrechner des
Bundesministeriums für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen online ermitteln.
Die Internetadresse lautet wie folgt: 
https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/
DE/themen/stadtwohnen/wohnraumfoerderung/wohngeld/wohn-
geldrechner-2023-artikel.html.
Für das Wittlager Land ist die „Stufe 1“ an entsprechender Stelle
auszuwählen.
Der Wohngeldrechner gibt eine Orientierung, jedoch keine endgül-
tige Auskunft darüber, ob und in welcher Höhe jemand Wohngeld
erhalten kann.                                                                              

Handball TV 01 Bohmte 
Ergebnisse des Wochenendes:
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
14.1. TuS Haren MJA 33:24   
15.1. TV Dinklage MJD 9:17   

SV Holdorf WJE 5:16   
1. Herren TV GM-Hütte 31:22   
TV GM-Hütte WJC 20:24   
SV Quitt Ankum MJE 17:13   
MJB TSG 07 B. Gretesch 34:21   
WJB TV Bissendorf-Holte 21:22   
WJD SSC Dodesheide 14:15   

Vorschau zum Wochenende
21.1.12.00 UhrWJD - TSG 07 Burg Gretesch  
13.30 UhrMJD - TV Cloppenburg  
15.15 UhrMJA - SV Concordia Belm-Powe e.V.  
17.15 Uhr1. Damen - SV Vorwärts Nordhorn  
19.30 Uhr1. Herren - SG Neuenhaus/Uelsen  
22.1.11.00 Uhr2. Damen - SV SW Osterfeine II  
13.00 Uhr2. Herren - HSG Grönegau-Melle  
14.00 UhrTuS Lemförde - WJE
14.15 UhrTHC Westerkappeln - MJB  
15.00 UhrTuS BW Lohne - WJA  
15.00 UhrMJE - HSG Hunte-Aue Löwen  
17.00 UhrWJC - SSC Dodesheide  

TV 01 Bohmte - TV Georgsmarienhütte                 31:22 
Sieg der ersten Herren gegen Düte-Städter

Die Landesliga-Handballer des TV Bohmte haben die Hinrunde mit
einem ungefährdeten 31:22-Heimsieg im Derby gegen den TV Geo-
rgsmarienhütte abgeschlossen. Damit schiebt sich Bohmte in der Ta-
belle an Georgsmarienhütte vorbei auf den fünften Platz vor.

Bohmte überzeugte im ersten Heim-
spiel des neuen Jahres durch eine starke
Deckungsarbeit und konnte sich zudem
auf Mike Gärthöffner im Gehäuse ver-
lassen. „Wir haben die Anspiele auf die
beiden torgefährlichen Außenangreifer
des Gegners beinahe erstklassig verhin-
dert“, war Bohmtes Trainer Ludger
Emke zur Pause von der Abwehrarbeit
seiner Sieben angetan. Überdies ragte
Leon Mussenbrock als Spielgestalter im
Rückraum heraus.
Bohmte erspielte sich schnell eine 4:2-

Führung (7. Minute). Diese wurde über 7:4 (13.) bis zum Halbzeit-
pfiff auf 13:9 erhöht. Es folgte unter der Regie von Mussenbrock ein
guter Start in die zweite Hälfte. Eine Viertelstunde vor Schluss hatte
Bohmte die Führung auf 22:13 ausgebaut und eilte einem
sicheren Heimsieg entgegen. Beim Stand von 30:20 in der 56. Minu-
te war die Partie dann endgültig entschieden.
„Das war eine tolle Leistung von der Mannschaft nach knapp fünf-
wöchiger Pause“, freute sich Ludger Emke über den Derbysieg. Den
stehenden Applaus der rund 140 Zuschauer zum Schlusspfiff hatte
sich seine Mannschaft verdient. „Jetzt freuen wir uns auf das Jubilä-
umsspiel gegen Nettelstedt am Mittwochabend“, blickte der Trainer
voraus.
TV Bohmte: Mike Gärthöffner und Nico Kühn – Marius Brockmeyer
(2 Tore), Leon Mussenbrock (5), Jan-Matthis Niermann (2), Tim Kru-
ckemeyer, Patrick Buchsbaum (4), Tim Cameier (2), Samuel Bien (8),
Matthias Stolte und Marcel Wolff (8/3).

Erstes Spiel der weiblichen E-Jugend in der Regionsoberliga 
Am vergangenen Sonntag trat die weibliche E-Jugend ihr erstes Spiel
in der Regionsoberliga in Holdorf an. 
Nach einer erfolgreichen Vorrunde warten nun schwierigere Spiele
mit neuen Gegnern auf unsere Mädchen. Von Beginn an war das
Spiel durch das schnelle Umschalten der Gegner geprägt, was uns in
der Abwehr vor neue Herausforderungen gestellt hat. 
Auch im Angriff kamen wir durch zu wenig Torgefahr auf nur fünf
Treffer in der ersten Halbzeit.
Dank unserer starken Torhüterin Vanessa Hämmerling war der Halb-
zeitstand 5:2 für Bohmte. In der zweiten Hälfte fanden die Mädchen
in ihr Spiel und waren im Angriff durchsetzungsstark. 
Das Auswärtsspiel konnte unsere E-Jugend mit einem großen Vor-
sprung von 16:5 für sich gewinnen. 
Am nächsten Wochenende erwartet uns dann der TUS Lemförde.
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Karriere mit Lehre | Ausbildungsplätze Bohmte | 
bester Nachwuchshandwerker im Landkreis

HANDWERKSKAMMER EHRT 
LEON MUSSENBROCK

in Osnabrück als 
Innungs- und Kammersieger 

Inzwischen wurde er sogar 2. Bundessieger des Handwerks.
BERUFUNG MIT PERSPEKTIVE | AUSBILDUNGSBETRIEB VARIOMOBIL
Der erfolgreiche junge Geselle und beste Prüfling 2022 hat die Aus-
bildung zum Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker, Fachrichtung
Fahrzeugbautechnik mit Bravour abgeschlossen. So wird der talen-
tierte Nachwuchshandwerker Teil der nächsten Generation, die die
zukünftige Arbeitswelt maßgeblich gestalten wird. Auch Frank Mix,
VARIOmobil, freut sich, den ausgelernten Fachmann nach der Top-
Ausbildung in die Festanstellung übernehmen zu können.
Talente zu fördern ist auch ein Talent des Ausbildungsbetriebes
VARIOmobil. 

Seit 1988 werden hier erfolgreich junge Menschen ausbildet. 
Darunter 8 x Innungssieger, 5 x Kammersieger, 2 x Landessieger, ein
2. Landessieger und sogar 1 x Bundessieger im Handwerk. Ausbil-
dungsmeister Reiner Nickel (Karosserie- und Fahrzeugbau, Fachrich-
tung Fahrzeugbautechnik) und Christoph Rambau (Lackierer Hand-
werk, Fachrichtung Fahrzeuglackierer) freuen sich mit ihren Gesellen.
Darüber hinaus werden bei VARIOmobil auch Möbeltischler und Bü-
rokaufleute erfolgreich in ihren Lehrberufen begleitet und ausgebil-
det: vom Praktikum bis hin zu berufsspezifischen Förder- und Prü-
fungsvorbereitungs-Kursen.

Und nach der Schule? 
Zukunftsperspektive 

Berufsschullehrkraft
Authentische Einblicke in Studium und Arbeits-

alltag in der Schüler-Lehrer-Akademie 
- Anmeldung bis 27.1.2023 möglich

Die Zahl der Lehrkräfte an berufsbildenden Schu-
len ist seit Jahren rückläufig. Allein in Niedersach-
sen müssen laut der aktuellen Prognosen der Kul-
tusministerkonferenz 3.963 Berufsschullehrerinnen

und -lehrer bis zum
Jahr 2030 in Nieder-
sachsen eingestellt
werden. 
Für künftige Berufs-
schullehrkräfte gibt es

also hervorragende Karrierechancen - das gilt vor
allem in gewerblichtechnischen Fachrichtungen.
Und dennoch ist das Berufsschullehramt vielen
Schulabgängerinnen und Schulabgängern mit
Hochschulzugangsberechtigung, die Lehrerin oder
Lehrer werden möchten, nicht oder zu wenig be-
kannt. Hier setzt die Schüler-Lehrer-Akademie (SLA) an: Sie gewährt
Schülerinnen und Schülern Schulen in den Fachrichtungen Metall-,
Fahrzeug- und Elektrotechnik.
Seit 2012 werben die VME-Stiftung Osnabrück-Emsland in Koopera-
tion mit der Stiftung NiedersachsenMetall, Osnabrück für die SLA in
der Region.
In Kürze erfolgt der Startschuss für den 2023er Durchlauf - die An-
meldefrist endet am 27.1.2023. Im Februar und März lernt der inte-
ressierte Nachwuchs dann die einzelnen Lern- und Ausbildungsorte

in insgesamt vier Präsenz- bzw. Online-Veranstaltungen kennen und
und kann sich mit Professorinnen und Professoren, Fachleiterinnen
und Fachleitern, BBS-Lehrkräften und Ausbilderinnen und Ausbildern
über die Anforderungen rund um Studium und Arbeitsalltag austau-
schen. So können die Teilnehmenden überprüfen, ob dieser Beruf für
sie in Frage kommt.
Wenn das der Fall ist und die Teilnehmer nach der SLA ein Studium
zur Berufsschullehrkraft in den Studienfächern Metall-, Fahrzeug-
oder Elektrotechnik an der Universität bzw. Hochschule Osnabrück
oder an der Leipniz Universität Hannover aufnehmen, können sie
sichbei den Stiftungen um eine Studienstarthilfe in Höhe von 500 €
bewerben.
Bei Interesse erteilen weitere Informationen:
Christina Suthe, Bildungsreferentin der VME-Stiftung Osnabrück-
Emsland, Tel. 0541/6003511 oder suthe@vme-stiftung.de;
Benedikt Kuhlmann, SLA-Ansprechpartner für das Niedersächsische
Kultusministerium für die Region Osnabrück, 
Tel. 0541/982230 oder kuhlmann@bbs-os-brinkstr.de
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Die „Kommunale Gemeinschaft Wittlage e.V.“
hat Archivräume im DRK-Sozialzentrum 
in Wittlage gemietet - eine Beschreibung

Im Gebäude des DRK-Kreisverbandes ist die Kommunale Gemein-
schaft Wittlage Mieterin der obersten (dritten) Etage in dem vor weni-

gen Jahren vom DRK-Kreisverband Wittla-
ge e.V. übernommen DRK-Sozialzentrum,
Lindenstraße 193 in Wittlage.
Vor dem Verkauf an das DRK residierte in
diesem Verwaltungsgebäude der Wasser-
verband Wittlage und der Unterhaltungs-
verband Nr. 70 „Obere Hunte“.
Die „Kommunale Gemeinschaft Wittlage
e.V.“ möchte hier ein kommunales Archiv
etablieren. Der Verein hat schon unzählige
Dokumente in Akten und Ordnern sowie
historische Bücher über die Zeit, in der
der Landkreis Wittlage in dieser Region
existierte, gesammelt. 
Es geht auch darum, die Einheit dieses his-
torisch gewachsenen Raumes zu erhalten
und zu bewahren - heute wird diese Hei-
matregion als „Wittlager Land“ bezeich-
net.
Die Öffentlichkeit sollte wissen, dass
schon fleißig Dokumente und auch kör-
perliche Ausstellungsstücke gesammelt
wurden, die an die Zeit erinnern, als der

Landkreis Wittlage als Bindeglied dieser Region noch existierte. Da-
durch, dass der Trägerverein historische Unterlagen gesammelt hat,
die von den drei Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln
zur Verfügung gestellt wurden, gehen diese nicht mehr verloren, kön-
nen zukünftig archiviert werden. 
Auch Privatleute, die sich von zeitgeschichtlichen Dokumenten und

geeigneten Sachgegenstän-
den trennen wollten, haben
das Material dem Archiv
kostenfrei zur Verfügung
gestellt. Die Erben des
langjährigen Eielstädter
Bürgermeisters Hermann
Dieker haben nach dessen
Ableben das umfangreiche
Privatarchiv komplett der
Kommunalen Gemeinschaft
übertragen. 
Dierker war ein leiden-
schaftlicher Sammler und
er hat vorausschauend in
einem Aktenplan seine Do-
kumente geordnet. Für die
zeitgeschichtliche For-
schungsarbeit können diese
Unterlagen sehr nützlich
sein. Es wäre bedauerlich,
wenn solche Unterlagen
ohne vorherige Auswertung
vernichtet werden.
Die „Kommunale Gemein-
schaft Wittlage e.V.“ arbei-
tet ehrenamtlich und unent-
geltlich, so entstehen keine
Kosten für Personal und anderen Aufwand. Die überwiegende Zahl
der Mitglieder war einst noch bei der Wittlager Kreisverwaltung be-

schäftigt, so dass es aus
dieser gemeinsamen
Zeit eine tiefe Verbun-
denheit gibt. Der Name
„Wittlage“ steht nicht
nur für die gleichnami-
ge Ortschaft, sondern
historisch gewachsen
für die Region. 
Einige Vereine, die ge-
meindeübergreifend tä-
tig sind, haben den Na-
men „Wittlage“ integ-
riert in den Vereinsna-
men, der Kreisschüt-
zenbund, die Jäger-
schaft und viele ande-
re. 
Die von Franz Schlüter
gegründete Tageszei-
tung „Wittlager Kreis-
blatt“ gibt es noch heu-
te als Bindeglied, aller-
dings hat der Großver-
lag vor Jahren darauf
verzichtet, das

„Schmuckwappen Wittlage“ weiter auf die Lokalseite zu setzen. Und
in Wittlage gibt es die Burg Wittlage, das ehemalige Kreishaus mit
der Inschrift in der Frontfassade - einst Sitz der Verwaltung des Land-
kreis Wittlage. Insofern ist es eine gute Fügung, in diesem Ort auch
das Kommunalarchiv zu etablieren. Es gibt in den Räumlichkeiten
noch genügend Platz für weitere Dokumente, Sammlungen und Ex-
ponate.
Exponate, die rein oberflächlich von Besuchern erfasst werden kön-
nen, unterscheiden sich von Akten mit Dokumenten.

An der Eingangs-Glastür
in der dritten Etage das
Wappen und der Name

des Vereins, der das
Kommunalarchiv be-

treut. Es gibt das helle
Treppenhaus, aber kei-
nen Fahrstuhl, so dass
die Archivräume nicht

barrierefrei sind.

In zwei großen Räumen gibt es wie in einem Archiv üblich 
Schwerlast-Regale, um darin geordnet Exponate in Form von 

historischen Büchern, Ordnern und Akten möglichst staubfrei und 
ohne Sonneneinstrahlung zu verwahren.

Heimatkundliche Bücher, Gesetz- 
und Verordnungsblätter und vieles 

andere sind bereits eingeordnet und
beschriftet.

Bewahrt vor dem endgültigen Verlust, 
ein Wegweiser der einstigen Kreisverver-

waltung Wittlage in der Zeit kurz nach dem
Zweiten Weltkrieg, denn in der Notzeit 

danach gab es das „Kreisflüchtlingsamt“,
das sich um die Unterbringung der vielen
Geflüchteten und Vertriebenen bemühte, 

es gab anfangs Lebensmittelkarten 
zur Rationierung.

Auch Gemälde in Öl von historischen Bauwerken und Plätzen werden
für die Nachwelt bewahrt und unterhalten, hier das Motiv der Bad 
Essener Wassermühle, dem Wahrzeichen der Ortschaft Bad Essen.

Die historische Wahlurne der einst selbständigen Gemeinde Eielstädt,
aus Holz individuell gefertigt, abschließbar und mit Beschriftung. 
Heute sind Wahlurnen aus Plastik, einheitlich als Massenprodukt.

➜
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Für ein Archiv ist es folglich nicht erträglich, dass Besucher cher
wahllos in Akten stöbern können. Das historische Material leidet da-
runter, wird ausgerissen, geht verloren, für immer. 
Deshalb ist es ein Ziel, die geeigneten zeitgeschichtlichen Dokumen-
te zu sichten, zu ordnen in einer Archivstruktur und die Unterlagen
einzuscannen, um sie dann für den Interessierten möglichst auf einer
Online-Plattform zugänglich zu machen.
Die Zeichnung auf dieser Urkunde hatte Rudolf Hanke angefertigt,
der selbst bei der Kreisverwaltung Wittlage angestellt war, und zwar
als technischer Zeichner im Kreisbauamt. 

Er hat viele Urkunden, „Goldene Bücher“ für die Kommunen, Feder-
zeichnungen von historischen Plätzen und Einrichtungen gefertigt. Er

war ein großes Talent und seine Ar-
beiten waren sehr geschätzt.
In der einstigen Büro-Etage für das
Kommunalarchiv gibt es noch genü-
gend Platz für weitere Exponate, die
Räume sind trocken und beheizbar.
Es gibt einen größeren Tagungsraum
für Meetings, eine Teeküche und
vieles mehr. So kann die Kommuna-
le Gemeinschaft einen Beitrag leis-
ten, dass die gemeinsame „Wittla-
ger-Vergangenheit“ nicht vollends in
Vergessenheit gerät. Dieser Rund-
gang durch das Kommunalarchiv
soll der Öffentlichkeit einen ersten
Eindruck von dieser Einrichtung ver-
mitteln. Eckhard Grönemeyer     

© Copyright 2022 - Alle Rechte an vor-
stehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt.
Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser
Beitrag wurde mit Unterstützung des
gemeinnützigen Vereins „Centrales
Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad
Essen, veröffentlicht.

Ein großer Scanner und eine EDV-Anlage, so dass die wichtigen 
Dokumente, auch größer als DINA 4, bearbeitet und archiviert werden

können.

Der damalige Kreisamtmann
Hermann Dierker erhielt wie
alle anderen Bediensteten der
Kreisverwaltung bei der Auflö-
sung eine Erinnerungsurkun-

de, unterzeichnet von Landrat
Dr. Massmann und 

Oberkreisdirektor Nernheim.
Fotos und Repro: 
E. Grönemeyer

Bekanntmachung - verkürzte Fassung -

24. Änderung 
des Flächennutzungsplans
Bebauungsplan Nr. 115 „Im Heidegrund“

Öffentliche Auslegung 
gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch

Der Verwaltungsausschuss der
Gemeinde Bohmte hat in seiner
Sitzung am 15.04.2020 die Auf-
stellung des Bebauungsplans Nr.
115 „Im Heidegrund“ und am
26.05.2021 die Aufstellung der 24. Änderung des Flächen-
nutzungsplans beschlossen. Beide Aufstellungsbeschlüsse werden
in diesem Zuge ortsüblich bekannt gemacht.
Der Verwaltungsausschuss hat am 07. Dezember 2022 die Planent-
würfe anerkannt und die Durchführung der Beteiligungsverfahren
nach dem Baugesetzbuch beschlossen. 
Die 24. Änderung des Flächennutzungsplans umfasst ca. 0,5 ha
(schraffierte Fläche). Der ca. 5,4 ha große Geltungsbereich des Be-
bauungsplans Nr. 115 ist im Kartenausschnitt (ohne Maßstab)
schwarz umrandet gekennzeichnet. Ziel ist die Ausweisung von
Wohnbauland, unmittelbar angrenzend an das Baugebiet „Am Hei-
deweg“.

Die Entwurfsplanungen für beide Verfahren liegen zusammen mit
der Begründung mit Umweltbericht, dem Fachbeitrag Artenschutz,
dem Fachbeitrag Schallschutz: Verkehrslärm, dem Gesamtgutachten
Geruchsimmissionen, dem Versickerungsgutachten und der wasser-
wirtschaftlichen Vorplanung in der Zeit vom 20. Januar 2023 bis
einschließlich 22. Februar 2023 während der Dienstzeiten (mon-
tags - freitags 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und donnerstags 14:00 Uhr –
18:00 Uhr) bei der Gemeinde Bohmte, Rathaus, Bremer Straße 4,
49163 Bohmte, Zimmer 2.05, zu jedermanns Einsicht öffentlich
aus. Ansprechpartnerin ist Frau Breford, Tel. 05471/808-41, E-Mail:
breford@bohmte.de.
Neben den Planentwürfen sind umweltbezogene Informationen zu
den Schutzgütern Mensch, Boden, Fläche, Wasser, Luft und Klima,
Pflanzen und Tiere, biologische Vielfalt, Landschaft, Kultur und
Sachgüter verfügbar. Die vollständigen Bekanntmachungstexte und
die Planunterlagen sind im Internet auf der Homepage der Gemein-
de Bohmte unter www.bohmte.de unter dem Menüpunkt „Be-
kanntmachungen“ einsehbar.
Während der Auslegungsfrist können schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift Stellungnahmen bei der Gemeinde Bohmte abgege-
ben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der
Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Plan unberücksichtigt bleiben können.

Die Bürgermeisterin
In Vertretung

Lutz Birkemeyer
Erster Gemeinderat
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Die Besetzung der kommunalen 
Ratsgremien nach der 

Geschlechter-Ausgewogenheit – 
eine zeitgeschichtliche Betrachtung im Jahr 2023 

für das „Wittlager Land“ – Teil I
Früher war es so bis nach dem Zweiten Weltkrieg, dass es eine männli-
che Dominanz in allen Lebensbereichen gab. Beispiel: Das Schulzeugnis
eines gemeinsamen Kindes musste zunächst vom „Vater“ unterzeichnet
werden, nur in seiner Vertretung von der „Mutter“, etwa wenn der Vater
den Weltkrieg nicht überlebt hatte. Im damaligen Mietvertrag war der
Mann der Mieter, die Einrichtung eines Bankkontos für die Ehefrau war
nur mit Zustimmung des Ehemannes möglich. Die Ehefrau übte standard-
mäßig den Beruf der „Hausfrau“ aus und der Ehemann sorgte für das Fa-
milieneinkommen. Hier war vielfach eine Benachteiligung der Ehefrau
und Mutter die Folge. Dieses überlieferte Ordnungssystem entspricht
nicht mehr dem heute angestrebten Rollenbild. Geschlechtergerechtig-
keit ist das verfassungsmäßige Ziel.

Schon um 1980 wurde von der damaligen Regierung das EU-Anpas-
sungsgesetz über die Gleichbehandlung von Männern und Frauen am
Arbeitsplatz eingeführt, eingeflossen in das Bürgerliche Gesetzbuch. Vie-
le Schritte folgten. Die Gemeinden beriefen meist Frauen als „Gleichstel-
lungsbeauftragte“, z.B. mit Anhörungsrecht im Gemeinderat. Auffällig
bei den Stellenanzeigen für Arbeitsplätze, dass diese nur mit dem Inhalt
(männlich, weiblich, divers – abgekürzt m/w/d) ausgeschrieben werden
dürfen, jede Person soll unabhängig vom Geschlecht gleichen Zugang
zum Beruf haben. Der Prozess der Parität, also der zahlenmäßigen
Gleichheit, ist bei vielen Arbeitsplätzen noch nicht erreicht. Die „Rot-
Grüne-Mehrheitskoalition“ im Stadtrat von Hannover will jetzt nicht nur
die Geschlechter-Parität angleichen, sondern auch einen vorgeschriebe-
nen Mindestanteil von kommunalen Bediensteten mit Migrationshinter-
grund erreichen, so wie er dem Bevölkerungsquerschnitt entsprechen
würde. Ob das Prinzip der „Bestenauslese“ zumindest aufgeweicht oder
teilweise auf der Strecke bleibt? Es könnte sein, etwa wenn es heißt: „bei
gleicher Eignung und Qualifikation erhält die Frau vor dem männlichen
Bewerber“ den Job im Staatsdienst?
Progressive Parteien haben inzwischen eine „Doppelspitze“, bestehend
aus Frau und Mann. Die „Ampel-Regierung“ in Berlin hat bei den Spit-
zenposten im Minister- und Ministerinnen-Amt die Gleichheit, deshalb,
weil die SPD mehr Frauen im Minister-Amt hat als die FDP – somit ist das
Ziel erreicht. Allerdings wird hier ein Schwachpunkt sichtbar, wenn Re-
gierungs-Spitzenämter nur nach dem Prinzip der Geschlechter-Ausgewo-
genheit besetzt werden; mögliche Inkompetenz wird öffentlich diskutiert,
weil Personen ein Amt auferlegt wurde, dass sie eigentlich nicht wollten,
sie auf diesem Gebiet keine Vorkenntnisse und Neigungen dazu haben.
So stellt sich die Frage, ob die „Bestenauslese“ nach Qualität nicht doch
besser ist, als nur und absolut auf das Geschlecht abzustellen?
Wie sieht die Situation im Jahr 2023 im Bereich der drei Gemeinden im
„Wittlager Land“ aus, beginnend im Teil I bei der Gemeinde Ostercap-
peln?
Gemeinde Ostercappeln: Als Nachfolger von Rainer Ellerrmann wurde
Diplom-Ingenieur Erik Ballmeyer, CDU, am 12. September 2021 zum
hauptamtlichen Bürgermeister gewählt. Der Gemeinderat zählt nach den
Angaben der Homepage www.ostercappeln.de 24 gewählte Ratsmitglie-
der, zusätzlich der gewählte Bürgermeister mit Stimmrecht.
Im Rat besetzt die CDU als Mehrheitsfraktion 13 Sitze. Folgende Ratsmit-
glieder weiblichen Geschlechts gehören der CDU-Fraktion an: Christina
Rother als Fraktionsvorsitzende, Britta Bauder als stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende und Alice Sandkühler.
Die Fraktion Grüne/SPD/FDP zählt 10 Mitglieder, davon Petra Lukas als
Fraktionsvorsitzende, Jana Broeker-Stockhof als Vorsitzende eines Rats-
ausschusses und in einem anderen Ausschuss als stellvertretende Vorsit-
zende; Ausschussvorsitzende und stellv. Ausschussvorsitzende ist ebenso
Simone Jaschke. Außerdem gehören der Fraktion die Ratsfrauen Sonja
Rückin und Daniela Düvel-Egbert als Ratsmitglieder an.
Ortsrat Ostercappeln: 9 stimmberechtigte Mitglieder, Ortsbürgermeister
Rainer Brackmann, CDU, stellv. Ortsbürgermeisterin Marzena Izbicki,
SPD, außerdem als Mitglieder Christiane Tometten, Daniela Rother und
Alice Sandkühler, alle CDU.
Ortsrat Schwagstorf: 5 stimmberechtigte Mitglieder, Ortsbürgermeister

Friedrich Steffen, CDU, stellvertretende Ortsbürgermeisterin Simone
Jaschke, SPD, außerdem Jana Broeker-Stockhoff, Grüne und Christa Hö-
ckelmann, CDU
Ortsrat Venne: 7 stimmberechtigte Mitglieder, Ortsbürgermeister Wil-
helm Tiemeyer, CDU, eine Ratsfrau Nadine Barkau-Renzenbrink, CDU,
gehört dem Ortsrat an.
Zwei Ratsfrauen, nämlich Christina Rother und Jana Broeker-Stockhof
gehören dem wichtigen Verwaltungsausschuss an, der aus 6 Mitgliedern
besteht und dem gewählten, stimmberechtigten Bürgermeister Erik Ball-
meyer.
Zahlenmäßig ist im Rat der Gemeinde Ostercappeln noch keine Parität
hinsichtlich der Ratsfrauen und den „Ratsmännern“ gegeben. Doch die
Ratsfrauen in Ostercappeln besetzen wichtige kommunale Schlüsseläm-
ter, etwa den Vorsitz in beiden Ratsfraktionen oder den Vorsitz oder die
Stellvertretung in einigen Ratsausschüssen, zwei Ratsfrauen im wichtigen
Verwaltungsausschuss. Die jetzt in den kommunalen Gremien vertrete-
nen Frauen erfüllen womöglich eine Vorbild-Funktion, so dass andere ih-
rem Beispiel folgen könnten und bei der nächsten Wahl kandidieren? Es
heißt, dass den Frauen die Kompromissfähigkeit leichter fallen soll?

Wenn es so wäre, ver-
mutlich kein Nachteil auf
der kommunalpolitischen
Ebene, geht es hier doch
mehr um pragmatische
Sachpolitik, weniger um
parteipolitische Ideologi-
en. Es heißt außerdem,
dass die kommunalen
Mandatsträger mehr nach
ihrer Persönlichkeit ge-
wählt werden und dass
die parteipolitische Zu-
ordnung für viele Wahl-
berechtigten eher zweit-
rangig sein soll? Alle die-
se Einschätzungen sind
nur subjektiv und indivi-
duell zu betrachten.
In der Homepage der Ge-

meinde Ostercappeln heißt es, dass es aktuell keine Gleichstellungsbe-
auftragte – oder einen Gleichstellungsbeauftragten (?) – gibt.
Soweit feststellbar, sind in den Vorständen der örtlichen Parteigliederun-
gen innerhalb der Gemeinde Ostercappeln bei CDU, Bündnis90/Grüne
und SPD Frauen deutlich sichtbar vertreten. Die Parteien wirken auch an
der Basis nach dem Parteiengesetz an der politischen Willensbildung
mit. Auch dieser Anspruch wird in der Gemeinde Ostercappeln erfüllt.
Die Mitarbeit in den Ratsgremien auf Gemeindeebene ist ehrenamtlich,
außer einer Sitzungs- und Aufwandsvergütung gibt es keine wirtschaftli-
chen Vorteile, insbesondere erwachsen aus der Ratstätigkeit keine Ren-
tenansprüche. Alle Leistungen, die die Gemeinde erbringt für die kom-
munale Daseinsvorsorge, müssen durch die kommunalen Steuern und
Abgaben gegenfinanziert werden, es sei denn, es gibt Förderprogramme,

die aber meist einen Eigenanteil der Gemeinde erfordern. So ist es für
die Ratsmitglieder oft nicht leicht, Erwartungen und Ansprüche zu erfül-
len, weil die Haushaltslage zu berücksichtigen ist.
Die Bürger sollten deshalb das ehrenamtliche Engagement der Ratsmit-
glieder wertschätzen, die ihre Entscheidungen und ihr Abstimmungsver-
halten in den Ratsgremien und den Fraktionssitzungen sorgfältig vorbe-
reiten, wohlwissend, dass es nicht allen Bürgern immer gefällt. Die Ge-
schlechter-Beteiligung in den Ratsgremien nur prozentual zu bezeich-
nen, würde vermutlich zu kurz greifen, weil bestimmte Schlüsselfunktio-
nen womöglich mehr Einfluss auf die Entscheidungsprozesse nehmen.
Und was die Parität zwischen den Geschlechtern innerhalb der Zusam-
mensetzung der Ratsgremien anbelangt, ist die Gemeinde Ostercappeln
auf einem guten Weg.
In einem nachfolgenden Teil II soll die Situation hinsichtlich der Zusam-
mensetzung der Ratsgremien in den Gemeinden Bad Essen und Bohmte
betrachtet werden. Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit
Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv
e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Das Rathaus in Ostercappeln, ein modernes 
Dienstleistungszentrum für die Bürger der Gemeinde. 

Fotos: E. Grönemeyer

In einem zeitgemäßen, modernen Verwaltungsge-
bäude bietet die Gemeinde Ostercappeln einen

sehr bürgerfreundlichen Service der kurzen Wege
und oftmals kurzen Wartezeiten.

Am Bürgersaal in Ostercappeln die Wappen der Partnergemeinden.
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Bekanntmachung - verkürzte Fassung -

Bebauungsplan Nr. 117 „Mühlenesch“
Öffentliche Auslegung

gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bohmte hat in seiner Sit-
zung am 07. Juli 2021 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 117
„Mühlenesch“ beschlossen. 
Dieser Aufstellungsbeschluss wird
gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB in
der aktuell geltenden Fassung 
ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Verwaltungsausschuss hat am 07. Dezember 2022 den Plan-
entwurf anerkannt und das weitere Verfahren nach dem Baugesetz-
buch beschlossen. 
Der ca. 1,24 ha große Geltungsbereich ist im Kartenausschnitt
(ohne Maßstab) gekennzeichnet. Er liegt in der Gemarkung Bohm-
te, unmittelbar angrenzend an das Baugebiet Sonnenfeld. Ziel ist
die Ausweisung von Wohnbauland.
Die Entwurfsplanung des Bebauungsplans Nr. 117 „Mühlenesch“
liegt zusammen mit der Begründung mit Umweltbericht, der arten-
schutzrechtlichen Stellungnahme, der Abwägung der frühzeitigen
Beteiligung sowie dem Protokoll der Bürgerversammlung inkl.
Abwägung in der Zeit vom 20. Januar 2023 bis einschließlich
22. Februar 2023 während der Dienstzeiten (montags - freitags
08:00 Uhr - 12:00 Uhr, donnerstags 14:00 Uhr - 18:00 Uhr) bei der
Gemeinde Bohmte, Rathaus, Bremer Straße 4, 49163 Bohmte, Zim-
mer 2.05, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Ansprechpartnerin
ist Frau Breford, Tel. 05471/808-41, E-Mail: breford@bohmte.de.
Neben dem Planentwurf sind umweltbezogene Informationen u.a.
zu den Schutzgütern Mensch, Boden, Fläche, Wasser, Luft und Kli-
ma, Pflanzen und Tiere, biologische Vielfalt, Artenschutz, Land-
schaft, Kultur und Sachgüter verfügbar. Der vollständige Bekannt-
machungstext und die Planunterlagen sind im Internet auf der Ho-
mepage der Gemeinde Bohmte unter www.bohmte.de unter dem
Menüpunkt „Bekanntmachungen“ einsehbar.
Während der Auslegungsfrist können schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift Stellungnahmen bei der Gemeinde Bohmte abgege-
ben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der
Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Plan unberücksichtigt bleiben können.

Die Bürgermeisterin
In Vertretung

Lutz Birkemeyer
Erster Gemeinderat

Verschönerungsverein Ostercappeln e.V.:
Einladung zum Grünkohlessen

Unser diesjähriges Grünkohlessen findet
am Samstag, dem 28. Januar, um 18 Uhr 

im Gasthaus Wortmann am Kirchplatz statt.
Es wird eine neue Grünkohlkönigin gesucht.
Wer wird wohl die neue Majestät, die unseren König Norbert ablöst?
Wer sich noch nicht angemeldet hat, kann das bei Annette Bleske
machen, Tel. 05473/642. Der Vorstand     

Neue Selbsthilfegruppe 
„Long Covid / Post Covid“ startet
Das 1. Treffen findet am 1.2. von 18-19.30 Uhr online statt. 

Das Angebot richtet sich sowohl an Betroffene als auch an deren An-
gehörige. Die Gruppe bietet die Möglichkeit, sich regelmäßig ver-
trauensvoll zu dem Thema austauschen und gegenseitig zu unterstüt-
zen. Weitere Treffen sind im vierzehntägigen Rhythmus - zunächst
online - geplant. Mehr Informationen erhalten Interessierte bei der
Selbsthilfekontaktstelle. Diese ist zu erreichen unter der Tel. 0541/
5018317 oder per E-Mail via Selbsthilfekontaktstelle@lkos.de

IHK-Seniorexperten beraten Existenz-
gründer und Jungunternehmer

Die IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim lädt 
Existenzgründer und Jungunternehmer am 7. Februar von 9 bis 13.30
Uhr zu einem Beratungsgespräch mit den IHK-Seniorexperten in das
IHK-Gebäude, Neuer Graben 38 in Osnabrück, ein.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen 
und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, Tel.: 0541 353-327, 
E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de oder unter 
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162157080) 
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40 Jahre Tannenbäume 
für den guten Zweck

Nach 40 Jahren ist Schluss: So lang haben die
Männer des Kegelclubs Urgemütlich in Wimmer,
Wimmerheide und Heithöfen die ausrangierten

Tannenbäume eingesammelt und damit Spenden für gute Zwecke
eingeworben. 
Friedel Beek, Erhard Cors, Friedrich Große-Heitmeyer, Ernst Hen-
richs, Jochen Schallenberg, Hartmut Schwarzmeier, Karl-Heinz Polle-
ty, Erhard Schäfer und Martin Uchtmann gehören heute in die Runde
der aktiven Sammler.
Bereits zum fünften Mal durften der Ambulante SPES VIVA Hospiz-
dienst nun den Erlös der diesjährigen Sammlung in Höhe von 920,21
Euro entgegennehmen. 
Der Gesamterlös der 40jährigen Sammelaktion beträgt 27.605,79
Euro.

V.l.n.r.: Friedel Beek, Marion Heitling, Erhard Schäfer, 
Annette Twenning

„Lebensfreude und Begeisterung“: 
Hanne Seifert stellt ihre Werke im
Kreishaus Osnabrück aus

Osnabrück. Im Foyer des Kreishauses Osnabrück ist
eine neue Ausstellung zu sehen: Die Künstlerin Hanne
Seifert zeigt unter dem Titel „Ausstrahlung“ bis zum 28.
Februar Ölgemälde mit vielfältigen Motiven.
Kreisrat Matthias Selle konnte neben der Künstlerin 100
interessierte Gäste im Kreishaus begrüßen: „Es ist wohl in erster Li-
nie die Lebensfreude und Begeisterung, die Hanne Seifert für die Ar-
beit mit Öl- und Acrylfarben entwickelt hat.“ Ein Charakteristikum
ihrer Arbeit: Seifert lässt sich weder auf Motiv noch auf Stil festlegen.
In den vergangenen Jahren galt ihre Konzentration jedoch überwie-
gend der Spachteltechnik in Öl. Für die Künstlerin besteht der Reiz
der Malerei in der Vielfalt der Darbietung – für das eigene Auge
ebenso wie für das Auge des Betrachters. Impressionistisch inspirier-
te Arbeiten spielen beispielsweise mit Erscheinungsformen wie Licht
und Spiegelungen. Gefühl, Harmonie und Bewegung sind in den
Bildern der Künstlerin vorherrschender Ausdruck. 

Die Kunsthistorikerin Elisabeth-Maria Baxhenrich-Hartmann verband
die Werke der Künstlerin mit einem Goethe-Zitat aus „Zahme Xe-
niem“: Wär´ nicht das Auge sonnenhaft, Wie könnten wir das Licht
erblicken? Lebt´ nicht in uns des Gottes eigne Kraft, Wie könnt´ uns
Göttliches entzücken. „Aus einem Fundament zu schöpfen, aus dem
der Mensch seine ureigenste Lebensbestimmung in sich selbst er-
fährt, als eine schöpferische Kraft, die ihm ermöglicht, sowohl mit
Worten, unterschiedlichsten Materialien, als auch mit Farbe und For-
men zu gestalten“, führte Baxhenrich-Hartmann aus.
Natürliches und auch künstliches Licht lassen die Bilder von Hanne
Seifert besonders intensiv strahlen. Damit die Ausstrahlung von De-
sign und Schönheit im Vordergrund stehen, wählt sie für ihre Werke
fast ausschließlich schlichte, zeitlose Schattenfugenrahmen. 
Rudolf Engelbrecht untermalte die Vernissage musikalisch mit Gitar-
re und Gesang. Mit der Auswahl seiner Stücke und taktvollen Wor-
ten an die Künstlerin, bezog er sich auf einzelne ausgestellte Werke.  
Die Ausstellung kann während der Öffnungszeiten des Kreishauses
besucht werden (montags-mittwochs 8 bis 16 Uhr, donnerstags 8 bis
17.30 Uhr und freitags 8 bis 13 Uhr). 

Hanne Seifert (links) erklärt Kreisrat Matthias Selle, 
Elisabeth-Maria Baxhenrich-Hartmann (dritte von links) und 

Monika Altevogt (Landkreis Osnabrück) ihre Spachteltechnik.
Foto: Landkreis Osnabrück/Uwe Lewandowski

„Wir freuen uns sehr, dass wir durch Aktionen wie diese in der Öf-
fentlichkeit sichtbar werden“, so die SPES VIVA Koordinatorinnen
Marion Heitling und Annette Twenning. „Wir begleiten ehrenamtlich
schwerkranke, sterbende Menschen und ihre Zugehörigen, ebenso
trauernde Menschen. Wer sich Begleitung wünscht, darf sich gern
an uns wenden, unter der Telefonnummer 05473-29-117 ist der
Ambulante SPES VIVA Hospizdienst täglich erreichbar.
Der Erlös soll in die kommende Ausgabe der SPES VIVA Zeitung flie-
ßen, die in Kürze erscheint. „Wenn unsere Ehrenamtlichen in die
Begleitung gehen, richtet sich ihr Tun dort nach den Wünschen und
Bedürfnissen der zu begleitenden Menschen: Sie sind da und halten
mit aus, sprechen miteinander, lesen etwas vor, schenken ein offenes
Ohr und Zeit.“
Die Art der Begleitung kann sehr vielfältig und unterschiedlich sein.
In der aktuellen SPES VIVA Zeitung kommen Hospizmitarbeiter:in-
nen zu Wort und berichten von ihrer Arbeit, ihrem Erleben. Auf die-
se Weise möchte SPES VIVA die Angebote sichtbarer machen. 

Adventskalenderaktion 
des Lions Club Bad Essen

Der Hauptpreis ist überreicht: Grit Otte in Holte hat bei der Advents-
kalenderaktion des Lions Club Bad Essen Wittlager Land 500 Euro
gewonnen. Den symbolischen Scheck bekam sie jetzt in der Spar-
kasse in Bad Essen von Filialleiter Thomas Ruppel sowie von den Li-
ons-Mitgliedern Mathias Vogt und Heinrich Mackensen überreicht. 

Sie verriet den Anwesenden, dass sie mit dem Geld
wahrscheinlich ihren Sohn bei der Einrichtung eines
Zimmers in einem Studentenwohnheim unterstützen
werde. Den Kalender mit der Gewinnnummer des
Hauptpreises hatte Grit Otte in Holte auf dem Weih-
nachtsmarkt in Bad Essen gekauft. 
Der Lions Club Bad Essen Wittlager Land verkauft jedes Jahr 2500
Adventskalender mit fortlaufender Nummer für je 5 Euro. Hinter je-
dem Türchen verbergen sich Preise, die einer Nummer zugelost wer-
den. Der Reinerlös dieser Aktion wird für gemeinnützige Projekte
beziehungsweise Vereine gespendet. Von der Kalenderaktion 2022
profitiert der DRK-Kreisverband Wittlager Land.  

Auf dem Foto sind (von links) Heinrich Mackensen (Lions), 
Gewinnerin Grit Otte in Holte,

Thomas Ruppel (Sparkasse) und Mathias Vogt (Lions).
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Vom deutschen Michel, den „Krauts“
oder le Boche, dem Sauerkraut

bis zur Kartoffel - 
die stereotype Zuschreibung der „einheimischen“ Bevölkerung

im Wandel der Zeit
Der Deutsche wurde ab 1541 über viele Jahrhunderte mit dem nega-
tiven Etikett „der deutsche Michel“ versehen, dessen Charaktereigen-
schaften als bieder, gemütlich, als Tollpatsch und als dumm bestimmt

waren. Die Person für das Klischee war männlich besetzt, weil
die Frauen kaum Rechte auf Selbstverwirklichung besaßen.
Heute müsste die Zuschreibung natürlich gendergerecht ge-
schrieben werden, etwa „Michel:innen“ aber irgendwie passt
das auch nicht. So stand der Michel stellvertretend für die Ge-
samtbevölkerung, er war schwerfällig, behäbig und in seinem
Rollenbild verkörperte er das Spießbürgertum. In Karikaturen
trug der „deutsche Michel“ eine Nacht- oder Schlafmütze, die
sich deutlich von der Jokobinermütze der französischen Nach-
barn absetzte. Den Begriff „deutscher        Michel“ würde man
heute vielleicht mit dem „Normalbürger“ übersetzen, der seine
Steuern zahlt und der ansonsten keine Rechte hat. Um diesen
Begriff ist es still geworden, jüngere Generationen bedienen
sich anderer Narrative.
Bei den Engländern oder Briten wurden die Deutschen während
der Weltkriege mit dem stereotypen Schimpfwort „Krauts“ be-
legt. Warum diese Zuschreibung? Engländer, die einst vor dem
Ersten Weltkrieg Deutschland besuchten, waren über ein traditi-
onelles deutsches Gericht sehr verwundert, nämlich über Sauer-
kraut, fein gehobelter, gewürzter und der Gärung ausgesetzter
säuerlich schmeckender Weißkohl, den die Engländer als pick-
led cabbage bezeichnen. Bis in die 1970er Jahre gab es in je-
dem bäuerlich geprägten Haushalt im Keller ein rundes Stein-
gutfass, in dem fein geschnittener Weißkohl eingelegt wurde,
mit Salzlake abgedeckt und einer schweren Holzscheibe, die
mit Steinen beschwert wurde. Durch den Gärprozess wurden Gase
und Gerüche freigesetzt, die nicht jeder gut vertragen konnte. Wurde
das Sauerkraut im Winterhalbjahr zu Ein-
topf oder einer Beilage verarbeitet, mit
Lorbeer-Blättern, Wacholderbeeren, Salz
und Pfeffer sowie gewürfelten Speck- und
Fleischstückchen, so schmeckte es den
hart arbeitenden Menschen einst und auch
noch heute, allerdings wird das Sauerkraut
heute fertig in der Dose oder Tüte gekauft,
schon gewürzt und angereichert.
So erhielten die Deutschen von ihren briti-
schen Nachbarn die Bezeichnung
„Krauts“, die überwiegend herabwürdi-
gend gemeint war, weniger schmeichel-
haft. In den Weltkriegen wurde es zu ei-
nem gebräuchlichen Schimpfwort auf der
britischen Insel und diese Bezeichnung
schwappte über in die USA. Heute brau-
chen sich „die Deutschen“ für ihr Sauer-
kraut nicht zu schämen, denn das Sauer-
kraut hat mit dem deutschen Namen auch
die Vereinigten Staaten voll im Griff. Derjenige, der New York-City
(NYC) oder Manhattan besucht, wird viele Straßenverkäufer mit ih-
ren Rollwagen oder einfache Imbissbetriebe vorfinden, die „Franck’s
with Sauerkraut“ als schnelle und preiswerte Mahlzeit anbieten. Dies
ist dort sehr populär, etwa wie hier die Currywurst auf dem Papptel-
ler.
In den USA gibt es sprachlich den „Kindergarten“ und das „Sauer-
kraut“, das in englischer Sprache cabbage heißt. Franck’s sind Frank-
furter Würstchen, eine dünne Brühwurst im NYC-Style. Diese wer-

den leicht angebraten auf der Gasplatte, ebenso wie die Toppings,
gebratenes Sauerkraut und/oder Zwiebeln (Onions). Ketchup, sehr
zuckerhaltig, darf meist nicht fehlen. So hat „unser“ Sauerkraut nicht
nur Europa, sondern auch den amerikanischen Kontinent erreicht.
Wir könnten die Retourkutsche starten: Die Engländer kennen nur
Fish und Chips oder ihr schlichtes Continental Breakfest, Plumpud-
ding und ihr Bier ohne Schaum. Aber nein, wir akzeptieren die un-
terschiedlichen Ess- und Lebensgewohnheiten und die Menschen
auf der britischen Insel; sie sind unsere Freunde, auch wenn sie aus
der EU ausgetreten sind.

Frankreich – heute eine überaus befreundete Nation,
es war nicht immer so. Der Deutsch-Französische
Krieg und die beiden Weltkriege mit unermesslichem
Leid. 
Durch die jeweiligen politischen Führer, etwa die
preußischen Herrschaften, getrieben und durch die
einseitige Medienberichterstattung wurde vom Erb-
feind gesprochen. Die Franzosen bezeichneten die
Deutschen in der Verallgemeinerung als „le Boche“,
gemeint als Holzkopf oder als „le Fritz“ für den da-
mals hier gebräuchlichen Namen Friedrich. Aus „le
Boche“ soll später der Name für ein großes Unterneh-
men mit Elektrogeräten abgeleitet worden sein –
Bosch?
Die Bevölkerung wurde mit falscher Propaganda auf-
gehetzt. So wurde hier noch vor dem Zweiten Welt-
krieg unterrichtet, dass die Franzosen den „Kartoffel-
käfer“ gen Deutschland geschickt hätten, damit dieser

Pflanzenschädling die Ernte vernichten sollte. Es gibt hier auch ein
Kraut, das im Volksmund den Namen „Franzosenkraut“ erhielt, weil

es besonders hartnäckig war und immer wieder austrat. Auch die un-
terschiedlichen Essgewohnheiten wurden in der Propaganda einge-
setzt, etwa dass die Franzosen ständig nur Froschschenkel essen und
gestopfte Leberpastete. Heute können wir froh und dankbar sein,
dass es solche Vorurteile nicht mehr gibt, dass die unterschiedlichen
kulturellen Abweichungen als Bereicherung empfunden werden und
dass eine starke Freundschaft das Zusammenleben bestimmt.
Wir sprechen heute vielfach davon, wie Rassismus bekämpft werden
kann und wir sollten Nationen nicht herabwürdigend mit irgendwel-

Der „deutsche Michel“, einfältig,
schläfrig, dumm und ein 
Tollpatsch, eine Karikatur

In einer zeitgenössischen Karikatur in England wird überzeichnend 
dargestellt, dass die Deutschen eine riesige Menge „ihres Sauerkrauts“ 

verzehren können.

Franck’s im Brötchen mit gebratenem Sauerkraut
und Ketchup, manchmal auch mit Onions 

(gebratenen Zwiebelringen).

Wir Deutschen essen weiterhin unser Sau-
erkraut, ein weltweiter Exportschlager, ent-

weder als Eintopf oder als Beilage zur
Schweinshaxe – und wir akzeptieren, wenn
andere Länder einen anderen Speiseplan

haben.

Die „Bio-Deutschen“ werden von der Bundes-Anti-
diskriminierungsbeauftragten Ferda Atamann als Kar-

toffeln bezeichnet – hier einige Exemplare, leicht
schrumpelig mit Walnüssen zum Größenvergleich.

Fotos und Repros E. Grönemeyer
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chen Speisen bezeichnen.
Dies war so in der Vergangenheit und es war falsch, die Vielfalt ist als
Bereicherung anzusehen. Auch der Spruch: „Wat däi Bouer nich
kinnt, dat eät hai nicht“ (Was der Bauer nicht kennt, das isst er nicht)
ist längst überholt, wir essen Pizza und Spaghetti, und eine europäi-
sche Nation musste sich hier den Begriff: „Makkaroni oder Spaghet-
ti“ gefallen lassen. Nicht mehr so abwertend wie einst in den Kriegs-
zeiten, aber trotzdem nicht zu empfehlen, zumal die Deutschen die
Speisen selbst gerne essen, wie auch Döner dazugehört. Wir sind
vielfältig geworden. Waren wir der Ansicht, dass diese stereotype Zu-
ordnung mit der Absicht der Herabwürdigung nun ein Ende hat, sieht
sich getäuscht.
Die Deutschen werden jetzt als „Kartoffel“ herabwürdigend be-
zeichnet, nicht von irgendjemand, sondern von der Antidiskriminie-
rungsbeauftragten des Bundes, Frau Ferda Atamann, hier geborene
Publizistin mit türkischen Wurzeln, die die „Bio-Deutschen“ wieder-
holt in Schriftbeiträgen als „Kartoffeln“ herabgewürdigt hat.
Die Kartoffel hat ihren Ursprung vermutlich bei den Indigenen in
Nordamerika, kam dann mit den Seefahrern nach Europa. Die Kar-
toffel, eine Knollen-Pflanze, vielseitig in den Speiseplan einzubauen,
ob als Salzkartoffel, Ofenkartoffel mit Füllung, als Kartoffelbrei, Kro-
ketten, Pommes Frites, als Pickert, Rösties oder so vielseitig und
nährstoffreich. In den USA werden die Pommes übrigens als „French
Fries“ bezeichnet, weil diese Variation vermutlich in Frankreich ent-
wickelt wurde. Auf die Kartoffel als Nahrungsmittel oder als Sätti-
gungsbeiläge möchte niemand verzichten.
Wenn aber eine gesamte Nation herabwürdigend als „Kartoffel“ be-
zeichnet wird, so ist dies nicht zu akzeptieren und vermutlich ist dies
eine Vorstufe für Rassismus, den wir alle bekämpfen sollten.
In den USA wird jeder, der sprachlich nicht im US-Sprach-Slang
liegt, mit der Standardfrage konfrontiert: „Where are you from“ – Wo
kommst Du her? Ferda Atamann, die heute einen hochbezahlten Re-
gierungsposten hat, ärgerte sich darüber, dass sie gefragt wurde, wo
sie herkomme – dabei war sie hier im Lande geboren. In den USA ist
es keine Diskriminierung, so gefragt zu werden, weil es doch das In-
teresse am Gegenüber zeigt, auch wenn dieser andere körperliche
Merkmale hat. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2022 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit
Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv
e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Krebspatienten sollen längstmöglich 
im häuslichen Umfeld leben können
Franziskus-Hospital Harderberg nimmt an bundesweitem 

Versorgungsforschungsprojekt teil
Georgsmarienhütte. Dank moderner medizinischer Entwicklungen
leben Krebspatienten heute länger als bisher. Das Franziskus-Hospi-

tal Harderberg der Niels-Stensen-
Kliniken nimmt als eines von 30
Zentren bundesweit an einem Ver-
sorgungsforschungsprojekt teil, in
dem es darum geht, die Lebens-
qualität chronisch Krebskranker zu

erhöhen und ihnen das Leben im häuslichen Umfeld - so lange es
geht - zu ermöglichen. Dazu werden sie von sogenannten Onco-
Coaches ambulant betreut.
Die Kompetenz der Patienten bezüglich der eigenen Erkrankung zu
erhöhen, ist das erklärte Ziel, das im Onco-Path-Projekt durch ver-
besserte Aufklärung und intensive Begleitung bei der ambulanten
Therapie durch Onco-Coaches erreicht werden soll.
„Die Betroffenen sollen so lange wie möglich zuhause leben, es sol-
len Krankenhausaufenthalte nach Möglichkeit vermieden werden,“
sagt Dr. Kerstin Lüdtke-Heckenkamp (Oberärztin in der Onkologie
und Hämatologie, Leitung Prof. Dr. Dr. Jens Atzpodien), die gemein-
sam mit Dr. Elisabeth Thiemann (Fachärztin für Chirurgie/Spezialisie-
rung Senologie, Oberärztin im Brustzentrum Osnabrück, Leitung PD
Dr. Thorsten Heilmann) und den Onco-Coaches Katrin Plümer (Fach-
kraft in der Onkologie für orale und subkutane Tumortherapie) und
Anke Gopp (Fachkrankenpflegerin für die Pflege in der Onkologie)
zum Projektteam gehört. Dr. Petra Hoffknecht (Chefärztin der Thora-
xonkologie) hat als Ärztliche Direktorin maßgeblich dazu beigetra-

gen, dass das Projekt im Franziskus-Hospital umgesetzt werden
kann.
In das Projekt wurden bis Ende 2022 über 40 Patienten am Franzis-
kus-Hospital eingeschlossen. Die Studie soll unter anderem dazu
beitragen, optimale Strukturen für die ambulante Begleitung krebs-
kranker Patienten zu entwickeln und eine engere Vernetzung der kli-
nischen mit der ambulanten Betreuung ermöglichen.
Dass dieser Weg richtig ist, sei bereits in vielen Punkten erkennbar,
so Katrin Plümer. Sie stelle zum Beispiel fest, dass ihr als Onco-
Coach von den Patienten viele Fragen gestellt würden, die sie Ärzten
nicht stellten. 
Die ambulante Begleitung habe viele Vorteile, auch zum Beispiel
den Erhalt der sozialen Teilhabe und der Mobilität der Patienten. Au-
ßerdem würden die behandelnden Ärzte entlastet, da viele Aufgaben
von den Onco-Coaches übernommen werden könnten.
Onkologen und Onco-Coaches bilden ein Behandler-Team. Der On-
kologe trifft Therapieentscheidungen und delegiert Beratungsleistun-
gen an den Onco-Coach.
In einem ausführlichen Erstgespräch und regelmäßigen Folgegesprä-
chen klärt der Onco-Coach die Patienten über die zahlreichen Facet-
ten ihrer Erkrankung auf wie Therapie, Nebenwirkungen und psy-
chosoziale Aspekte. Das Onco-Path-Projekt bietet Patienten zudem
eine frühzeitige Unterstützung durch eine Palliativpflegekraft an: Je
nach Bedarf der Patienten und ihrer Angehörigen beraten und unter-
stützen die Mitarbeiter der Speziellen Ambulanten Palliativversor-
gung (SAPV) in Stadt und Land Osnabrück auch im häuslichen Um-
feld und bereiten auf eine mögliche rein palliative Versorgung bei
fortschreitender Erkrankung vor.
Onco-Coach und Palliativkraft führen regelmäßig Beratungsgesprä-
che durch, in denen ein Austausch mit den Patienten stattfindet, und
kommunizieren untereinander. 
Zusätzlich unterstützt der Onco-Coach die Patienten im Versor-
gungsnetzwerk, indem er die Zusammenarbeit mit den weiteren
Versorgern koordiniert.
Katrin Plümer und Anke Gopp machen als Onco-Coaches sehr posi-
tive Erfahrungen, sie können die Patienten aktiver unterstützen, als es
bisher möglich war, und stellen bei den Patienten eine hohe Zufrie-
denheit fest sowie eine deutliche Steigerung der Lebensqualität.
Deshalb hoffen alle auf eine Übernahme dieses - für jeden Patienten
auf 18 Monate angelegten - Versorgungsforschungsprojektes in die
Regelversorgung.
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Die neue DRK-Rettungswache in 
Ostercappeln – Innenansichten – Teil II

Die DRK-Rettungswache Ostercappeln (Teil des hauptamtlichen Ret-
tungsdienstes im Landkreis Osnabrück) versorgt den Bereich der Ge-
meinden Bad Essen, Bohmte, Ostercappeln, teilweise Bissendorf und
Belm. In dem neuen und von der Straße gut einsehbaren Flachdach-
Gebäude sind in der Fahrzeughalle drei Rettungstransportfahrzeuge
(RTW) und zwei kleinere Krankentransportwagen (KTW) sowie ein
Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF) stationiert. Zur Unterscheidung: Die
KTW haben eine deutlich geringere Notfall-Ausstattung, hier geht es
vorwiegend um den liegenden/schonenden Transport von Kranken
von und zur jeweiligen Klinik.

Die RTW haben einen Kabinenaufbau, der von der Ausstattung und
Einrichtung fast an einen fachärztlichen Behandlungsraum erinnert.
Dazu später mehr. Der Landkreis Osnabrück ist für den Rettungs-
dienst nach dem Rettungsdienstgesetz zuständig und er hat den
DRK-Rettungsdienst- und Krankentransport e.V. mit der Durchfüh-
rung nach den satzungsmäßigen Vorgaben des Landkreises beauf-
tragt. Der Landkreis Osnabrück hat auch als Vorreiter-Region eine
zentrale und gemischte Leitstelle für Stadt und Landkreis für den
Brand- und Katastrophenschutz sowie den Rettungsdienst (Notruf-
Nummer 112) und für die Landespolizei (Notruf-Nummer 110). In
dieser Zentrale laufen alle Notrufe auf und werden von den jeweili-
gen Fachkräften bearbeitet.

Die Rettungsleitstelle Osnabrück leitet die Notrufe im Bedarfsfall an
die Rettungswache Ostercappeln weiter – von hier startet dann z.B.
ein RTW und das NEF. Vieles ist bereits im Rettungsdienst digitali-
siert, so dass manche Abläufe vereinfacht werden. Über die Einzel-
heiten soll nachfolgend berichtet werden, weil es im Rettungsdienst
des Landkreises Osnabrück große Transparenz gibt. 
Bei manchen Notfalleinsätzen geht es förmlich um „Leben und Tod“,
bei Herzversagen, Schlaganfällen, schweren Unglücksfällen. Die
Rettungskräfte schalten Blaulicht und Martinshorn ein und fahren
zum Einsatzort, so schnell sie es verantworten können, ohne andere
Verkehrsteilnehmer oder sich selbst im Einsatzfahrzeug zu gefähr-
den. 
Autofahrer sollten entweder schnell eine Rettungsgasse bilden oder
bei einspurigen Fahrbahnen möglichst Warnblinklicht einschalten,
um den rückwärtigen Verkehr zu warnen und rechts an den Fahr-
bahnrand fahren und vielleicht kurz stoppen, so dass der Rettungs-
wagen zügig und sicher durchkommt. Jeder Mensch, ob jung ob alt,
ob arm oder reich, wird statistisch selbst mindestens einmal in sei-
nem Leben einen Rettungswagen im Notfall benötigen – und jeder
wünscht sich in einer persönlichen Notlage, dass die Retter mög-
lichst schnell vor Ort sind und gezielt Hilfe leisten.
Die Notfallsanitäter Kai Kuckert und Dennis Bettenbrock, beide sind
neben ihrer beruflichen Tätigkeit als Führungskräfte ehrenamtlich im
DRK-Kreisverband Wittlage tätig; Sie führen uns durch alle Räum-

lichkeiten der Rettungswache, erklären die Abläufe und die moder-
nen Rettungsmittel, die zum Einsatz kommen. Wir haben in der Re-
gion einen rund um die Uhr funktionierenden Rettungsdienst, um
den uns andere Länder womöglich beneiden. Er hat seinen Preis,
aber wenn nicht für diesen Zweck, wofür sonst sollte die Gesell-
schaft die erforderlichen Mittel bereitstellen. Um den Dienstbetrieb
in der Rettungswache sicherzustellen, kann Rettungswachen-Leiter
Maik Becker aus Wittlage auf 41 Mitarbeiter zurückgreifen, fünf da-
von sind Auszubildende für den dreijährigen Lehrberuf als Notfallsa-
nitäter, der derzeit höchsten fachlichen Qualifikation.
Davon zu unterscheiden sind „Rettungssanitäter“ mit einer dreimo-
natigen Schulung als Seiteneinsteiger (kein abgeschlossenes Berufs-
bild). Sie werden als zweite Kraft oder auf dem KTW eingesetzt.

Die Rettungskräfte befördern nicht nur Verletzte, sondern auch Kran-
ke, möglicherweise mit ansteckenden Erkrankungen. Deshalb ist das
notwendige A und O die Hygiene, Handschuhe, Schutzmaske und
im Bedarfsfall weitere Schutzkleidung. Auch die Einsatzjacken und
Stiefel bleiben in einem Vor-
raum. Wenn ein Rettungsteam
einen ansteckenden Erreger
oder Bazillus unbewusst in die
Gemeinschaftsräume der Ret-
tungswache trägt, dann könnte
sich die ganze Schicht infizie-
ren. Dann hätte der Chef der
Rettungswache Maik Becker
große Probleme, die Einsatzbe-
reitschaft sicherzustellen.
Der Rettungsdienst soll nur in
Notfällen in Anspruch genom-
men werden, ebenso die Not-
ruf-Nummer 112. Bei einer
kleinen Schnittverletzung ohne
großen Blutverlust, einer mini-
malen Brandwunde o.ä. muss
der Rettungsdienst nicht mit
„großem Besteck“: RTW und
NEF anrücken. Vielleicht kann
ein Angehöriger oder ein
Nachbar den Verletzten zum
ärztlichen Notdienst oder zur
Notaufnahme fahren. Dies
spart Kosten und bei einem

Die neuen Einsatzfahrzeuge haben zusätzlich zu dem Blaulicht an der
Front- und Heckseite vorne blaue Signal-Blitzanlagen, die nicht nur bei

Tageslicht eine erhöhte Warnwirkung haben.

Der RTW verlässt kaum 1 Minute nach der Alarmierung 
die Rettungswache – Einsatzort diesmal Bad Essen

Alle Mitarbeiter der Rettungswache machen bei Schichtbeginn 
einen Corona-Schnelltest

Das Programm Ivenia eHealth – interdisziplinärer Versorgungsnach-
weis – (teilweise öffentlich zugänglich) zeigt der Besatzung des 

DRK-RTW an, welche Klinik geeignet ist und freie Kapazitäten hat. 
So wird gezielt die Klinik angefahren, die dem jeweiligen Krankheits-

oder Unfallbild medizinisch die beste Hilfe geben kann.

Notfall-Sanitäter Kai Kuckert mit
dem Einsatz-Laptop, das beim
Alarm mit an Bord genommen

wird. Ein wichtiges digitales Hilfs-
mittel für den Rettungsdienst. 

Fotos: E. Grönemeyer
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wirklichen Notfall mit Lebensbe-
drohung kann ohne Verzögerung
ein RTW ausrücken. Die Mitar-
beiter in der Rettungsleitstelle
können aufgrund der Schilderun-
gen: „wann, wo, was, wer, war-
um“ bei der Entscheidung hel-
fen, welche Maßnahmen zu ver-
anlassen sind.
Die Einsatzfahrzeuge der Ret-
tungswache Ostercappeln haben
in zwei Jahren rund 200.000 km
Fahrleistung und werden dann
ausgetauscht durch ein neues
Fahrgestell. Die Rettungskabine wird dabei umgebaut, so dass sie
rund vier Jahre genutzt wird. Ein hoher Verschleiß ist bei den Ret-
tungsdiensteinsätzen unvermeidbar.
Befindet sich das Verkehrsopfer oder der Schwerkranke in der Ret-
tungskabine und wurde hier durch den Notarzt und den DRK-Not-
fallsanitäter versorgt und ist soweit stabil für den Transport in das je-
weilige Krankenhaus, so sind hier viele Abklärungen erforderlich.
Welche Klinik hat die medizinischen Fähigkeiten für den jeweiligen
vorläufigen Krankenbefund, ob die internistische, neurologische oder
die chirurgische Kompetenz einer Klinik notwendig ist. In den Medi-
en ist derzeit die Überlastung vieler Notfall-Ambulanzen, bedingt
durch Personalmangel, hohe Krankenstände, Kostendruck ein großes
Thema. Der Rettungsdienst muss also während der Einsatzfahrt mit
dem Patienten an Bord klären, welche Klinik geeignet ist und Auf-
nahme-Kapazitäten frei hat. Dies macht der Fahrer des RTW digital
auf einem speziellen Laptop. 
Der DRK-Rettungsdienst kann am dem speziellen Einsatz-Laptop die
Versicherungskarte des Schwerkranken oder Verletzten eingeben.
Dann sind alle persönlichen Daten gespeichert, dann die vorläufige
Diagnose und der Rettungsdienst kann einsehen, wieviel Patienten
mit gleichgelagerter Notfall-Lage bereits in der Klinik eingeliefert
wurden – dann ist Erfahrung und Fingerspitzengefühl gefragt, also
besser eine Klinik anfahren, in der der Notfallpatient möglichst um-
gehend gezielt die notwendige Behandlung erhält. Diese Klinik er-
hält dann eine elektronische Meldung, wann der RTW dort ca. ein-
trifft. Dies erscheint auf der Klinik auf einem Display, so dass dort
schon Vorkehrungen für die schnelle Patientenaufnahme getroffen
werden können.
Von all diesen Vorgängen an Bord des Rettungswagens merken die
Betroffenen, Angehörige und auch die breite Öffentlichkeit nichts. 
Wir erlebten die Mitarbeiter der Rettungswache Ostercappeln sehr
hilfsbereit und aufgeschlossen, empathisch, als Teamarbeiter. Die
Notfall-Sanitäter oder vollständig gleichberechtigt, die Notfall-Sanitä-
terinnen machen einen guten Job und verdienen Anerkennung.
Der Rettungsdienst ist sehr transparent mit der Beschreibung seiner
Einsatzmittel, Fahrzeuge und der hochmotivierten Mitarbeiter; die
Öffentlichkeit sollte möglichst umfassend über dieses wichtige
Dienstleistungsangebot informiert werden – auch was alles hinter
den Kulissen geschieht. Allerdings sind die Daten der Verletzten und
Kranken „top-sekret“, unterliegen dem Datenschutz und der Ret-
tungsdienst ist bemüht, dass nicht von Passanten, den sogenannten
„Gaffern“, Fotos von Menschen in einer Notlage gemacht werden.
Im Teil III soll über die Ausstattung der Einsatzfahrzeuge berichtet
werden. Eckhard Grönemeyer   

holten nationalen Alleingänge der verschiedenen Bundesregierungen
dar. So sollen etwa in der EU die CO2-Emissionen bis zum Jahr 2030 um
55 % gesenkt werden. In Deutschland müssen es nun 65 % sein. Auch
bei dem Ausstieg aus der Kernkraft oder bei der Einspeicherung von CO2
beschreite Deutschland Sonderwege – und verfehle seine Klimaziele
dennoch. Er plädierte daher dafür, über alle Energieträger hinweg das
Energieangebot auszuweiten, um die Preise zu senken. Die Landesregie-
rung beglückwünschte er dabei unter anderem für die schnelle Realisie-
rung des neuen LNG-Terminals in Wilhelmshaven.
Der niedersächsische Wirtschaftsminister Olaf Lies bekräftigte in seiner
Rede, dass die Landesregierung nicht nur bei der Einrichtung von Flüs-
siggasterminals einfacher und schneller werden wolle. Erfolgsrezept bei
der Realisierung des LNG-Terminals in Wilhelmshaven sei die enge Zu-
sammenarbeit vor Ort gewesen. Diese müsse zum neuen Standard wer-
den, um das Tempo – gerade bei der Energiewende – hochzuhalten. All-
erdings fange die Beschleunigung in den Köpfen der Menschen an. Die
durch eine Not-in-my-Backyard-Mentalität verursachten Widerstände
müssten abgebaut werden. „Wir müssen bei der Energiewende wirklich
weiterkommen. Das fängt bereits in den Köpfen an: Wörter wie ‚Hori-
zontverschmutzung‘ und Landschaftsverspargelung‘ sind Bilder der Ver-
gangenheit. Windräder und PV-Anlagen müssen als das wahrgenommen
werden, was sie sind – Symbole für eine saubere, freie und unabhängige
Energieversorgung“, meinte Lies. Um dies zu ändern, müssten aber auch
die Befürworter und nicht nur die Gegner vor Ort laut werden. In diesem
Zusammenhang sprach er sich auch deutlich für den vierstreifigen Aus-
bau der E 233 im Emsland sowie den Lückenschluss der A 33 Nord um
Osnabrück aus.
Auch Lies trieb in seiner Rede die Sorge vor einer Deindustrialisierung
um. In den USA seien die Fördersummen im Vergleich zu Deutschland
und der EU sehr hoch, in der Türkei würden Unternehmensansiedlungen
sogar durch kostenfreien Strom angelockt. Darauf müsse Europa Antwor-
ten finden: „Anstand allein sichert keine Industrie. Wir müssen daher
ebenso wie diese Länder unsere Industrien unterstützen“, sagte der Wirt-
schaftsminister und schlug einen subventionierten Industriestrompreis
und eine umfassende Industriestrategie vor. Es müsse darum gehen,
Wertschöpfungsketten und damit Arbeitsplätze in Deutschland zu si-
chern.
Ein Schwerpunkt des Abends war das IHK-Jahresthema #Gemeinsam-
NachhaltigWirtschaften. In diesem Kontext präsentierte die IHK in einem
zum Empfang produzierten Film fünf regionale Pioniere in Sachen Nach-
haltigkeit. Die Unternehmen Berky aus Haren, die Georgsmarienhütte
Holding, der Maschinenbauer Bergmann aus Meppen, WKS Textilvered-
lung aus Wilsum und die Stadtgärtner aus Nordhorn zeigen, wie sie mit
Nachhaltigkeit bereits heute unternehmerisch erfolgreich sind. Unter den
rund 500 Gästen des IHK-Jahresempfangs in Lingen war - neben Olaf
Lies - auch die Justizministerin des Landes Niedersachsen, Dr. Kathrin
Wahlmann. Für musikalische Unterhaltung sorgte die Rockabilly-Band
„The Silverettes“ aus Osnabrück. Am Ende der von Ludger Abeln mode-
rierten Veranstaltung brachten Justizministerin Dr. Kathrin Wahlmann,
IHK-Präsident Uwe Goebel, Wirtschaftsminister Olaf Lies und IHK-
Hauptgeschäftsführer Marco Graf auf Ergometern die Lichtinstallation
„NIEDERSACHSEN NACHHALTIG“ zum Leuchten.
Zum IHK-Jahresempfang gibt es im Internet eine Fotogalerie 
sowie Mitschnitte der Beiträge unter www.ihk.de/osnabrueck 
(Nr. 5686606).
Weitere Informationen: IHK, Frank Hesse, Tel.: 0541 353-110 
oder E-Mail: hesse@osnabrueck.ihk.de 

Goebel: „Wirtschaft befindet sich 
im Dauerkrisenmodus“

Neujahrsempfang der IHK in Lingen  11/2023
In seiner Rede anlässlich des IHK-Jahresempfangs in der EmslandArena in
Lingen bewertete IHK-Präsident Uwe Goebel die wirtschaftliche Lage als
ernüchternd. „Wir befinden uns in einer Art Dauerkrisenmodus: Die
Energiekrise, die hohe Inflation, eine sich abkühlende Weltwirtschaft,
weiterhin gestörte Lieferketten, steigende Zinsen und zunehmende Ar-
beitskosten – all das zusammen ist so etwas wie ein ‚Giftcocktail‘“, er-
klärte er. Hinzu kämen hausgemachte Belastungen der Unternehmen
durch neue Vorschriften. Als Beispiel nannte er das Lieferkettensorg-
faltspflichtengesetz, „ein Wort mit 36 Buchstaben, in Sprache gegossene
Bürokratie“. 
Besondere Sorgen bereitet dem IHK-Präsidenten die Energiepolitik in
Deutschland. Die Folgen der Energiekrise seien für die regionalen Unter-
nehmen bereits heute dramatisch. Die Betriebe zahlten hierzulande drei-
mal so viel für Strom wie in Frankreich und fünfmal so viel wie in den
USA. Als Alarmzeichen werte er in diesem Zusammenhang, dass der
Trend zu Auslandsinvestitionen gerade in der Industrie inzwischen deut-
lich zunehme. Hier machten die USA mit dem „Inflation Reduction Act“
Deutschland und der Europäischen Union große Konkurrenz.
Die aktuelle Misere sei dabei keinesfalls nur die Folge des Angriffskrieges
auf die Ukraine. „Sie ist Konsequenz einer Politik, der die Preise für
Strom und CO2 noch vor wenigen Jahren nicht schnell und hoch genug
steigen konnten“, so Goebel. Ein besonderes Problem stellten die wieder-
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Kanaldrachen
vom 

TuS Bad Essen 
stellen sich vor!

Die chinesische Tradition
des Drachenbootfahrens ist
über 2.000 Jahre alt und seit
Dezember 2012 hat diese
Bootsgattung auch Bad Es-
sen in ihren Bann gezogen.
Der TuS bietet jedem die
Möglichkeit an diesem
spektakulären Sport aktiv
teilzunehmen. 
Die Kanaldrachen trainieren
mit viel Spaß und dem nöti-
gen Ehrgeiz fast ganzjährig
auf dem Mittellandkanal. Im
Winter geht es auch schon
mal zum Fitness in die
Räumlichkeiten vom „TuS
Bewegt“ am Aßbruchweg.
Trainiert und gefahren wird
in gemischten Teams mit
Frauen und Männern ver-
schiedener Altersklassen.
Die Kanaldrachen nehmen
an überregionalen Regatten
teil und haben auch schon
so manchen Erfolg verbu-
chen können.
Wettkämpfe werden mit
mehreren Booten in einem
Rennen gegeneinander
durchgeführt. Übliche Wett-
kampfstrecken haben gera-
de Bahnen von 200 m und
500 m
 Länge

und sind meistens durch Bojen markiert. Rennen
über 2.000 m werden üblicherweise als Verfol-
gungsrennen auf einem Rundkurs ausgefahren. In
der Wintersaison werden Indoor-Cups in Hallen-
bädern ausgetragen.

Hierbei treten jeweils zwei Teams
gegeneinander an. Die Boote
sind über ein Seil mit Umlenkrol-
len am Heck verbunden.
Ziel ist es, innerhalb von einer
Minute das gegnerische Boot zu-
rückzuziehen.

Drachenboot-Wettkämpfe zeichnen sich trotz-
dem dadurch aus, dass (im Gegensatz zu manch
anderen Sportarten) der persönliche Kontakt zwi-
schen den Teams, Freude und Spaß am Sport und
nicht unbedingt das Ergebnis im Vordergrund ste-
hen.
Erlebe die Faszination Drachenboot bei den Ka-
naldrachen vom TuS Bad Essen. Das Training fin-
det ganzjährig statt.
Es sind alle Altersgruppen (Mädchen und Jungen
- Frauen und Männer) vertreten. Sportbegeisterte
„Paddlerinnen und Paddler“ sind herzlich will-
kommen. Weitere Informationen und Ansprechpartner findet ihr un-
ter: www.tusbadessen.de

rer Heimat geflüchtet
sind. Die Hilfsgruppe
„Hunteburg hilft Uk-
raine“ hat es sich zur
Aufgabe gemacht,
Unterkünfte für die
geflüchteten Men-
schen zu finden, die-
se mit Mobiliar und
anderen notwendigen
Dingen auszustatten
und sie bei der An-
kunft zu unterstützen. 

Auch ein von der
Hilfsgruppe organi-
sierter Integrations-/
Deutschkurs erfreute
sich gutem Zuspruch
und konnte von den
Teilnehmern erfolg-
reich absolviert wer-
den. Die Hilfsgruppe leistet ihre Arbeit ausschließlich ehrenamtlich
und finanziert sich durch Sach- und Geldspenden.
Kürzlich wurden die Gäste aus der Ukraine, passend zum orthodo-
xen Weihnachtsfest, zu einer kleinen Weihnachtsfeier ins kath. Pfarr-
heim eingeladen. Tamara Leiker und Bernard Rönker konnten eine
große Zahl Erwachsener und Familien zweisprachig begrüßen. 
Bei Kaffee und Kuchen gab es eine gute Gelegenheit, sich in Gesprä-
chen austauschen und einen geselligen Nachmittag zu verbringen. 
Zum Abschluss gab es noch eine Überraschung. Allen Besuchern
konnte ein Weihnachtgeschenk in Form von Süßigkeiten und einem
Hunteburger Gutschein überreicht werden. So endete ein schöner
Nachmittag im Pfarrheim.
Die Gruppe HUNTEBURG hilft UKRAINE
ist unter Hunteburg4Ukraine@gmail.com zu erreichen. 
Dort können sich alle, die, in welcher Form auch immer, helfen oder
unterstützen möchten, melden.

Sternsingeraktion Bohmte 2023
Zum ersten Mal nach Ausbruch der Corona-Pandemie konnte die
Bohmter Sternsingeraktion am 7. Januar
2023 wieder ohne Einschränkungen stattfin-
den. 
Das Wetter spielte mit und so machten sich
65 Sternsinger und 23 Begleiter gut gelaunt
auf den Weg. 
Zuvor hatte Pater Shibu in einer Andacht den
Aussendungssegen gespendet, den die Grup-
pen in die Bohmter Haushalte brachten und
dort um eine Spende baten.
„KINDER STÄRKEN - KINDER SCHÜTZEN - in Indonesien und welt-
weit“ war das diesjährige Motto der bundesweiten Aktion.
Die Sammlung für Kinder in Not erbrachte in diesem Jahr sagenhafte
7.873,65 Euro! 
Der endgültige Betrag wird im Pfarrbrief veröffentlicht.
Das Organisationsteam bedankt sich ganz herzlich bei allen Spen-
dern, den Sternsingern und ihren Begleitern und freut sich schon
auf‘s nächste Jahr.

Das Bild zeigt die Kanaldrachen 
bei dem Drachenbootfestival 

„Mülheim/Ruhr“.

Hunteburg hilft
Ukraine

- Weihnachts-
feier fern der

Heimat
In Hunteburg leben nun ei-
nige Familien, die aus der
Ukraine vor dem Krieg in ih-
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Die Schüchtermann-Klinik unterstützt Herzpatienten in
der Ukraine. Gerade in Herzkliniken sei die Stromversor-
gung oft existenziell. 
Daher haben Mitarbeitende der Abteilung Kardiotechnik
der Schüchtermann-Klinik Geld gesammelt, um Notstro-
maggregate für Herzkliniken in der Ukraine anschaffen zu
können. „Mir liegt das Wohl aller Menschen am Herzen
und als unsere Kolleginnen und Kollegen aus Kiew sich
meldeten, waren wir sofort bereit, sie zu unterstützen“,
sagt Jasper Heller (32) aus Ostercappeln, der in der Kardi-
otechnik der Schüchtermann-Klinik tätig ist und dem
Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Kardiotechnik an-
gehört. Insgesamt sind 1600 Euro in der Schüchtermann-
Klinik zusammengekommen (Kardiotechnik und Fonds der
Schüchtermann-Klinik). 
Die Klinik beteiligt sich mit dem Spendengeld an einer

Initiative der Deutschen Gesellschaft für Kardiotechnik, die sich um
den Transport der Geräte nach Kiew kümmert.

Jasper Heller 
aus Ostercappeln 

freut sich über 
Initiative 

für ukrainische
Kollegen

Kardiotechnik der 
Schüchtermann-Klinik 

unterstützt Anschaffung von 
Notstromaggregaten 

für Herzkliniken

Ostercappeln/Bad Rothenfelde. Hilfe für die Ukraine: 

Spendenaktion für die Ukraine mit (hinten, von links) Karina 
Beermann, Theresa Daßmann, Nico Siebe, Axel Guse, Kai

Liedtke, Uwe Rüdebusch, Steffen Giesken, Ralf Lindemann so-
wie (vorne, von links) Peter Winterhalder, Jasper Heller und

Matthias Spieker.  Foto: Stephanie Ruch/Schüchtermann-Klinik
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Spielerinnen des TC Bad Essen
dominieren die Regions-

meisterschaften U16
Am 7.1. und 8.1.2023 fanden die Regionsmeis-
terschaften der Jugend für die Region Osnabrück
der Wintersaison 2022/2023 statt.

In der Altersklasse U16 sind drei Spielerinnen für den TC Bad Essen
an den Start gegangen. Die Setzliste nach der DTB-Rangliste führte
dazu, dass alle Bad Essener Spielerinnen in der oberen Tableauhälfte
an den Start gehen mussten.
So traf Charleen Elsässer schon im Viertelfinale auf Elina Maschmey-
er, die das vereinsinterne Duell mit 6:3 und 6:2 für sich entscheiden
konnte. Sara Sakic spielte im Viertelfinale gegen die an Nummer eins
gesetzte Lilly Kruse vom TC Melle. Das Match konnte Sara mit 6:2
und 6:3 deutlich gewinnen. Im Halbfinale trafen dann somit Sara

und Elina aufeinander.
Bestimmt kein leichtes
Duell für die beiden
Bad Essenerinnen, die
sich aus unzähligen
Trainingseinheiten bes-
tens kennen. Sportlich
und von der Spannung
her war es dann auch
das erwartete vorwegge-
nommene Finale, in
dem sich Sara denkbar
knapp mit 7:5 und 7:6
durchsetzte. Das End-
spiel gegen die an Num-
mer zwei gesetzte Lia-
Sophie Eurich konnte
Sara dann sehr deutlich
mit 6:3 und 6:0 für sich
entscheiden und wurde
somit verdiente Regi-
onsmeisterin. Elina er-
spielte sich einen be-
achtlichen dritten Platz.
Der TC ist stolz auf sei-
ne Spielerinnen, die nun
mit Anastasia Baun für
Bad Essen in der Be-
zirksliga der Hallen-
punktspielrunde 2022/
2023 wieder gemein-
sam aufschlagen.

Bei den Junioren U14 starteten Jonas Niemann-Meinberg und Tim
Schulte. Jonas musste sich im Achtelfinale knapp mit 6:0, 6:7 und
7:10 Jasper Leibe vom OTC geschlagen geben. Tim Schulte setzte
sich im Achtelfinale klar durch und war dann im Viertelfinale deut-
lich dem an Nummer zwei gesetzten Milo Vennemann vom OTC un-
terlegen. Jonas und Tim konnten bei den Regionsmeisterschaften
wichtige Erfahrungen machen, von denen sie in der Zukunft profitie-
ren werden.

this hyemalis) blühen. Auch
in diesem Jahr setzt sich der
Trend der Erwärmung wei-
ter fort, der seit Ende der
80er Jahre festgestellt wird.
In der Klimatologie gibt es
seit Langem ein interessan-
tes Teilgebiet, die sog. Phä-
nologie, „die Lehre vom
Einfluss des Wetters, der
Witterung und des Klimas
auf den jahreszeitlichen
Entwicklungsgang und die
Wachstumsphasen der
Pflanzen und Tiere, ein
Grenzbereich zwischen Bi-
ologie und Klimatologie“.
Umfangreich ist die Zahl
der Beobachtungen in die-
sem Bereich sowohl vom
DWD als auch von privater
Seite. 
Die Vegetationsperiode ver-
längert sich, auch Obstge-
hölze blühen etwa 1-2 Wo-
chen früher, leider mit dem
erhöhten Risiko von Spät-
frostschäden.          Text und Fotos: VUN Bohmte     

Auf dem Foto links die Regionsmeisterin
Sara Sakic und rechts die Drittplatzierte

Elina Maschmeyer.

Januar im Garten
Der Jahreskalender 2023 einer überregionalen Handelsfirma für Gar-
tenbauprodukte empfiehlt Mitte Januar, den Schnee von Bambus-,
Rhododendron und anderen Immergrünen abzuschütteln; leichter
Schneebelag könne auf den Zweigen bleiben … 
Die aktuelle Wetterlage sieht jedoch erheblich anders aus, denn seit
Weihnachten ist es atlantisch-milde mit deutlich überhöhten Tempe-

raturen, zum Teil im 2stelligen Be-
reich. Nach Angaben des DWD
(Deutscher Wetterdienst) entspricht
die erste Hälfte des Januar 2023 dem
April 2022. So ist es nicht verwunder-

lich, dass seit etwa 14
Tagen Alpenveilchen
(Cyclamen coum),
Christ- und Lenzrosen
(Helleborus niger u.
Orientalis-Hybr.),
Schneeheide (Erica car-
nea), Winterjasmin (Jas-
minum nudiflorum), die
duftende Chinesische
Zaubernuß (Hamamelis
mollis), die Scheinquitte
(Chaenomeles japoni-
ca) und seit kurzem
die Winterlinge (Eran-

Gänsebl., Winterling

Winterjasmin

Christ-, Lenzrose, Zaubernuß, Scheinquitte

„Avatar“ ein Megaerfolg in den Kinos
Weltweit ein Mega-Hit: James Camerons „Avatar - The way of Water“
in 3D hat auch in Deutschland über 7 Mio. Besucher begeistert und
wird weiterhin täglich in der Lichtburg Quernheim gespielt. 

Neu im Programm „Der gestiefelte Kater 2“.
In Filmauslese am Montag der Cannes-Sieger „Triangle of Sadness“.
Weiterhin im Programm „Mittagsstunde“, „Der Nachname“ und
„Der Gesang der Flusskrebse“.

Wunschbaum
2022

Die Bewohnerinnen und
Bewohner des Altenzen-
trums Simeon und Hanna,
Bad Essen bedanken sich.
Auch Weihnachten 2022
wurden die Bewohner und
Bewohnerinnen des Alten-
zentrums Simeon und Han-
na wieder mit Geschenken
von Bad Essener Bürgerin-
nen und Bürgern bedacht.
Dafür gilt allen Beteiligten
unser herzlicher Dank. 
Insbesondere bedanken wir
uns bei dem Wunschbaum
Team, das durch sein eh-
renamtliches Engagement
die Wunschbaumaktion
erst möglich macht.
Ein Sprichwort sagt: „Es ist schön, den Augen dessen zu begegnen,
den man soeben beschenkt hat.“ 
Sie alle haben dazu beigetragen, dass am Heiligen Abend Augen
strahlten und Wünsche in Erfüllung gingen. 
Wir wünschen Ihnen ein friedvolles Jahr 2023!

Leitung und Team Simeon und Hanna     
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Jugendleiter:innenausbildung 
der Sportjugenden des StadtSportBundes Osnabrück 

und des KreisSportBundes Osnabrück-Land in den Osterferien
Osnabrück – 12.01.2023. Die Sportjugenden des StadtSportBundes
Osnabrück und des KreisSportBundes Osnabrück-Land veranstalten
in den Osterferien eine Jugendleiter:innen-
ausbildung für Jugendbetreuer:innen aus
Sportvereinen. 
Eine erfolgreiche Teilnahme ist die Vorausset-
zung für den Erwerb einer Jugendleitercard
(JuLeiCa). 
Eine JuLeiCa ist zum einen eine zielgerichte-
te Qualifikation für Jugendbetreuer:innen und zum anderen oftmals
eine wichtige Voraussetzung, um öffentliche Zuschüsse für eine Ju-
gendfreizeit zu erhalten.

Die Ausbildung findet vom 27. März bis zum 1. April 
am Alfsee in Rieste statt. 

Sie richtet sich an Jugendliche ab 15 Jahren und Erwachsene aus
Sportvereinen, die neben den Trainings- und Übungsstunden weitere
Angebote für Kinder und Jugendliche im Verein machen möchten. 
Dazu kann die Betreuung von Ferienfreizeiten, das Initiieren neuer
Trendangebote, die Organisation von Spielfesten etc. gehören.
In der Ausbildung geht es um die Gestaltung von Angeboten, die
sich an den Interessen von Kindern und Jugendlichen orientieren
und über den „normalen“ Übungs- und Trainingsbetrieb hinausge-
hen. Die eigene Rolle als Leiterin bzw. Leiter einer Gruppe, pädago-
gische und rechtliche Aspekte werden ebenso thematisiert wie die
Beteiligungsmöglichkeiten und Interessenvertretung von Kindern
und Jugendlichen im Verein und die Organisation und Finanzierung
von zum Beispiel Jugendfreizeiten.
Weitere Informationen gibt der Stadtsportbund Osnabrück 
unter 0541-939357-12. Anmeldungen werden unter 
www.ssb-osnabrueck.de entgegengenommen. 

Thiele: Werden Schulden 
durch die Hintertür einer geplanten

Landesliegenschaftsgesellschaft
nicht zulassen

Hannover, 11.1.2023. „Offensichtlich kommt die rot-grüne Landes-
regierung trotz der massiv gestiegenen Steuerein-
nahmen mit ihrem Geld nicht aus und ist nicht in
der Lage, für neue Projekte an anderer Stelle auch
mal zu sparen. Der Finanzminister hatte sich im
November bereits für die Sanierung der Landeslie-
genschaften aus den inflationsgetriebenen Steuer-
mehreinnahmen über den Nach-tragshaushalt 267
Millionen Euro abgezweigt“, erklärt der stellver-
tretende CDU-Fraktionsvorsitzende Ulf Thiele mit
Blick auf die von der Landesregierung angekün-
digten Landesliegenschaftsgesellschaft.
An Geld für die energetische Sanierung fehlt es

durch den Nachtragshaushalt also nicht. Es scheine eher um den
Versuch einer weiteren Schulden-Finanzierung rot-grüner Politik zu
Lasten der jüngeren Generation zu gehen. Das verbiete die Landes-
verfassung ausdrücklich.
„Wir werden den Vorschlag der Landesregierung zu dieser Liegen-
schaftsgesellschaft und ihrer Finanzierung, sobald er vorliegt, daher
mit Blick auf die Regeln der Landesverfassung und das Haushalts-
recht des Landes kritisch prüfen. Neue Schulden durch die Hinter-
tür einer Landesliegenschaftsgesellschaft werden wir nicht zulas-
sen. 
Sollte es notwendig sein, werden wir vor dem Staatsgerichtshof kla-
gen. Das muss dem Ministerpräsidenten und seinem Finanzminis-
ter bewusst sein“, so Thiele.
Zudem müsse geprüft werden, ob eine solche Gesellschaft auch
weitere Nachteile für das Land haben könne und beispielsweise
das Land dadurch gegenüber den Kommunen und dem Bund steu-
erpflichtig würde. „Mir scheint, dieser Vorschlag des Finanzminis-
ters ist nicht zu Ende gedacht. Hauptsache neue Schulden. Gute
Haushaltspolitik geht anders“, so Thiele abschließend.               

Schützengemeinschaft Hördinghausen e.V.:
Einladung zur Mitglieder-
Jahreshauptversammlung
am Samstag, 28. Januar 2023 in der 

Schützenhalle Hördinghausen, 
Hördinghauser Str. 18, Bad Essen, Beginn: 20.00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rückblick auf das Jahr 2022
3. Vorlesung der letzten Niederschrift
4. Entgegennahme der Jahresberichte a. Sportleiter
b. Damensportleiterin c. Jugendsportleiter
d. Kassenwart 5. Beförderungen
6. Bericht der Kassenprüfer - Antrag auf Entlastung der Vorstände
7. Gesamtvorstandswahlen, ausgenommen 
der beiden 2. Vorsitzenden
8. Wahl der Kassenprüfer
9. Festsetzungen der Monatsbeiträge
10. Festsetzungen von Veranstaltungen
11. Satzungsänderungen und Festlegung der Geschäftsordnung
12. Verschiedenes/Anregungen und Wünsche
Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, die Mitgliederver-
sammlung bietet jedem die Gelegenheit, die Geschicke des Vereins
mitzubestimmen und mitzugestalten.
Anträge sind in Schriftform bis spätestens 1 Woche vor der Jahres-
hauptversammlung beim Vorstand einzureichen.
Ich bitte um rege Beteiligung.

Mit freundlichen Grüßen - Petra Hohlt - Vereinspräsidentin     
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Blick in die Natur
Ärmer wären wir ohne unsere Meisen, gemeint ist hier allerdings die
hübsche Vogelfamilie, die uns tagtäglich in dieser dunklen Jahreszeit
am Futterhaus erfreut. 
Morgens beschicke ich erst das Futterhaus vorm Küchenfenster und
sofort geht der Vogelbetrieb los und erfreut mich bei meinem Früh-
stück.
Die Meisen sind wohl die hübscheste Vogelfamilie, markant und
bunt ist ihr Gefieder, Meisen sind lebhaft und zutraulich und keine
Zugvögel wie Laubsänger und Grasmücken, die versteckt im Blätter-
wald von Bäumen und Büschen leben. 

Garten und Meisen sind jetzt für mich im Winter eins. Andere Gäste
kommen hinzu, wie der Kleiber, der Buntspecht, sogar der Fasan und
natürlich der muntere Spatzentrupp bei seiner Rundreise von einer
Fütterung zur nächsten. 
Und dann ist plötzlich Totenstille: Ein Sperbermännchen macht Stati-
on bei seiner Jagd nach Beute. 
Er trägt einen Ring am Fuß und das ist eine kleine Sensation.
Er ist mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit das Sperber-
männchen, das eine Beringergruppe im vorigen Jahr bei mir im Netz
gefangen und beringt hat. 
Er muss aus dem Norden Europas kommen, denn neulich saß er nur
einen Meter vom Küchenfenster entfernt auf der Lauer, eine mensch-
liche Ansiedlung muss für ihn wohl völlig belanglos sein. 

Dieses Verhalten zeigte er auch das Jahr davor. 
Ganz anders das Verhalten des Rabenkrähenpaars. Immer noch be-
obachten sie misstrauisch das Treiben am Futterhaus. Sie haben be-
griffen, dass ein Haus ein Hohlkörper ist und darin ihr Erzfeind, der
Mensch, steckt.

Die Beobachtung mit dem Sperber zeigt wieder, dass ein Vogel be-
strebt ist, nicht nur seine Brutheimat, sondern auch sein Winterquar-
tier gezielt wieder aufzusuchen.

Dr. Klaus Mees, Herringhausen     

Die Kohlmeise ist unsere Standardmeise. Sie ist sehr anpassungsfähig
und kommt in fast jedem Garten zurecht.

Die kleine Blaumeise - blau ist selten in der Natur - ist ein allerliebstes 
Geschöpf.

Die Sumpfmeise stellt höhere Ansprüche an die Gärten. 
Sie dürfen nicht so aufgeräumt sein.

Die Tannenmeise gleicht einer kleinen Kohlmeise. 
Sie trägt ihren Namen zu Recht.

Die Haubenmeise ist besonders hübsch. Sie und die Tannenmeise
verlassen den Wald kaum. Das Waldsterben und der 

Insektenrückgang machen ihnen zu schaffen. 
Alle Fotos: Werner Schott
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In Gedenken
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Kirchliche Nachrichten Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,   10.00 Uhr Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung 

und Gebet
19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)

Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)
19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unser Home-
page:baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 22.1., 11.00 Uhr Hauptgottesdienst 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 22.1., 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 24.1., 8.00 Uhr Hl. Messe
Mi., 25.1., 9.30 Uhr Tanzkreis
Do., 26.1., 16.15 Uhr Erstkommunionvorbereitung

20.00 Uhr Chor
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 22.1., 10.00 Uhr Hauptgottesdienst, 
                      Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Fr., 27.1., 17.30 Uhr Gebetskreis, Kirche
Zum Vormerken:
Brockensammlung Bethel von Mo., 30. Januar - Di., 7. Februar. 
Abgabeort bei Familie Meyer, Unter den Gärten 4, offene Garage.
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 22.10., 11.00 Uhr Gottesdienst 
im Gemeindehaus                                           

Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu
den vereinbarten Zeiten.    

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 22.1., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pin i. R. 
Angelika von Clausewitz

Fr., 27.1., 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten 
der Grundschule Herringhausen

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 22.1., 10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Kigo
Mi., 25.1., 15.00-17.30 Uhr Winterspielplatz
Bremer Str. 92, Bohmte - weitere Infos: www.efg-bohmte.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 21.1., 18.30 Uhr Hl. Messe 
Di., 24.1., 10.00 Uhr Treffen 

mit ukrainischen Gästen
20.00 Uhr Schola

                        Mi., 25.1., 8.30 Uhr Hl. Messe
15.00 Uhr Kommunionkinder: 

Domführung in Osnabrück
                       Do., 26.1., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen 

aus der Ukraine
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 22.1., 10-11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe 

Mi., 25.1., 15.30-17.00 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
Fr., 27.1., 9.00 Uhr Hl. Messe
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 22.1., 9.15 Uhr Hochamt 
Di., 24.1.,16.30-17.30 Uhr Erstkommunion 2023: 

Kindertreffen im Gemeindehaus
Mi., 25.1., 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 

im Gemeindehaus
8.30 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus

Do., 26.1., 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden 
in der Welt im Gemeindehaus

19.30 Uhr Konstituierende Sitzung des 
Pfarrgemeinderates im Gemeindehaus

Beichtgelegenheit: sonntags, 8.30 Uhr, vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 14.00 Uhr-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 21.1., 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse 

Mi., 25.1., 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 26.1., 8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes

8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Unsere E-Mail-Adresse: a.wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
Sa., 21.1., 15 Uhr Kinderkirche für Minis im Gemeindehaus mit 

Anja Clausmeyer, 
Mail: anja.clausmeyer@web.de

So., 22.1., 10 Uhr Hauptgottesdienst 
mit Pastor i.R. Gieseke von Bergh

10 Uhr Kindergottesdienst für KU4 
und andere Kinder im Gemeindehaus

Mo., 23.1.,16.15 Uhr KU4 Gruppe I 
Di., 24.1., 16.15 Uhr KU4 Gruppe II

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 22.1., 10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 

Barkhausen 
mit Pastorin Stallmann 
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Kirchliche Nachrichten
Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 

Ostercappeln
Sa., 21.1.,     10.00 Uhr Bibelsamstag „Lichtfunken“

14.00 Uhr KU-Samstag „Adler“
So., 22.1., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 

Almut Bruning
Mo., 23.1.,         Redaktionsschluss Paulusbrief März/April/Mai
Do., 26.1., 16.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht „Adler“
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

So., 22.1., 10 Uhr Gottesdienst im Saal mit Pastor Weinbrenner, 
anschließend Neujahrsempfang im Foyer

Di., 24.1., 10 Uhr „Café Ukraine“: Kaffeetrinken für Geflüchtete
aus der Ukraine

15.30-17 Uhr „Kirchenzwerge“, für Kinder 
von 3-6 Jahren mit Sina Baller

Mi., 25.1., 20 Uhr Neue Mannschaft
Do., 26.1., 9 Uhr FRÜHSTÜCKSTREFF: Einladung an alle, 

die ihr Brötchen lieber gemeinsam als allein 
essen. Selbstkostenpreis 3,- €

15.15 Uhr Besuchsdienstkreis
17 Uhr Bibeltreff: Matthäus 9, 9-13, „Warum isst euer 

Meister mit Sündern?“
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10-12 Uhr und 17-18 Uhr;
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 21.1.,   9-12 Uhr Unterricht der Vorkonfirmanden
10-11 Uhr  Vorkonfi-Eltern pflegen das Beet 

      am Sakristeifenster
10-12 Uhr Kindergottesdienst mit Corinna u. Team
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Gab es auch im „Wittlager Land“ 
einst einen „Entenfang“? 
Wer hat dazu Kenntnisse?

In Lembruch am Dümmer-See gibt es unweit der Strandpromenade und
dem Auslauf der Hunte aus dem See das Dümmer-Museum und angren-
zend einen Teich, der von hundertjährigen Eichen gesäumt wird, den
„Entenfang Lembruch“.

Auf einer Informationstafel wird die Bedeutung eines Entenfangs be-
schrieben: „Entenfänge haben am vogelreichen Dümmer eine lange Tra-
dition. Nachweislich hat der Nachfolger des Grafen von Diepholz, Her-
zog Ernst-August von Braunschweig-Lüneburg, bereits 1678 einen Enten-
fang in Hüde (Burlage) angelegt und betrieben. In einer Schemazeich-
nung ist der Fangteich und der Zwinger für die Abrichtung der Lockenten
sowie die Fanghütte des Pächters beschrieben.
Erst als in der Mitte des 19. Jahrhunderts eine neue Verfassung das
Jagdrecht liberalisierte, konnte der Lembrucher Jagd- und Rittmeister Göt-
ker auf eigenem Grund den Entenfang anlegen. Er orientierte sich bei sei-
ner Planung an dem gräflichen Vorbild im Nachbarort Burlage. Heute ist
die Anlage der letzte öffentlich zugängliche Entenfang. Es hat bis zu neun
Anlagen am Dümmer gegeben. Der Fanggraben der Enten ist nur noch
im Ansatz erhalten. Bei der 2014 durch den HVV (Heimat- und Verschö-
nerungs-Verein) Lembruch durchgeführten Sanierung hat er einen Draht-

käfig erhalten, der die ur-
sprüngliche Fangmethode
verdeutlicht. Die Enten
wurden in die Fangarme
gelockt und konnten we-
gen der Abdeckungen
nach oben und zur Seite
nicht mehr entkommen.
Nach wechselvollen ge-
stalterischen Eingriffen in
die Anlage grenzt heute
die örtliche Bebauung und
das Dümmer-Museum an
den Entenfang an. Der
HVV Lembruch sorgt noch
bis zum Jahr 2063 für sei-
ne Erhaltung und Pflege
auf der Grundlage eines
Erbpachtvertrages.“
Die Tiere sind scheu und
ohne die List eines histori-
schen Entenfangs kaum zu
fassen. Wasserflächen gab
es einst auch im „Wittlager
Land“, nicht in vergleich-
barer Größe wie der Düm-
mer-See, aber auch an
kleineren Gewässern las-
sen sich Wildenten nieder.
Die Wildenten unterliegen
sicher dem Jagdrecht und
es ist fraglich, ob heute
noch ein Entenfang nach
historischem Vorbild zuläs-
sig wäre? Womöglich wäre
die Fangmethode nicht
jagdgerecht? Wildenten
waren damals für den
Speiseplan sicher sehr be-
gehrt. Heute gibt es ver-
mutlich Enten- und Gänsebraten in der Gastronomie überwiegend aus
Zuchtbetrieben, ob mit oder ohne Auslauf und oft mit einem Label, das
der Verbraucher kaum überprüfen kann. 
Es wäre interessant festzuhalten, ob es auch im „Wittlager Land“ ähn-
lich wie am Dümmer in der Vergangenheit „Entenfänge“ gegeben hat?
Durch Lockenten oder Futterangebote gingen die Wildenten einst in die
Falle. Für die gefangenen Enten war das baldige Ende vorhersehbar, sie
wurden wie Hühner aus dem Stall geschlachtet, ausgenommen und

dann zu Speisen verarbeitet, einst das Privileg der Adeligen
oder Großgrundbesitzer.
Der Dümmer-See ist eine Touristen-Attraktion und teilweise ori-
entiert sich das Angebot an den Vorstellungen des Massen-Tou-
rismus. Aber es gibt auch Blickwinkel und Angebote, die tief-
gründiger sind und sich an die Besucher wenden, die die Regi-
on im Einst und Jetzt verstehen wollen.
Bei Einwurf eines Geldbetrages kann der Kunde sich verschie-
dene Münzen mit Motiven aus der Dümmer-Region prägen als
„Mitbringsel“ eines touristischen Besuches. Kommerz gehört
heute dazu, um eine Touristenattraktion wie den Dümmer-See
zu vermarkten.

Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Cen-
trales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Neben dem Dümmer-Museum in Lembruch der historische
„Entenfang“ mit der Informationstafel.

Wildenten haben seit Jahrhunderten in dieser Region ihren 
Lebensraum.

Das Dümmer-Museum in Lembruch liegt unweit des historischen Entenfangs.
Auch hier ist ein Besuch des mit Reet eingedeckten Hauses lohnend.

Neben dem Dümmer-Museum eine Urzeit-Hütte und davor der 
Nachbau eines historischen Feldzaunes mit biegsamen Weidenstangen. 

Fotos: E. Grönemeyer

Zwischen Altertümern aus Natur und 
Geschichte als Gegensatz ein moderner

Münzpräge-Automat für den 
0-8-15-Touristen.
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NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Ich suche eine Person, 
die auf 450 € Basis ab März 2023
in meinem Gartenpflegegewerbe 
die Beetpflege übernimmt.

Tel. 0176-32631171
E-Mail: N.Staas-Johann@web.de

2 oder 3 ZKB,  Terrasse,  neues Bad, 
neue Fenster,  Auto-Stellplatz, 
Gartennutzung,  Südhanglage, 
in Ostercappeln. Ab April 2023, 
79 m2 Tel. 0170-9930112

Reinigungskraft gesucht 
von Familie mit Hund 
in Bad Essen;  520 € - Basis, 
vormittags. Tel. 0152-21310479

Suche eine kleine Wohnung, 
gerne ländlich, 
im Bereich des Altkreises Wittlage. 

Tel. 0176-54890085

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

Neuer INA-Kurs „ICH nehme ab“ 
ab Montag, 30.01.23 
von 18.30 - 20.00 Uhr im SoleSpa 
in Bad Essen, Lindenstr. 100. 
Kostenübernahme durch die KK 
zu 80-100 %,  Kursdauer 10 Wochen, 
Gebühr: 215 € Anmeldung: 

Sabine Elahi   Tel. 05406-8988210
oder info@sabine-elahi.de

Ein Vormittag auf dem Pferdehof. 
Wir bieten am 31.1. für Kinder von
6-12 J. einen Vormittag mit Früh-
stück, Basteln und Ponyübungen von
9-13 Uhr an. Reiterliche Kenntnisse
sind nicht erforderlich. 
Pferdehof Lorenz, Tel. 05472-815037

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

 Mobile Fußpflege & Kosmetik
 Termine nach Vereinbarung 
         Tel. / WhatsApp: 0151-12356261

KARNEVAL IN VENNE  -
sichern Sie sich Ihre Karten

im Vorverkauf für die Sitzungen
am 28.01. und 11.02.

in Charlyns Blumenzimmer 
(DO + FR 9-13 Uhr und 15-18 Uhr,

SA 9-13 Uhr ) und im Gasthaus
Beinker!   ES LOHNT SICH !!!

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 
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Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
JETZT WINTERRABATT!!!
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Alleinerziehende Mutter 
mit 3 Kindern 
sucht 4-5 Zimmer Wohnung/Haus 
zu sofort.  Tel. 0176-42737339

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Gut situierte Familie sucht Einfamili-
enhaus (auch Sanierung), Fachwerk-
haus, Grundstück oder Resthof bis
850.000 € als neues Zuhause. 
Vorzugsweise im Umkreis von 25 km
von Bad Essen.  Tel. 0151-21029675

Wir kaufen zu Sammlerpreisen! 
Altes u. Antikes aus Haushalt 
oder Haushaltsauflösung. 
Sie wollen Geerbtes gut verkaufen? 
Von Trödel bis Goldring! 
Zusätzlich bieten wir Ihnen kostenlose
Expertise u. Beratung. 

Sammlerclub Stemwede
Tel. 05474-537 oder 0152-34590606

Erfahrene Reinigungskraft 
für älteres Ehepaar gesucht! 
Voraussetzung: selbstständiges 
u. sauberes Arbeiten! 

Tel. 05473-759

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

Ristorante Da Toni  Bad Essen 
Spülkraft / Küchenhilfe ab sofort ge-
sucht als Aushilfe,  Teilzeit,  m/w/d.

Tel. 05472-958202

WEIBERFASTNACHT 2023
der kfd-Hunteburg
im kath. Pfarrheim.

Am 16. Februar 2023 um 19.11 Uhr
Karten gibt es bei Lotto Dörfler 

und in „Melli‘s Blumenlädchen“.
Mitglieder der kfd-Hunteburg

zahlen weniger!
Im Preis sind (neben Getränken und

Knabbereien) gute Laune, Spaß,
Schunkeln, Singen, Lachen und ein
großartiges Programm enthalten.

kfd-Leitungsteam

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Er (77) sucht nette Frau,  auch mollig,  
für eine Freundschaft

Tel. 0160-9312041

Spülkräfte
für das Hotel und Restaurant
auf 520,00 Euro-Basis gesucht.
Arbeitszeiten: am Wochenende

Hotel & Restaurant Leckermühle
 Tel. 05473-1366

info@hotel-leckermuehle.de

HAUS-FLOHMARKT
f. Kinderbekleidung,  Spielzeug,  
Maxi-Cosi,  Ki.wagen,  Sitze usw.
Samstag, 28.1.  11-16 Uhr
Wehrendorf,  Ortsstr. 11

Jetzt ist Zeit für Gehölzschnitt, 
Rodung, Fällung.  Hubsteigerarbei-
ten bis 32 m Höhe,  Häckseldienst,

alles auch mit Entsorgung.
Gartengestaltung Heiko Wloch, 

Tel. 05472-5200

Biete Reibeteiligung:
12jähr. Wallach,  Stockm. 154 cm, 
lieb und ruhig,   Stall: Rm. Bissendorf.  

Tel. 0170-8316188 
Nur SMS oder WhatsApp
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Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Schützenverein Bohmterheide
„HÜTTENZAUBER 2023“

am 28. Januar 2023
im Gasthof Riemann

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Meine lieben Schwiegeltern,
nur zu Eurer Information:

Euer 2. Zwilling lebt auch noch in
Venne.  Euer 3. Enkelkind lebt mit

Eurem 5. Urenkel mit Ehemann
in Paderborn.
MfG  Eckhard

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

Oben Himmel - unten Gras, 
eine Kuhmödie von Claudia Schrei-
ber, präsentiert von Vera Zingsem,
Rainer Galke und Karin Hopmann.
Szenische Lesung mit Musik.
Am 29.01.2023, 16 Uhr, Wolke&Wind,
Tannenweg 9,  49152 Bad Essen. 

Anmeldung bei:
karin.hopmann@gmx.de 

oder Tel. 05476-911498

ZEUGEN GESUCHT!   Ich suche die
Frau, die mir nach meinem Sturz
beim Überqueren der /*Platanenallee/
Ecke Lindenstraße (Nähe Restaurant
Athen) in Bad Essen am 13.07.2022
um 11.30 Uhr wieder aufgeholfen hat.  
Ebenfalls suche ich den Autofahrer, 
der anhielt und mir seine Hilfe anbot.

Bitte melden Sie sich unter
0160-96848044

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Suchen dringend Putzhilfe 
mit Pflegeausbildung 
in Stemwede - Westrup. 

Tel. 0152-29581540

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

WELLNESS MASSAGE.  
Entspannung pur bei Ihnen zu Hause.
Ganzkörper,  Honig,  heiße Duftkerze.  

Termin über WhatsApp  
Tel. 0176-27830950 IHR SANIERER RUND UMS HAUS

Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Wohnung in Bohmte
ab 1. März zu vermieten:
4 Zimmer, Küche, Bad, WC, Abstell-
raum, ausgebauter Bodenraum und
Terrasse mit Garten
Miete 550,- € plus Nebenkosten
3 Monatsmieten Kaution

Tel. 05475-911077
oder 0177-3738343

HAUS-FLOHMARKT
f. Kinderbekleidung,  Spielzeug,  
Maxi-Cosi,  Ki.wagen,  Sitze usw.
Samstag, 28.1.  11-16 Uhr
Wehrendorf,  Ortsstr. 11

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

AGIRA Zugradfräse  2 Gang
mit Anhäufler zu verkaufen
Preis VHS   Tel. 05427-1475
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20 %  auf Handtaschen und
Rucksäcke,  Winter- Schals, 

Mützen und Handschuhe 
sowie Damenbekleidung.

J.F. Niemeyer,
Gartenstraße 11,  Ostercappeln 

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

Bauing. erstellt nebenberufl. 
Bauantrag - Statik - Energiepass
für Ihren Um- oder Neubau

Tel. 0151-22734704

Sehr gutes Stroh, auch zum Füttern
geeignet, in kleinen HD-Ballen oder
Quaderballen - auf Wunsch kann
auch geliefert werden.  Erreichbar

unter 0151-56685621 ab 16.00 Uhr
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L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Große Familie  2 Erw. + 5 Kinder 
mit 2 kleinen Hunden sucht Haus
zur Miete in Bohmte.

Tel. 0157-52451692
oder Tel. 05474-8099933

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Planen Sie jetzt mit uns
eine PV-Anlage für Ihr Eigenheim 
und profitieren Sie
von 0 % MwSt.  
von der Planung
bis zur Inbetriebnahme.
Jumax GmbH        Tel. 0171-2670956

Suche 2-3 Zimmer Whg. in Bohmte
oder Umgebung.    Bin im Öffentlichen
Dienst,  NR, ruhig, ohne Tiere. 
Nachrichten bitte unter 05471-9736888 

auf den AB sprechen, rufe zurück

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Er (77) sucht nette Frau,  auch mollig,  
für eine Freundschaft

Tel. 0160-9312041

KARNEVAL IN VENNE  -
sichern Sie sich Ihre Karten

im Vorverkauf für die Sitzungen
am 28.01. und 11.02.

in Charlyns Blumenzimmer 
(DO + FR 9-13 Uhr und 15-18 Uhr,

SA 9-13 Uhr ) und im Gasthaus
Beinker!   ES LOHNT SICH !!!

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

3 Zi, Küche, Bad m. Dusche, Wanne
1. OG.  gem. hell, 
in Osterc.-Schwagst.,  
gr. Balkon,  2 Stellpl.,  
an ruhigen Mieter,  keine Tiere,
Nichtraucher.  Tel. 0172-1026580

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo, Mi und Freitag 9-13 Uhr

und 15-18 Uhr

Suche:  
Vorwerk Geräte. 

Tel. 0157-85740057

Gute Fee gesucht!
Junge Familie in Ostercappeln
sucht Hilfe im Haushalt,  
ca. 3 h/Woche  Tel. 0151-14359671

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www.seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

Suche zwei nebeneinander 
liegende Eigentumswohnungen
im Erdgeschoss

Tel. 0152-59074953
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HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

2 oder 3 ZKB,  Terrasse,  neues Bad, 
neue Fenster,  Auto-Stellplatz, 
Gartennutzung,  Südhanglage, 
in Ostercappeln. Ab April 2023, 
79 m2 Tel. 0170-9930112

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702
Alleinerziehende Mutter 
mit 3 Kindern 
sucht 4-5 Zimmer Wohnung/Haus 
zu sofort.  Tel. 0176-42737339

Golf IV 1.6,  102 PS,  Bj. 2000,  
AHK,  leichte Gebrauchsspurem,  
214000 km    1800,- € VHB 

Tel. 0176-64426339

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Reinigungskraft gesucht 
von Familie mit Hund 
in Bad Essen;  520 € - Basis, 
vormittags. Tel. 0152-21310479HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-

TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Suche eine kleine Wohnung, 
gerne ländlich, 
im Bereich des Altkreises Wittlage. 

Tel. 0176-54890085

Zahme Zwergschweine, 1 Eber, 1 Sau,
1 Halbwüchsiger und 10 süße Ferkel, 
2 Monate alt,  abzugeben, 
einzeln 10 Euro,  zusammen 100 Euro.

Tel. 05473-1845

PEKKAS Privatrösterei & Café
DO. - SO. 14 - 18 UHR

Fair gehandelter und frisch 
gerösteter Kaffee

Maschinen,  Zubehör,  Süßwaren
Nikolaistr. 29,  Bad Essen
pekkas-privatroesterei.de

Wohnung in Bohmte
ab 1. März zu vermieten:
4 Zimmer, Küche, Bad, WC, Abstell-
raum, ausgebauter Bodenraum und
Terrasse mit Garten
Miete 550,- € plus Nebenkosten
3 Monatsmieten Kaution

Tel. 05475-911077
oder 0177-3738343

Putzhilfe gesucht
von Familie ohne Haustiere
in Bohmte-Herringhausen,
ca. 3-4 Std pro Woche

Tel. 0151-40761014 ab 17.00 Uhr

TRAUMHAFTE Boxspring-, 
Polster- o. Massivholz-Betten, 
schicke Kommoden u. Nachttische, 
Bettwäsche in großer Auswahl. 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Theatergruppe Hunteburg
Für die Komödie:

„MODENSCHAU IM OCHSENSTALL“
SIND ALLE AUFFÜHRUNGEN

AUSVERKAUFT
- Reservierung nicht mehr möglich.

Wir sagen danke!

HAUS-FLOHMARKT
f. Kinderbekleidung,  Spielzeug,  
Maxi-Cosi,  Ki.wagen,  Sitze usw.
Samstag, 28.1.  11-16 Uhr
Wehrendorf,  Ortsstr. 11

Spülkräfte
für das Hotel und Restaurant
auf 520,00 Euro-Basis gesucht.
Arbeitszeiten: am Wochenende

Hotel & Restaurant Leckermühle
 Tel. 05473-1366

info@hotel-leckermuehle.de

SUCHE ALTES MOFA - MOPED
Hercules,  Puch,  DKW,  Zündapp,  
Rixe usw.   Zustand egal.  

Tel. 0172-1058393

Nutzen Sie unseren Garten-
pflegeservice: Einmalig, nach fest-

gelegten Intervallen oder in der 
Urlaubszeit -  Gartengestaltung
Heiko Wloch,  Tel. 05472-5200

www.garten-wloch.de

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Reinigungskraft gesucht, Ortschaft
Ostercappeln, Zwei-Personen-
haushalt,  großes Einfamilienhaus, 
als Mini-Job. Tel. 0178-5288245

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Paar,  berufstätig/Rentner, sucht zu
später kleines Haus oder Kotten in
ländlicher Lage langfristig zu mieten.
Hundehaltung sollte erlaubt sein.

Mobil: 0176-67669054
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Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561 + 01573-6996581

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

Ristorante Da Toni  Bad Essen 
Spülkraft / Küchenhilfe ab sofort ge-
sucht als Aushilfe,  Teilzeit,  m/w/d.

Tel. 05472-958202

Holzvergaserheizung 
Neu,  25 kW,  BAFA gelistet, 
3.986,50 € Tel. 0179-9996695

u. WhatsApp

Schöne, gepflegte Wohnung 
in Bad Essen,  Am Hof Westmeyer 
zu vermieten. 2 Zimmer, Flur, 
Bad, Terrasse, Kellerraum, 600 € kalt,
ab 01.03. Tel. 0176-13303322

Private Reinigungskraft
als Minijob (€ 520,-)  in Bissendorf
OT Krevinghausen gesucht. 

Tel. 0160-94433496

Liebe Haushaltshilfe gesucht 
für Haushalt 
in Krevinghausen 
für 1-2 mal wöchentlich 3-4 Std. 

Tel. 05402-8495

Wir suchen zu sofort oder später 
eine KÜCHENHILFE (m/w/d) 
in Teilzeit oder als Minijob 
            HAUS ELISABETH  Bohmte

Tel. 05471-95520

Alter Buffetschrank  dunkel
Schnitzereien  sowie alte
Standuhr  funktionstüchtig
günstig abzugeben.

Tel. 0175-8817023

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

Wir suchen unseren KATER „LEO“
Er ist schwarz mit weißen Pfoten,
unterm Bauch hat er einen weißen
Fleck. Wir wohnen in Hunteburg,
Burgstraße.  
Dort war er auch immer unterwegs ... 

Tel. 05475-959560

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de
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FÜR EINEN 
LEBENSABENTEURER

2. Wohnsitz gesucht 
von ehemaliger Führungskraft.

Der Liebe wegen Rückzug in den
Landkreis Osnabrück.
Eigentumswohnung: 

Also cool & anders sollte sie sein.
Klein und funktional sowie mit dem

gewissen Etwas.
Wichtig: Erdgeschoss mit Terrasse,
Kaminofen & sicherer Stellplatz für

die Harley (notfalls im Wohnzimmer).
Als leidenschaftlicher Segler

ist er viel unterwegs.
Kaufpreis: max. 300.000 € !

Diskrete, sofortige Abwicklung
möglich.

N.R. IMMOBILIEN
Ihre Maklerin

Nadja Kockläuner
Ihre gute Adresse für

schöne Adressen
www.nr-immobilien.de

Tel. 05472-8179229

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

Hunteburg-Meyerhöfen
140 qm möblierte Wohnung 
in der 1. Etage im Zweifamilienhaus 
ab dem 01.03.2023 zu vermieten.
Komplett renoviert,  4 Zimmer, 
Küche mit integriertem Wintergarten,
Bad und großer Loggia.
Pelletofen und Kaminofen.
Mietzins: 1100 € kalt. 

Tel. 0151-44154131

HAUS-FLOHMARKT
f. Kinderbekleidung,  Spielzeug,  
Maxi-Cosi,  Ki.wagen,  Sitze usw.
Samstag, 28.1.  11-16 Uhr
Wehrendorf,  Ortsstr. 11

Frieden gibt es nur ohne Waffen -
jetzt die grünen Kriegstreiber
beiseitenehmen u. verhandeln,

bevor alles eskaliert!    Heiko Wloch

FACHFUßPFLEGE 
IN OSTERCAPPELN
Theodor-Heuss-Straße 3
Marzena IZBICKI Tel. 0151-55508575

Wir suchen eine Putzhilfe,
eine gute Fee,  die 1x p. Woche
4 Stunden in Schwagstorf
unser Haus reinigt!  Minijob!

Tel. 0151-58104018  ab 13 Uhr

LESUNG IM PEKKAS
John McGurk liest aus seiner

Autobiografie
Anmeldung erforderlich!

Sa. 28.01. 19 Uhr   10,- EUR p.P.
Nikolaistr. 29,  Bad Essen
pekkas-privatroesterei.de

Gesundheitsvorsorge: Gute Vorsätze nicht vergessen

Infektionskrankheiten wie Gürtelrose
haben ganzjährig Saison

(djd). Durch verschneite Landschaften spazieren, mit Freunden am
Kaminfeuer sitzen, einen Ski-Ausflug planen oder das erste Mal
Nachtrodeln erleben: Viele Menschen hoffen dieses Jahr auf einen er-
lebnisreichen Winter. Wenn die Feiertagszeit vorbei ist und Pläne für
die nächsten Aktivitäten geschmiedet werden, rücken gute Neujahrs-
vorsätze wie „Mehr für die Gesundheit tun“ leider schnell in weite
Ferne. 
Dazu winkt im neuen Jahr
von weitem der Frühling -
und die eigene Gesundheits-
vorsorge rückt in den Hinter-
grund.

Jeder Dritte erkrankt
mindestens einmal 

an Gürtelrose
Doch leider gibt es zahlrei-
che Infektionskrankheiten,
die ganzjährig „Saison“ ha-
ben. Dazu gehört zum Bei-
spiel Gürtelrose. 
Den Erreger tragen mehr als
95 Prozent der über 60Jähri-
gen nach einer Windpocken-
Erkrankung, die die meisten
im Kindesalter durchleiden,
im Körper. Ein Ausbruch
kann jederzeit erfolgen, nicht
nur während der Wintersai-
son. Andere Krankheiten wie
COVID-19 können eine Gür-

telrose sogar begünstigen, wie Studienergebnisse aus den USA zei-
gen. Denn der Gürtelrose-Erreger wird reaktiviert, wenn das Immun-
system alters-, krankheits- oder stressbedingt geschwächt ist. 
Statistisch gesehen erkrankt einer von drei Menschen im Laufe seines
Lebens an Gürtelrose. 
Die ernste Infektionskrankheit wird zu Unrecht oft verharmlost. Ne-
ben dem typischen, teils sehr unangenehmen Hautausschlag kann
sie nämlich schwere Folgeerscheinungen haben. 
So erleiden bis zu 30 Prozent der Betroffenen Komplikationen wie
anhaltende, oft als unerträglich beschriebene Nervenschmerzen.
Weitere Informationen zu Gürtelrose und möglichen Folgen gibt es

unter:
www.impfen.de/guertelrose

Gegen Gürtelrose schützen
- Impfempfehlung 

der STIKO

Die gute Nachricht: 
Gegen Gürtelrose lässt sich
vorsorgen. Die Ständige Impf-
kommission (STIKO) emp-
fiehlt Personen ab 60 Jahren
und Menschen mit Grunder-
krankungen ab 50 Jahren eine
Gürtelrose-Impfung. 
Wer seine Gesundheit für
2023 oben auf die Prioritä-
tenliste gesetzt hat, sollte des-
halb diesen wohl wichtigsten
Neujahrsvorsatz in die Tat
umsetzen und zeitig einen
ärztlichen Vorsorgetermin ver-
einbaren.

„Mehr für die Gesundheit tun“ ist einer der beliebtesten Vorsätze der 
Deutschen - doch allein mit Aktivitäten an der frischen Luft ist es oft

nicht getan. Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shutterstock
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Herzlich 
willkommen 

zum 
Winterspielplatz!

Am 11. Januar 2023 war es wie-
der soweit! Der Winterspielplatz
öffnete seine Tore. Bei Regen,
Schnee oder dem typisch deut-
schen “Schmuddelwetter” lohnt
es sich, den Indoor Spielplatz in
Bohmte zu besuchen.
Auf Krabbelkinder wartet eine
Krabbelinsel.
Es gibt attraktive Angebote, mit
denen die größeren Kinder ih-
rem Bewegungsdrang nachge-
hen können, während eine Lese-
und Puppenecke zur Ruhe einla-
den.
Ein ganz besonderes Schiff moti-

viert zu einer Abenteuerreise und mit großen Bausätzen wird die
Kreativität der Gäste angeregt.
Damit sich die Mütter unterhalten können, gibt es für Säuglinge ei-
nen gemütlichen Platz in unmittelbarer Nähe.
Während mit der Ritterburg oder der Verkleidungskiste gespielt
wird, kann am Herd „gekocht” oder am Tisch gemalt werden.

Jeden Mittwoch von 15.00-
17.30 Uhr öffnet die Evange-
lisch Freie Gemeinde in Bohm-
te, Bremer Straße 92, ihre neu-
en Räume für Groß und Klein
(11.1. bis 22.2.2023).
Kinder im Alter von 0-5 Jahren,

in Begleitung eines Erwachsenen, sind herzlich eingeladen, die vie-
len Spielmöglichkeiten auszuprobieren.
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Kinder (Säuglinge ausgenommen) und
ihre Eltern beschränkt
Der Eintritt ist frei, es sollten aber Hausschuhe oder Stopper-Socken
für die Kinder mitgebracht werden. Bei Fragen melden Sie sich bitte
telefonisch unter Tel. 05473/2139.

ren und zwei Schauspielern, die einfach begeistert. Eine Komödie
frei nach Shakespeares „Wie es euch gefällt“ und mit zahlreichen
Songs der „Beatles“. Eine der ausgelassensten und intelligentesten
Komödien von Shakespeare, in welcher er der gewitzten Rosalind
die Fäden in die Hand gibt und diese für eine Entwirrung der drama-
tischen Geschehnisse sorgt. 
Das Mobile Figurentheater Bremen spielt am 23. April „Mamma
Muh“, ein Kindertheaterstück nach dem bekannten Kinderbuch von
Sven Nordquist für Kinder ab 3 Jahren in der Aula der Sekundar-
schule Pr. Oldendorf. Mama Muh ist eine Kuh! Aber keine gewöhn-
liche Kuh. Wer Mama Muh kennt, weiß, dass sie eine ziemlich un-
gewöhnliche Kuh ist. Eine, die keine Lust hat, ihre besten Tage auf

der Weide zu verdösen oder im Stall. Nur dumm rum stehen, Gras
fressen und in die Gegend glotzen ist viel zu langweilig für sie.
Wenn andere Kühe zufrieden kauend in die Gegend glotzen, tut
Mama Muh mit schöner Regelmäßigkeit eins: aus der Reihe tanzen. 
Zum Abschluss des Programms gibt es am 17. Juni Irish Folk mit
„Stout“, die ein Open Air Konzert am Haus des Gastes in Pr. Ol-
dendorf-Bad Holzhausen spielen. 
Das Duo ist auf der Mission den Irish Folk mit frischer Herangehens-
weise zu erneuern und trotzdem die Seele der Stücke zu bewahren
und weiterleben zu lassen. 
Dabei kreieren die zwei ihren eigenen Sound zwischen Tradition
und Moderne, zwischen Folk und vielen anderen Genres: Irish Folk
neu definiert! 
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. 
Für weitere Informationen und Kartenreservierungen steht Wilhelm
Lindemann (Tel. 05742/700141) zur Verfügung. 
Reservierungen sind auch per E-Mail unter KuK-Preussisch-Olden-
dorf@mail.de oder direkt auf der Homepage unter:
www.kuk-preussisch-oldendorf.de möglich.

Kommunikation u. Kultur Pr. Oldendorf e.V. (KuK):
Kulturprogramm 1. Halbjahr 2023

Für das 1. Halbjahr 2023 steht der Verein Kommunikation und Kultur
Pr. Oldendorf e.V. (KuK) mit einem interessanten und abwechslungs-
reichen Kulturprogramm für Pr. Oldendorf in den Startlöchern. 
Eine Krimi-Lesung mit Sybille Baecker aus ihrem Buch „Sturm über
den Highlands“ und Whiskytasting steht am 1. Februar im Haus des
Gastes in Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen auf dem Programm. 
Lesungen mit Sybille Baecker sind niemals trocken, denn zum Krimi
wird auch das passende Getränk gereicht. In ihrem aktuellen Krimi-
nalroman lädt die Autorin zu einer spannenden Reise nach Schott-
land ein. Zudem gibt es interessante Informationen zum Thema
Whisky, mit der Möglichkeit, im Laufe des Abends zwei zum Krimi
passende Whiskys zu verkosten. Ein Genussabend für alle Sinne.
A-Capella vom Feinsten bieten die „Draufsänger“ am 18. Februar
mit ihrem Programm „Zunehmend heiter“ in der Aula der Sekundar-
schule Pr. Oldendorf. Seit über 25 Jahren präsentieren sie A-Cappella
Gesang auf höchstem Niveau quer durch alle Genres. Das brandak-
tuelle Showprogramm bietet originelle Eigenkompositionen, ergänzt
mit beliebten Popmusikmelodien, Liedern auf a cappella- Niveau der
Extraklasse. Die „Draufsänger“ präsentieren sich hier charmant in
ausgeklügelten Choreographien, verbinden Bewegung und Gesang

zu einem absoluten
Konzerterlebnis.
Das „Theater Korona“
bietet am 16. April mit
„Shakespeare! Macht!
Liebe!“ in der Aula der
Sekundarschule Pr. Ol-
denddorf ein Figuren-
theater für Erwachsene.
Theater einmal anders! 
Eine moderne Shake-
speare-Interpretation
mit lebensgroßen Figu-

„Mamma Muh“

„Shakespeare! Macht! Liebe!“
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